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Abſchluß der Haager Konferenz
er Inhalt des Schlußprotokolls

2. der Plan durch vier Gläubigermächte der
fünf Gläubigermächte ratifiziert worden iſt,

3. die Internationale Bank gegründet worden

u hvren,
ad markie 15 Paragraphen und 12 Anlagen

v.

on n Haag, 20. Januar. Paragraph 12 betrifft die Sachlieferungen
t glei en 3 irdz und die über den RecoveryAkt zwiſchen Deutſch4 n Den r r r land und Frankreich, England und Jtalien ge-
r Tengt Werk der erſten und zweiten Haager Kon ſchloſſenen Verträge, die in Anlage 10 enthalten

und den HoungPlan mit zwölf Anlagen, ſind.
Schlußprotokoll umfaßt eine Präambel, Jm Paragraph 13 beſtätigte Deutſchland
agraphen, 12 Anlagen und eine Schluß alle Vorrechte, Bürgſchaften und Pfänder im Zu

ür ſeine S
iſtern; ſie
m.
ine ſowie die zahlreichen Einzelabkommen über ſammenhang mit der Auslandsanleihe vom Jahre
erlied, einlandräumung, die Vergleichskommiſſion, 1924 und erklärt, daß ſeine Verpflichtungen, die
i i Pnzelabkommen zwiſchen den Gläubiger es ſeinerzeit zur Sicherung der Anleihe über
n e unter ſich uſw. nommen hat, in keiner Weiſe durch das Aufhören

des Dawes Planes und das Jnkrafttreten des
neuen Planes geändert oder vermindert würden.

Jm Paragraph 14 erklären die Gläubiger-

Die 15 Paragraphen
in Kürze folgenden Jnhalt:
ragraph 1 ſtellt feſt, daß der Pariſerkühr. Mat agr mächte, daß alle früheren Pfändex, Kontrollenehste Auwiggrſtandigenbericht vom 7. Juni 1929, das und Privilegien, mit Ausnahme der in Anlagen 6,

Enge
Neubet

n d.
n Protokoll vom 31. Auguſt 1929 und das 7 und 11 angeführten, ind.ärtige Protokoll den neuen Plan darſtellen geführten, aufgehoben ſind

Pianoh finanziellen Fragen, die ſich für Deutſch Paragraph 15 beſtimmt, daß alle Mei-
Sie s dem Kriege ergeben, endgültig regelt. nungsverſchiedenheiten über die Anwendung des

ind verpflichtet ſich feierlich, die Zah Anen Planes der endgültigen Gütſcheidung des
gemäß den Beſtimmungen des Planes aus Schärdsgerichtes des Houng Planes unter

n. worfen werden, das aus fünf Mitgliedern, einemragraph 2 Durch den neuen Plan amerikaniſchen Präſidenten, zwei Neutralen
alle früheren Verpflichtungen Deutſchlands einem Deutſchen und einem Angehörigen derodik

n ja M ben. Gläubigerſtaaten beſteht. Der Paragraph enthälten ragraph 8. Die Signatarmächte er außerdem die genauen Vorſchriften über das
r Belebu daß die r bei Nah Re Schiedsgerichtsverfahren.
erſten Anskommiſſion über die lungen während i ager KonMunn wes-Planes und über alle Kredite im Zu ſchevr n r Horgzer Aon
er „Sie hang mit den früheren deutſchen Schulden
l gegeben andslos werden. Die Gläubigerregierungen zwölf Anlagen

Alfred n, daß ſie r dem Jnkrafttreten des neuen
von ihren Rechten auf Zurückhaltung und
erung des Eigentums deutſcher Unter-
Geſellſchaften oder kontrollierter Körper-

enthalten folgendes

1. Vereinbarung zwiſchen Deutſchland auf der
r nen Seite, England, Frankreich, Velgien, Italien

abſehen. Die Ausführung dieſer Be und Japan auf der anderen Seite in der Sank-
nungen iſt in beſonderen Abmachungen tionsfrage,
n Deutſchland und den betreffenden Regie ftigeregelt im deutſch- belgiſchen Abkommen o erhangoveſtinmminngen,

oriu
Padeber

o geht re (Markabkommen) und vom die Frage der Schuldverſchreibungen
Mnuar 1980 (Liquidationen); Abkommen des deutſchen Reiche,

en Lose England und Deutſchland vom 4. die Frage der Schuldverſchreibungen der
Broscheember 1929, Kanada und Deutſchland vom deutſchen Reichsbahngeſellſchaft.

ten ruar 1930 Auſtralien und Deutſchland vom a. Das neue Reichsbankgeſetz mit den
nuar 1930, Neuſeeland und Deutſchland
N. Januar 1980, Frankreich und Deutſch
m 31. Dezember 1929, Jtalien und Deutſch
m 17. Januar 1930 Polen und Deutſch

jom 31. Oktober 1029.

ragraph 4 beſtimmt das Nähere über die

einzelnen Abänderungen,

5b. Verfahren über die Abänderung der inter-
national gebundenen Beſtimmungen des neuen
Reichsbankbgeſetzes,

6a. Geſetz über die Abänderung des Reichs-

s ver bahngeſetzes,und ufhebung der Reparationskommiſſion. 6b. Verfahren über die Abänderung der Be
nach ragraph 5 beſagt: Jn den deutſchen ſtimmungen des Reichsbahngeſetzes,

zen iſt der Zinſendienſt für die deutſche 7. Beſtimmungen über die gemeinſchaftliche
dsanleihe vom Jahre 1924 enthalten, da
nthalten die deutſchen Zahlungen nicht die

em YoungPlan an Amerika zu leiſtenden
gen

ragraph 6 betrifft die Gründung
Jniernationglen Bank zur Aus 9. Sachliquidationsabkommen,
g des neuen Planes. 10. Abkommen zwiſchen Deutſchland und Eng
ragraph 7 ſchreibt die Hinterlegung der land und Deutſchland und Frankreich über die
n Schuldverſchreibung bei der Jnter- German Reparation Recovery Act und die ent
len Band vor. ſprechende franzöſiſche Geſetzgebung,
ragraph 8: Die deutſche Regierung er 11. Bürgſchaften hinſichtlich der deutſchen Aus
eiwillig, daß ſie nur im Falle einer Ge landsanleihen vom Jahre 1924,
J gr deutſchen Währung oder der 12. Regelurg des Schiedsgerichtsverfahrens.
wix irtſchaft ein Moratorium bean- Die Schlußklauſel beſagt, daß der Haager

P Schlußakt ratifigziert wird und daß die Ratifigie-
rungen bei der franzöſiſchen Regierung in Paris
zu hinterlegen ſind.

Der Plan tritt in Kraft.
ſobald der Reparationsagent und der Präſident
der Kriegslaſten- Kommiſſion gemeinſam feſtgeſtellt

haben, daß

Haftung gewiſſer Einkünſte des Deutſchen Reiches
(negative Pfänder),

8. Treuhändervertrag zwiſchen den Gläubiger-
mächten und der B. J. Z.,

men
ungen

ßeyrin

ung
ſere Lin
ndfahrten

Fe
ragraph 9. Die deutſche Regierung ver

ſich zur Durchführung der vom Houng
geforderten geſetzgeberiſchen Aenderungen
eichsbank. und des Reichsbahn

oren

tag raph 10 enthält das Statut, die
ungen und die VeſtimmungenrnBe en Sitz der Jnternationalen Bank. 1. der Plan durch Deutſchland ratifigiert und

Lehhſe asrarh 11 enthält das Treutänder die entſprechenden Aenderungen des Reichsbahn
und Reichsbankgeſetzes vorgenommen worden ſind,
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iſt, die Verpflichtungen übernommen hat und die
Schuldverſchreibungen des Deutſchen Reiches und
der Deutſchen Reichsbahn hinterlegt worden ſind,
Der neue Plan tritt für jede einzelne Regierung
in Kraft, ſobald die Hinterlegung der Ratifizierung
erfolgt iſt. Die franzöſiche Regierung wird den
verſchiedenen Regierungen die Abſchriften des ge
ſamten Protokolls und der Ratifigierungen über
mitteln.

e Einſtimmige Annahme
Tſchechoſlowakei und Portugal unter Vorbehalt

Haag, 20. Januar.
Der Ausſchuß für die deutſche Reparations-

frage, in dem 18 Mächte vertreten ſind, hat am
Sonntag eine kurze Sttzung abgehalten, in der
das endgültig abgeſchloſſene Geſamtabkommen der
Haager Abmachungen mit den Anlagen
ſtimmig genehmigt wurde. Jn der Sitzung
machten jedoch die Vertreter der Tſchecho-
ſlowakei und Portugals von neuem ihre
bereits von deutſcher Seite mehrfach abgelehnten
Forderungen geltend. Der ſſchechoſlowakiſche
Außenminiſter Beneſch verlangte wiederum, daß
Deutſchland auf alle ſeine Forderungen aus der
Liquidation privaten deutſchen Eigentums in der
Tſchechoſlowakei verzichten ſolle. Dr. Curtius
lehnte dieſe Forderung in einer kurzen Erklärung
ab. Ferner verlangte der Vertreter Portugals eine
Sonderbeteiligung an der deutſchen Reparations-
zahlung über die bereits beſtehenden Abmachungen
hinaus Auch dieſe Forderung wurde von deutſcher
Seite abgelehnt. Die Vertreter der Tſthechoſlowakei
und Portugals erklärten daraufhin. daß ſie das
Schlußprotokoll nur unter Vorbehalt unter-
zeichnen würde. Der Vertreter Jtaliens,
Pirelli erklärte daß die italieniſche Regierung
das Schlußprotokoll gleichfalls unterzeichnen werde
Die Sitzung wurde ſodann mit der einſtimmigen
Annahme des Haager Schlußprotokolls geſchloſſen

Die Schlußſitzun“ verſchoben
Haag, 20. Januar.

Die auf Montag vormittag einberufene Schluß-
ſitzung der zweiten Hagger Konferenz iſt auf nach-
mittag 5 Uhr verſchoben worden. Die Konferenz-
leitung teilt als Begründung mit, daß die in der
Nacht grundſätzlich getroffenen Vereinbarungen
mit den Mächten der Kleinen Entente und Oeſter-
reich, Ungarn und Bulgarien im Laufe der Vor-
mittagsſtunden endgültig ausgearbeitet und revi-
diert werden müßten.

Die UAnkoſten der B. J. Z.
Haag, 20. Januar.

Zwiſchen den Gläubigermächten hat in den
letzten Tagen ein Streit über die Regelung der
Unkoſten der B. J. Z. ſtattgefunden, die nach dem
Young-Plan ausſchließlich durch die Gläubiger zu
tragen ſind. Von den Gläubigermächten wurde
verſucht, geringe Zinsgewinne zu erzielen
um die Koſten der B. J. Z. zu decken. Die Mächte
ſcheinen die Abſicht zu haben, ſich eine Gin nahme
dadurch zu verſchaffen, daß ſie die monatlich am
15. fälligen deutſchen Haushältszahlungen aus dem
HoungPlan bis Wo 30. des Monats dem Termin
ihrer Schuldverpflichtungen an die. Vereinigten
Staaten, bei der Bank liegen laſſen, wodürch ein

Zinsgewinn von jährlich vier M llionen
Mark erzielt werden kann; jedoch genügt dieſer
Betrag nicht, um die geſamten Unkoſten der
Bank zu beftreiten.
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Spanien und das
„Mittelmeer Locarno“

Von

Dr. C. W. Matthai
Die Londoner Flottenkonferenz hat heute be

gonnen. Frankreich hat über das eigentliche
Ziel der Konferenz, die Frage der Abrüſtung,
hinaus ganz ſpezielle politiſche Wünſche, die ſich
auf. ein, Mittelmeer- Abkommen erſtrecken. Falls
es damit nicht durchkommt, will es, wie jetzt ge
meldet wird, die Forderung nach einem Locarno-
Pakt für den Aermel-Kanal oder einen Atlanik-
Pakt ſtellen. Die Auswirkung der franzöſiſchen
Anregung auf Spanien, das von einem Mittel
meerabkommen mit in erſter Linie berührt wird,
iſt in folgendem Artikel dargelegt.

Gleich einem Torpedo iſt durch das jüngſt
veröffentlichte franzöſiſche Memorandum an
läßlich der bevorſtehenden Flottenkonferen;
die ſtrittige Frage eines „Mittelmeer-Locarno“
auf die ſo krampfhaft bekundete Einmütigkeit
der großen Seemächte abgefenert worden. Ob
Frankreich damit die Londoner Konferenz in
voraus „torpedieren“ wollte, wie engliſche
Blätter dieſes Memorandum einſchätzten, ſei
dahingeſtellt; feſt ſteht, daß durch die Deto
nation auch andere am Mittelmeer inler-
eſſierte Staaten aus ihrer Ruhe aufgeſcheucht
worden ſind. Vor allem Spanien, das mit
ſeinen 22 Millionen Menſchen an der Löſung
des Mittelmeerproblems in deſſen ganzer
machtpolitiſcher und wirtſchaftlicher Tragweite
nicht weniger ſtark als Jtalien beteiligt zu
ſein ongibt.

Spanien, das ſeit Kriegsende ähnlich wie
Polen um die Anerkennung ſeiner von ihm
geforderten Großmachtſtellung ringt, hat im
Verlauf der letzten Jahre eine Reihe wirk-
ſchaftlicher und politiſcher Erfolge errungen,
die nicht unterſchätzt werden dürfen. Die
ibero- amerikaniſche Ausſtellung in Sevilla
zeigte deutlich Ziel und Wege ſeiner ener-
giſchen Kräftigungs- und Expanſionsbeſtre-
bungen. Seine ſtrategiſche Stellung am
Mittelmeer iſt heute ein Faktor, mit dem auch
die Großmächte rechnen müſſen. Nicht zuletzt
dank der Tatſache, daß ſeit 1926 die ſpaniſche
Flotte gänzlich reorganiſiert worden iſt ind
gegenwärtig ſelbſt höheren Anſprüchen als
dem auf Küſtenſchutz genügt. Sie iſt nicht
übermäßig groß, aber ſchlagkräftig. Zwei
Dreadnoughts, drei Panzerkreuzer, acht
Kreuzer (davon fünf ganz moderne), elf
ſchnittige Zerſtörer und Torpedoboote ſowie
16 Unterſeeboote, die demnächſt um fünf
weitere vermehrt werden ſollen, bilden das
Gerippe dieſer Flotte, der ferner zum Schutze
der marokkaniſchen Küſte und für den Kolo-
nialdienſt noch mehrere kleinere Einheiten
(Torpedo- und Kanonenboote) zuzuzählen
ſind.

Es iſt natürlich, daß Spanien lebhaft Ver-
langen danach trägt, bei etwaigen Verhand-
lungen über das Mittelmeerproblem, ſoweit
dieſe über den Rahmen von Erörterungen
rein zwiſchenſtaatlicher Art hinausgreifen,
nicht ganz übergangen zu werden. Wenn es
auch nicht zur Konferenz ſelbſt zugelaſſen
wird, ſo beſitzt es doch die Möglichkeit, ſeine
Forderungen von irgendeiner Großmacht ver-
treten zu laſſen. Faſt hat es übrigens den
Anſchein, als habe ſich. Fränkreich ſchon bereit
gefunden, in London als Anwalt ſpaniſcher
Mittelmeerintereſſen zu wirken, wodurch die
an ſich ſchon etwas exponierte Stellung
Italiens nicht gerade eine Verbeſſerung er
fahren würde.
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Sollte auch die Londoner Konferenz, wie
man in Paris zu hoffen ſcheint, nur den Cha
rakter einer vorbereitenden aufweiſen, über
deren etwaige Ergebniſſe dann eine weitere
„vorbereitende“ Abrüſtungskonferenz in Genf
zu entſcheiden haben würde, ſo kann Spanien
auch einer ſolchen Entwicklung der Dinge mit
Ruhe entgegenſehen. Beſitzt es doch in der
Perſon Quinones de Leons, der Mitglied der
Abrüſtungskonferenz iſt, einen Vertreter, der
die Sache ſeines Landes bisher noch immer
vortrefflich verfochten hat. Jm Widerſtreit
der Meinungen und Jntereſſen um das ge-
plante Mittelmeer- Locarno befindet ſich
Spanien ſomit in der glücklichen Lage, durch
geſchickte Anpaſſung an die jeweiligen macht-
politiſchen Verhältniſſe ſich ein beachtliches
Maß von Handlungsfreiheit zu ſichern. Ein
Vorteil, den es beſonders in der Frage der
franzöſiſch-italieniſchen Rivalität zur See als
lachender Dritter häufiger als allgemein be-
kannt auszunutzen verſtanden hat. Und die
Schöpfung eines Mittelmeer- Locarno iſt für
Spanien als einen der Hauptintereſſenten eine
Angelegenheit, die nicht überſtürzt geregelt
werden ſoll.

Neuer württembergiſcher
Wirtſchaftsminiſter

Stuttgart, 20. Januar.

Der Staatspräſident hat aus Anlaß der Er-
weiterung der Regierung den Juſtiz- und Wirt-
ſchafts miniſter Dr. Beyerle von ſeinem bis-
herigen Amt als Wirtſchaftsminiſter entbunden
und den Rechtsanwalt Reinhold Maier zum
Wirtſchaftsminiſter ernannt. Gleichzeitig hat das

Staatsminiſterium den Schultheißen Rath,
Mitglied des Landtages, zum ehrenamtlichen Bei-
rat des Staatsminiſteriums mit der Amtsbezeich-
nung „Staatsrat“ berufen.

Volkstrauertag am 16. März
Berlin, 20. Januar.

Der Ausſchuß für die Feſtſetzung eines Volks-
krauertages hat einſtimmig beſchloſſen, den Volks
trauertag zum Andenken an die im Weltkriege Ge-
fallenen in dieſem Jahre am 16. März in ähn-
licher Weiſe zu begehen, wie dies in den Vor
jahren der Fall geweſen iſt. Der Ausſchuß ſetzt
ſich aus Vertretern der drei Religionsgemeinſchaf
ten und von großen Körperſchaften und Ver
bänden zuſammen. Den Vorſitz führt der Präſi
dent des Volksbundes Deutſche Kriegsgräberfür-
ſorge e. V. Die Feier ſelbſt ſoll in Gottesdienſten,
Läuten der Glocken im ganzen Reiche und Saal-
feiern beſtehen. Für die Vorbereitung und
Durchführung der Feiern in Berlin hat ſich ein
engerer Arbeitsausſchuß gebildet, der mit der Vor
bereitung der Feiern ſchon begonnen hat.

Belgiſch-öſterreichiſches Liquidationsabkommen

Zwiſchen Oeſterreich und Belgien iſt ein Ab-
tommen betreffend das in Belgien beſchlagnahmte
öſterreichiſche Eigentum, die kompenſierbaren
belgiſchen Forderungen und Coupons öſter
reichiſcher Vorkriegsrenten zuſtandegekommen.

Hocbschulen
Berlin

An der Berliner Landwirtſchaftlichen Hochſchuleiſt der Privatdozent für Chemie Dr. Curt n

zum nichtbeamteten außerordentlichen Profeſſor er
nannt worden. Der beſonders auf den. Gebiete
der Chemotherapie fachliterariſch tätige Gelehrte
war langjähriger Aſſiſtent am Chemiſchen Jnſtitut
der Berliner Land wirtſchaftlichen Hochſchule und
erwirkte ebenda 1925 ſeine Zulaſſung als Privat
dozent.

Hannover
Der Profeſſor an der Kunſtſchule in Karlsruhe

Otto Fiederling hat einen Ruf auf den
Lehrſtuhl der Architektur an ver Techniſchen Hoch-
ſchule in Hannover angenommen und bereits
ſeine Ernennung zum ordentlichen Profeſſor in
Hannover erhalten.

Frankfurt
Jn der wirtſchafts- und ſogialwiſſenſchaftlichen

Fakultät der Univerſität Frankfurt a. M.
habilitierte ſich für das Fach der Volkswirtſchafts
lehrer Dr. rer. pol. Eugen Altſchul. Der neue
Dozent iſt ſeit dem Sommerſemeſter 1927 mit der

e ver an n und überMethoden der Konjunktur auVerſetzt wurde der e h Se Peang
Beyerlke von der Univerſität Greif d in
gleicher Eigenſchaft an die rechtswiſſen liche
Fakultät der Univerſität Frankfurt a. M., wo er
den Lehrſtuhl des deutſchen bürgerlichen Rechts
als Nachfolger von Geheimrat K. Bu d über
nimmt.

Profeſſor Dr. Karl Friedrich Bonhoeffer
in Berlin hat den Ruf auf den Lehrſtuhl der
phyſikaliſchen Chemid in a. M. als
Nachfolger von Prof. R. h angenommen,
hingegen die Berufung nach Zü abgelehnt.

Marburg
Der Ordinarius für mittlere und neuere Ge

ſchichte und Direktor des Hiſtoriſchen Seminars,
Abteilung Sozial und Wirtſchaftsgeſchichte an derUniverſität Rarburg Ptofeſſor Dr. Rudolf
Häpke, iſt am 7. Jannar im Alter von 45 Jahren
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Locarnopakt für Aermelkanal und Atlantik
Frankreichs politiſche Forderungen für die Flotten konferenz

London, 20. Januar.

Die erſte Fühlungnahme zwiſchen den nun faſt
vollſtändig in London weilenden franzöſiſchen Ver
tretern für die Flottenkonferenz und den engliſchen
Kreiſen hat die Befürchtung, daß von franzöſiſcher
Seite ſehr ernſte Hinderniſſe zu erwarten ſeien,
eher verſtärkt. Jn franzöſiſchen Abordnungs-
kreiſen iſt man entſchloſſen, die Frage des Mittel
meerLocarnos trotz der eindeutigen Ablehnung
durch die kürzliche engliſche Antwort auf die fran
zöſiſche weiter zu verfolgen.

Der diplomatiſche Mitarbeiter des „Daily Tele
graph“ beſtätigt, daß die franzöſiſche Flottenabord-
nung beabſichtige, die techniſchen Verhandlungen
der Floktenkonferenz durch private Beſprechun
gen über die politiſchen Ausſichten der Sicher
heitsfrage zu ergänzen. Als Ziel ſchwebe den
Franzoſen vor, den von ihnen gewünſchten und
von England abgelehnten Mittelmeerpakt durch
einen Locarnov-Pakt für den Aermel
kanal oder einen Atlantik-Pakt zu erkaufen. Die
Franzoſen ſeien ſich des britiſchen Widerſtandes
gegen ein Mittelmeer- Abkommen bewußt. Durch
zwei Vorſchläge hofften ſie, dieſes Hindernis
überwinden und vielleicht ſogar die Zuziehung
z Vereinigten Staaten hierfür erlangen zu
önnen:

1. Ausdehnung der urſprünglich im Jahre 1925
von Lord d'Abernon zuerſt vorgebrachten Jdee

eines Kanal Locarno auf ein gentleman-
agreement für den Nordatlantik, das den
Aexmelkanal mit umfaſſen und dem Vorbilbe
des Pazifik- Abkommens vom Jahre 1921 fol

gen ſoll,
eine gegenſeitige Verpflichtung Frankreichs,
Deutſchlands und Großbritaniens, die Unver
letzlichkeit des engliſchen Kanals anzuerkennen,
zu der vielleicht auch Belgien und Holland
zugezogen werden könnten.

55

Der diplomatiſche Mitarbeiter erklärt weiter,
die franzöſiſche Abordnung laſſe ſich in erſter Linie
von politiſchen Erwägungen leiten. Eine ein
gehende techniſche Erörterung ſei nach ihrer Auf-

faſſung unmöglich, ohne vorher die Frage der
Sicherheit dargeſtellt zu haben. Die Beſpre-
chungen zwiſchen Stimſon und dem italieniſchen
Hauptvertreter Grand i hätten eine Verſtärkung
der amerikaniſch italieniſchen Sympathien gebracht.

Auf amerikaniſcher Seite werde bedauert daß
Größbritanien bereits ſo deutlich ſeinen Verzicht
auf die Forderung der völligen Abſchaffung der
U-Boote angekündigt habe, da dieſe Frage zum
mindeſten zu Zugeſtänd niſſen in anderen
Punkten hätte benutzt werden können. Die der
franzöſiſchen Ablehnung auf Gleichſtand mit
Jtalien zugrundeliegende Auffaſſung, daß Frank
reich nicht nur die italieniſche, ſondern auch die
deutſche Flotte zu berückſichtigen hätte, wird von

die ruſſiſche Schwarzmeerflotte durch
die Dardanellen ins Mittelmeer gelangen könne.

Internationale Seepolizei
Paris, 20. Januar.

Zu den Londoner Flottenverhandlungen ſchreibt
der Sonderberichterſtatter des „Matin“, Sauer
wein, es könne ſich dabei in erſter Linie nur
um eine politiſche Konferenz handeln. Die
Marinefachleute könnten nur die Rolle von Sach-
verſtändigen und Ratgebern ſpielen. Das Ziel
der Konferenz müſſe ſein, die Völker zu beruhigen
und ihnen eine feſte Friedensgarantie zu geben.
Man müſſe die erſchreckenden Milliarden der
Marinehaushalte der Welt zuſammenrechnen und
daran denken, welche unendlichen Wohltaten
die Menſchheit aus einer nutzbringenderen Ver-
wendung dieſer Beträge ziehen könnte. Man müſſe
auch an die Gefährdung des Friedens denken, die
das Beſtehen ſo mächtiger Seeſtreitkräfte immer
bedeute. Nach Anſicht Sauerweins gebe es ein
Radikalmittel, nämlich die von Léon
Bourgeois vorgeſchlagene internationale
Streitkraft, die dem Völkerbund zur Ver
fügung geſtellt werden müßte. Erſetze mane alle
Kriegs und Verteidigungswerkzeuge durch eine
internationale Seepolizei, ſo würden
ſich die Ausgaben der Kriegsmarinen um neun
Zehntel vermindern.

Erſte Ausſprache FardieuStimſon

Paris, 20. Januar.
Jm Mittelpunkt der Ereigniſſe des Sonntags

ſtand die erſte Fühlungnahme der franzöſiſchen
Staatsmänner mit dem amerikaniſchen Staats-
ſekretär Stimſon. Vorher hatte Tardieu
eine Konferenz der franzöſiſchen Abordnung ange
ſetzt, um ſich über die Entwicklung der Verhältniſſe
in der letzten Woche eingehend zu unterrichten.
Die dann gegen Ende des Sonntag nachmittag
folgende Ausſprache zwiſchen Tardieun und Stim

ſon, der auf franzöſiſcher Seite Briand und auf
amerikaniſcher Seite der Botſchafter in Mexiko,
Morrow, beiwohnten, trug nach einer Dar-
ſtellung des „Petit Pariſien“ ſehr allge-
meinen Charakter. Die Franzoſen erläuterten
Stimſon den Sinn und die Tragweite, den ſie dem
franzöſiſchen Memorandum 'beimeſſen. Es folgte
ein Meinungsaustauſch über die Ziele der beiden
Abordnungen, ohne daß man aber verſuchte, eins
Anpaſſung der beiderſeitigen Theſen zu ſuchen.

London, 20. Januar.
Anſchließend an die Ausſprache mit dem ameri-

kaniſchen Staatsſekretär Stimſon hatten Tardieu
und Briand eine Beſprechung mit MacDonald,
die etwa anderthalb Stunden dauerte. Wie zu-
verläſſig verlautet, wurden die auf der Konferenz
zur Verhandlung ſtehenden Fragen erörtert.
Tardieu habe dabei darauf hingewieſen, daß der

dem Mitarbeiter mit der Feſtſtellung zurückge-
wiefen, daß Jtalien ebenſogut ſagen könnte, daß

geſtorben. Häpkes Spezialgebiet war Wirtſchafts
und Sozialgeſchichte, Geſchichte der deutſchen Hanſe,
Karl V. und ſeine Zeit Gebürtig aus Bremen,
ſtudierte er in Bonn, München und Berlin bei
Dietrich Schäfer, Guſtav Schmoller und Otto Hintze
und ging 1907 im Auftrage des Hanſiſchen Ge-
ſchichtsvereins nach Brüſſel, um im dortigen
Staatsarchiv ſowie in den. übrigen belgiſchen,
niederländiſchen, auch nordfranzöſiſchen Archiven
(Lille) das archivaliſche Material zur Geſchichte der
deutſchen Hanſe im 16. und 17. Jahrhundert zu
ſammeln. 1924 erhielt Häpke die venia legendi in
Berlin und war zugleich Bibliothekar des Hiſtori-
ſchen Seminars ebenda. Hier erhielt er einen

für allgemeine Wirtſchaftsgeſchichte
und 1922 die Dienſtbezeichnung außerordentlicher
Profeſſor. 1928 erfolgte ſeine Ernennung zum
Ordinarius in Marburg. Profeſſor Häpke war
Herausgeber der Hanſiſchen Geſchichtsblätter.

Danzig
Der außerordentliche Profeſſor an der Tech-

niſchen Hochſchule in Danzig Dr. jur. et. med.
Gerhard Wagner, Direktor des Staatlichen und

Hygieniſchen Jnſtitutes, erhielt einen Lehrauftrag
für Bakteriologie und Hygiene (einſchließlich Ge
werbehygiene). Der aus Berlin gebürtige Hy-
gieniker, Schüler von B. Fiſcher, K. anfvah und
R. Abel, begann ſeine akademiſche Laufbahn im
Jahre 1917 als in Kiel, wo er wäh-rend des Krieges als Marineſtabsarzt die Bakte
riologiſche Abteilung der hhygieniſchchemiſchen
Unterſuchungsſtelle des Sanitätsamtes der Oſtſee
ſtation leitete. 1920 kam Wagner nach Jena als
Abteilungevorſteher am Hygieniſchen Inſtitut der
Univerſität und Leiter des Bakteriologiſchen
Unterſuchun s und erhielt dort die venia
legendi. Später wurde Wagner Direktor des Dan-
ziger Staatlichen Hygieniſchen Jnſtituts und trat
zugleich als vatdozent in den Lehrkörper der
dortigen Techniſchen Hochſchule ein. Jm Frühjahr
1029 erfolgte ſeine Ernennung zum außerplan-
mäßigen a. o. Profeſſor.

Wien

Dr. Otto Brunner erhielt in der philo-
ſophiſchen Fakultät der Univerſität Wien die venia
legendi für öſterreichiſche Geſchichte.

franzöſiſche Standpunkt, wie er in der franzöſiſchen
Antwort auf die britiſche Note dargelegt worden

Vom Film
„Der Raritätenladen“

„Der Raritätenladen“ betitelt ſich der
neueſte Kultur-Tonfilm der Ufa-Kulturfilm-Abtei-
teilung, der ſoeben fertiggeſtellt worden iſt.

Der Film ſtellt einen neuen Typ des TonKul-
turbildes dar, in dem anſtelle der Titelerklärungen
des ſtummen Films von ehedem und anſtelle des
obligaten „Vortragenden“ der bisherigen Kultur-
filme eine lebendige Tonfilmhandlung mit Dialog
tritt. Der Film iſt eine r Arbeit von
Dr. Ulrich K. T. Schul z und Wilhelm Prager.
Letzter zeichnet für das Manuſtkript und die Regie,
die eine vollkommen neue Geſtaltung des Kultur-
films darſtellen. Die an den Küſten Sigziliens
gedrehten die das Leben am Meeres-
grund in einer Form zeigen, wie ſie noch nie das
Auge eines Menſchen ſah, hielt das Objektiv des
Kameramanns Paul Krien in ſpannenden
Szenen feſt, bei denen unter der wiſſenſchaftlichen
Leitung und Regie von Dr. Ulrich K, T. Schulz die
grotesken Bewohner der in zu den Haupt
darſtellern dieſes eingzigartigen Filmes werden.

Die Photographie der Naturbilder wetteifert
mit denen von Curt Courant künſtleriſch ge
drehten Spielſzenen. Für die Tonaufnahmen zeich
net Walter Rühland, während die Muſik Dr.
L. Brabv ſchrieb.

„Sünden der Väter.“ Uraufführung im Ufa-
Palaſt am Zoo. Jm Ufa-Palaſt am Zoo gelangte
der ParamountFilm „Sünden der Väter“ zur
Berliner Uraufführung. Der Film lehyt ſich ſtark
an den früheren Jannings-Film „Der a allen
Fleiſches“ an, ohne jedoch die gleiche künſtleriſche
Höhe zu erreichen. Nur Jannings' ausgezeichnetes
Spiel und vollendete Darſtellungskunſt hilft über
die Unzulänglichkeiten des Manufkripts hinweg.
Die Art, in der Jannings den Ouerſchnitt des
Lebens von der Höhe bis zur Tiefe gibt, iſt packend.
Ludwig Bergers Regie verleiht dem Film in der
zweiten Hälfte ein gewiſſes künſtleriſches Niveau.

Franz Léhar komponiert für Gloria Swanſon.
Franz Léhar, der bisher grundſätzlich jede Mit
arbeit an Tonfilmen oder Filmilluſtrationen ab

ſei, auch heute noch der Auffaſſung der fo
ſiſchen Abordnung entſpreche.

Keine Hinzuziehung Oeutſchla

London, 20. Jany

Der Berliner Vertreter des „Obſerver“
richtet ſeinem Blatt, in politiſchen Kreiſen verlz
daß von der deutſchen Regierung hinſichtlich
ſpäteren Beteiligung an der Flottenkonfa

eutſchlaFühler ausgeſtreckt würden. Dabei d
man jedoch nicht an die Teilnahme als volle auf Ja
tigtes Mitglied, da Deutſchland nicht Unterzegſieſen 3
der Waſhingtoner Verträge ſei. Jm Hinblig was
die Beteiligung der Handelsmarine (7?) ſei aber
Frage vor einiger Zeit in Amerika angeſchnworden. Holland und die ſkandinaviſchen 3 D

würden ſich in dieſem Falle gleichfallz

teiligen. Um SonParis, 20. Jan ieerſ

e. iſchen SWie der „Excelſior“ aus London meldet dung
der Vorſchlag eines engliſchen Blattes, Deutſ ten
zu den Londoner Flottenverhandlungen einzuh rgret W

bei den fünf Abordnungen keine Zuſtimmm e
mel rüh

Die BosporusDurchfah Foit
Mrrat

ruſſiſcher Kreuzer prof
Moskau, 20. Jan zftigte ſi

Die beiden ruſſiſchen Kriegsſchiffe „Pariſch die Phi
Kommung“ und „Profintern“ ſind unter Fü eigniſ
des Admirals Galler am Sonnabend nacht nterſuch
in Sebaſtopol eingetroffen und wurden vor luß die
SchwarzeMeerFlotte herzlich empfangen. Ad
Galler hielt eine Anſprache über die politt
Bedeutung der Fahrt der beiden Panzerk
aus dem Baltiſchen Meer nach dem Schwarzen
durch die Dardanellen. Die „Pariſchſkaja
muna“ wird jetzt Flaggſchiff der Roten Max
Schwarzen Meer werden.

Jn ausländiſchen diplomatiſchen Kreiſen
das Eintreffen der zwei ruſſiſchen Kr
„Pariſchſkaja“ und „Profintern“ ſehr ein
beſprochen. Man erklärt, daß die Entſendu
beiden Kreuzer aus der baltiſchen Flotte nat
Schwarzen Meer einen großen politiſchen
der Sowjetunion im nahen Oſten bedeute,.
ruſſiſche Regierung ſtehe auf dem Standpunk
ſie im Baltiſchen Meer genügend Se
kräfte beſitze, um ihre Grenze vor einem
durch die Nachbarſtaaten zu ſchützen. Rußla n der W

übrigen
ſitze im Baltiſchen Meer nach der Tonnagyot viel m
ſtärkſte Flotte, außerdem verſtärkten die ge als ei
Kreuzer der SchwarzeMeerFlotte die o ußerdem
Stellung Rußlands gegenüber Rumänien un loſophi
garien, da die Beziehungen zwiſchen dieſen ée, aufge

uchung
Krieg un

hroße hiſ
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Ländern noch nicht wiederhergeſtellt ſeien.

Konſtantinopel, 20. Jan

Die Durchfahrt der ruſſiſchen Panzerh
„Pariſchſkaja Kommuna“ und „Profintern“
den Bosporus erfolgte vollkommen geheirohne jede vorherige Ankündigung. Rei

r e ar9 t e r 5m 18. Januaun h Kommeenen KAh heſfen, ManCAcridinfumderivat) Fſalsenfzünd dem mi
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gelehnt hatte, hat unter dem Eindruck, den
und Spiel Gloria Swanſons in dem United
Tonfilm „Jenſeits der Schranken“ auf ihn
mit United Artiſts einen Vertrag abgeſ
nach dem er für den neuen Glorig Swanſe
der United Artiſts „Queen Kelly“ die Lie
Gloria Swanſon ſowie die geſamte Begle
für den Film komponiert Richard Fal
Bruder von Leo Fall, beabſichtigt, demnäe
Hollywood zu überſiedeln,

Amerikaniſche Theater gegen den Tonfil
Vereinigung der amerikaniſchen Theaterdit
bereitet einen energiſchen Kampf gegen di
film Konkurrenz vor. Die Vereinigung
Komitee von drei Mitgliedern beſtimmt,
nächſtn Konferenz beſtimmte, ins Einzelne
Vorſchläge ausarbeiten ſollen. Darunter geh
nur eine durchgehende Ermäßigung der El
preiſe, ſondern auch Sperrmaßnahmen
jenigen Schauſpieler, die vom Sprechtheat

egangen und jetzt vorwiegend beim Tonſcafngun gefunden haben. Ferner ſoll

Verlagsgeſellſchaften eine Zuſicherung
werden gegen die üblich gewordene Methe
Drama gleichzeitig für Sprechbühne und
zu verkaufen. Dieſen Dramen ſoll der
zur Sprechbühne künftig verwehrt werde
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„Das Leben des Oreſt“. Ernſt
neueſtes Werk erlebte am Sonntag abend
ziger Opernhaus ſeine Uraufführung. 2
beſetzte Haus, das ein ausgeſucht geſellſche
Bild zeigte, erwies der Oper eine begeiſte
nahme. Zum Schluß wurden die Soliſten,
niſt, Dirigent und Regiſſeur immer wie
den Vorhang gerufen. (Eine ausführlich
gung des Werkes und der Aufführung fol

WMascagni ſtudiert Aufnahmen für der
funk. Der Komponiſt Mascagni iſt zurzei
beſchäftigt, die vorteilhafteſte Anordnug
Muſikinſtrumente zur Erzielung eine
akuſtiſcher Bedingungen in den Aufnahut
des neuen Großſenders bei Rom feſtzuſte
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Halle, den 20. Januar 1930
deutſchland liegt in Ketten, die der Verſailler Ver

auf Jahrzehnte hinaus geſchmiedet hat. Gerade
jeſen Zeiten der Not aber ward uns erſt be

was uns das Reich iſt, das einſt Bismarck

Die Feier der Al.MA
Am Sonnabendvormittag feierte die halleſche
jverſität mit der ganzen Pracht eines aka-

20. Jan 2ſchen Staates die Wiederkehr des Reichs-
r meldet j ndungstages. Nach dem Einzug der
es, Deutſt rgierten und der Profeſſoren leiteten die ge
gen einzugnen Weiſen der Beethoven-Kompoſition „Die
Zuſtimm mef rühmen des Ewigen Ehre“ den Feſtakt

rchfah der Philoſoph der Alma mater Hallensis Ge-
rat

zer Profeſſor Dr. Dr. h. c. Ziehen,
20. Jan zftigte ſich in ſeiner Feſtrede mit der Stellung,

egenüber den großenſe „Pariſch die Philoſophie 1 grie du Praniſſfen der Jeſchichte einnimmt.
bend unterſuchte dabei zunächſt die Frage, welchen

nach luß die Philoſophie auf die hiſtoriſchen Ge
urden vo niſſe gehabt, und ob die Geſchichte überhaupt
fangen. APfſophiſche Probleme aufzuwerfen habe. Zu
die politi m Zwecke gab er einen kurzen Abriß der

ichte der Philoſophie von denürhangen an und kam zu dem Ergebnis,

ſich die philoſophiſchen Jdeen meiſtens fern
den geſchichtlichen bewegten. Ver
izmäßig viel Geſchi tsphiloſophie ſei in

land getrieben. Jn Deutſchland fände
die erſten Anfänge erſt während der fran
hen Revolution. Seit dieſer Zeit ſeien aller
z bei uns zwiſchen Geſchichte und Philoſophie

n Panzerk
Schwarzen
ciſchſkaja
oten Mari

n Kreiſen
ſiſchen Kr
ſehr ein Anknüpfungspunkte vorhanden, beſonders
Entſenduneprägt bei Kant und Fichte.
Flotte naßuswirkungen der Reichsgründung vonolitiſchen M auf die Khiteohw ſeien in Frank-Lei ch

n bedeute. fach zu beobachten, während die deutſchen
Standpun loſophen dieſem gewaltigen Ereignis
gend S-Riqhgültig, teilweiſe ſogar ablehnend
e Nnüberſtanden, weil ſie ſich von den Ein
z n der Welt fernhalten zu müſſen glaubten.

n. Rußla übrigen könne man g, beobachten, daß
er Tonnagyot viel mehr zu philoſophiſchen Betrachtungen
ten die ge als ein erfolgreiches Kriegsende!
e die o ußerdem habe aber die Geſchichte auch manche
nänien um loſophiſche Probleme, beſonders
en dieſen öée, aufgeworfen. Eins der wichtigſten ſei die
llt ſeien. uchung der widerſtrebenden Anſchauungen

Krieg und Frieden.
hroße hiſtoriſche Ereigniſſe bedeuteten für ein
ein wertvolles Zehrgeld, ſie ſeien ein warnen-
zugleich auch ſchützen des Amulett in

en der Not. Möchte ſo aus den ernſten Feiern
20. Jan

n Panzerh
rofintern“
n ge hein

re r feierte der Hochſchulring
ſchuf utſcher Art zu Halle auch in dieſem Jahre

Januar den in Formh Kommerſes. Vollzählig waren die ange
o m enen Korporationen erſchienen und

dem mit ſchwarz-weißroten Fahnen feſtuch
mückten großen Saale der „Saalſchloßbrauerei“,
buntprächtiges Gepräge.

ach dem Einzug der Chargierten begrüßte der
tzende des Hochſchulrings, Cand. jur. Hauſedruck, den

lingia) den Rektor der Univerſität, die Verem United
auf ihn r der Studentenſchaft, den Feſtredner des
J ide, Prof. Dr. Karo, den Förderer und

die La ndeskreis des Hochſchulringes, die Vaterländi
z und Offiziersverbände und beendete ſeine

führungen über Zweck und Ziel des Hochſchul
mit dem Gelöbnis: „Der Hochſchulring

cher Art glaubt an die Auferſtehung Deutſch
Burſchen heraus!“

rmte Begle
chard Fal
t, demnäce

den Tonfil
aterditar n Mittelpunkt der Feier ſtand die Feſtrede,

in gung er
beſtimmt,Einzelne Profeſſor Dr. Karo
runter r anderem folgendes ausführte: Jn dieſen
c i wieder eine Reihe von Verhen en geſchmiedet, die unſer Volk in Feſſeln
re ſollen. Gibt es da überhaupt ngch einen
eim ſol M den Deu'ſchland ſerern kann oder ſoll? Wir
rner das Recht, das Reich zu feiern, das am
rughe Januar gegründet iſt, und wir wollen Gott

n, daß üns das Reich erhalten geblieben
Wir brauchen den Staat; denn unſer Volk iſt
Grund ſeiner Veranlagung nicht dazu angetan,
als Splitter zu erhalten.

hne das ſtarke Rückgrat Preußen und die

hne und
ſoll der

hrt werdet

Ernſt tige Kraft der Preußenherrſcher und unſeres
ag abend n Bismarck wäre das Reich wohl nicht erhalten

rung. „Heute muß es die Aufgabe allerFelſea hen, beſonders aber der akademiſchen Jugend,
t ws daran zu arbeiten, daß das Reich wieder
e begeiſterh
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Die älteste

Erhebende vaterländiſche Feiern aller Kreiſe

ſchuf. Der 18. Januar iſt ſo zum vaterländi-
ſchen Gedenktag geworden, der uns an das er-
innert, was die Väter in hartem Kampfe erſtritten,
der uns mahnt, ihr Erbe zu erhalten und wieder

rheinische Sekctmarke,

zu Ehren zu bringen.

MATER HALLENSIS
des heutigen Tages ein harter, opferbereiter Willeentſtehen! unſer Glück wird ſtets da ſein, wo

unſer Vaterland iſt. Darum im Glück, wie im
Unglück: Aufwärts die Herzen!“

Seine Magnificenz Profeſſor D. Dr. Eiß-
feld t nahm anſchließend die Preisverteilung vor.

Die Preisträger ſind: für die erſte Preisaufgabe der
Theologiſchen Fakultät: ſtud. theol. Helmut Kleinod
aus Liegnitz (Schleſien); für die zweite Preisaufgabe der
Theologiſchen Fakultät: cand, theol. Theodor Jänicke aus
Berlin; für die Preisaufgabe der Recht und Staats
wiſſenſchaftlichen Zakultät: ſtud. jur. et rer. pol.
Georg Richter aus Aſchersleben; für die Preisaufgabe der
Mediziniſchen Fakultät: cand. med. Angelina Angelowa
aus Sofia (Bulgarien); für die neue Preisaufgabe der
Philoſophiſchen Fakultät: cand. phil. Margarete
Richter aus Halberſtadt; für die erſte außerordentliche
Preisaufgabe der Natur wiſſenſchaftlichen Fakul
tät: cand. chem. Joachim Schumpelt aus Halle; für die
zweite außerordentliche Preisaufgabe der Naturwiſſenſchaft
lichen Fakultät: ſtud. chem. Dr. Wilhelm Jä ger aus Halle;
für die neue Preisaufgabe der Natur wiſſenſchaftlichen Fakul
tät: Dr. Eberhard Voigt aus Schönebeck, Aſſiſtent am
Geologiſchen Jnſtitut der Univerſität Halle.

Landeshauptmann Dr. Hübener

Ehrenſenator der Univerſität Halle

Die Univerſität Halle- Wittenberg hat
den Landeshauptmann Dr. Hübener in Merſe-
burg zum Ehrenſenator ernannt. Die hierzu
ausgefertigte Urkunde lautet: „Rektor und Senat
ernennen den Landeshauptmann der Provinz
Sachſen, Herrn Geheimen Regierungsrat Dr. phil
Friedrich Julius Erhard Hübener in Merſeburg,
der mit gründlichſter geſchichtlicher, ſtaatswiſſen-
ſchaftlicher und volkswirtſchaftlicher Bildung aus
gerüſtet, im Dienſte der Wirtſchaft und des Staates
wohl bewährt ſich als Leiter der Selbſtverwal
tung unſerer Provinz hervorragende Verdienſte auf
verwaltungstechniſchem und volkswirtſchaftlichem
Gebiet erworben und zugleich ſeiner in Schul
pforta gewonnenen Erziehung getreu alles
wiſſenſchaftliche Forſchen mit verſtändnisvollſter
Teilnahme begleitet, namentlich aler die kulturelle
Entwicklung unſerer engeren Heimat gepflegt und
ſo auch unſere Landesuniverſität Halle- Wittenberg
allezeit tatkräftig gefördert hat, zum Ehrenſenator
der Univerſität.“

ReichsgründungsKommers des Hochſchulrings

und beſſer wird. Aushalten im ſchweren
ampf, beſtändig bleiben und ſich nicht beirren

laſſen, das iſt das Erfordernis der Stunde, das
jetzt r die akademiſche Jugend gilt; denn der
Glaube an einen herrlichen Willen macht ſtark!

Die gute Uebereinſtimmung zwiſchen nationalen
Profeſſoren und Studenten, wie ſie beſonders hier
in Halle herrſcht, wird dazu beitragen, daß der
Kampf um die großdeutſche Studenten-
ſchaft gewonnen wird. Jeder rechte deutſche
Mann kann heute das beglückende Bewußtſein
haben, daß ſein Einſatz nicht vergeblich iſt. Waren
bei Langemark Deutſchlands Studenten bereit, zu
ſterben, ſo iſt es heute jedes Akademikers Pflicht,
far Deutſchland zu leben in dem hohen Bewußt-
ein: „Die Verantwortung ſei Dein! Durch

Einigkeit zu Recht und Freiheit, das iſt
Jhr Weg, das iſt unſer Weg, Kommilitonen!“

Kyffhäu er-Geiſt tut not!
Den zahlreichen Reichsgründungsfeiern in

unſerer Saaleſtadt ſtand die vom „Krieger-
verband des Saal- und Stadtkreiſes
Halle“ am Sonntag abend veranſtaltete würdig
zur Seite. Der große Feſtſaal des „Stadtſchützen
hauſes“ erglänzte in den leuchtenden, ſiegesge-
wohnten ſchwarz-weiß-roten Farben und hatte
eine über tauſend Käpfe zählende patriotiſch geſon-
nene Zuhörerſchaft aufgenommen. Deutſche
Frauen und Männer gedachten im würdigen Ernſt
des 18. Januars des Jahres 1871, jenes glorreichen
Tages, an dem durch Bismarcks feſte Ent
ſchloſſenheit ein Deutſches Reich wurde.

Unter den feſtlichen Klängen des Görlach-
Orcheſters, das durch den Spielmannszug der Kyff- 9
häuſer-Jugendgruppe des Kreis-Kriegerverbandes
verſtärkt war, wurden die Fahnen der einzelnen
Vereine eingebracht und im Nu war die Bühne
des Saales von einem herrlichen Fahnenwald feſt
lich umgeben. Kamerad Dr. Klopfleiſch-

zurge

Halle trug patriotiſche Dichtungen mit zündenden
nationalem Stolz vor. Darauf begrüßte als erſter
Vorſitzender des Verbandes der wiedergeneſene

Kamerad Fritz Hoffmann
die Erſchienenen, unter denen man auch Vertreter
des Nationalverbandes Deutſcher Offiziere, des
Deutſchen Offizierbundes und des Reichsoffizier
bundes fand. Frau Sennewald war vom
„Königin Luiſe-Bund“ delegiert und der Anweſen-
heit des Stadtverordnetenvorſtehers Dr. Buſſe
wurde beſonders herzlich gedacht.

Die Feſtrede hatte Major a. D. Scholze
übernommen. Dieſer, ein ausgezeichneter Kenner
der deutſchen Geſchichte, zeichnete Bilder deutſcher
Not und deutſchen- Aufſtiegs. Männer wie Karl
der Große, Martin Luthers tauchten mit ihrem echt
deutſchen Geiſte aus der Vergangenheit auf. Der
Große Kurfürſt und Friedrich Wilhelm I. waren
Lenker von Zeiten, in denen das Wort: „Gedenke,
daß du ein Deutſcher biſt“, Widerhall in allen
deutſchen Herzen fanden. Ein Friedrich der Große
ſchuf die Jdeen, denen ein Kant und ein Schiller

I Halle gedenkt des Tages der Reichsgründung

ſprachliche Form gaben. Aber nicht nur der
„großen Zeiten“ gedachte der Redner, ſondern auch
der deutſchen Wirtſchaftsſchläge, die ihren Grund
in deutſcher Uneinigkeit hatten: der Dreißigjährige
Krieg, die franzöſiſche Revolution mit ihrem 9
punkt dem napoleoniſchen Kaiſerreich und die
deutſche Revolution von 1848. Nichtsdeſtotrotz hat
aber Bismarck im Jahre 1871 das Deutſche
Reich zuſammenſchmieden können, zu einem
bäude, das allen Stürmen erfolgreichen Widerſtand
entge l konnte. Der Feſtredner ſchloß mit
dem Wunſche, daß an Stelle der jetzigen Partei-
diener wieder Diener am Staate treten mögen.
Dann werde Deutſchland wieder erſtarken und das
Verlorene wieder erlangen. Die Feſtrede wurde
umrahmt von herrlichen deutſchen Volksliedern, die
der Heidechor unter ſicherer Führung ſeines
Dirigenten vortrug.

Beſonders erwähnt ſeien noch die von den
Kyffhäuſer-Jugend gruppen geſtellten
acht lebenden Bilder „Lieber tot als Sklav“, bei
denen am Schluß ein ſponkaner, nicht endenwollen-
der Applaus einſetzte. Preußiſche Militärmärſche
beendeten die würdige Feier. b. d.

Halles Frontſoldaten für des Reiches Größe
Der Stadtgau Halle des Stahlhelm hatte

ſeine Getreuen zu einer Reichsgründungs-
feier nach dem „Thaliaſaal“ eingeladen, an der
auch viele Kameradinnen des Bundes Königin
Luiſe und Mitglieder der Nationalſozialiſtiſchen
Arbeiterpartei Deutſchlands teilnahmen.

Schneidige Märſche der vollbeſetzten halleſchen
Stahlhelmkapelle eröffneten die Veran-
ſtaltung. Und nach einem eindrucksvollen Prolog
des Jungſtahlhelmkameraden Steinhauer er-
ſchien dann der bewährte halleſche Stahlhelmführer

Hauptmann a. D. Aüttner

auf der Bühne, von ſtarkem Beifall umjubelt. Er
begrüßte mit herzlichen Worten insbeſondere die
Kameraden Prinz Auguſt Wilhelm und
Landgerichtsdirektor Hoffmann und fuhr dann
fort: „Am Erinnerungstage der Reichsgründung
von 1871 tritt uns der ungeheure Gegenſatz

Der Stahlhelm iſt die Nacht, die dieſer
moraliſchen Entartung und der ganzen Korrup-
tionspolitik unſerer Tage Einhalt ebieten
kann. Jhmw wird es in Gemeinſchaft mit
der „Grünen Front“ und mit Hitlers
Braunhemden gelingen, Deutſchland zum Er-
wachen zu bringen und zur Freiheit zu führen.
Mögen dieſe Worte unſeren Vertretern bei der
Haager Konferenz in die Ohren gellen!“

Mächtig erſcholl das Deutſchlandlied.
heurer Jubel brach los, als dann,
der Feier.

d Unge-faſt am Schluß

Prinz Kuguſt Wilhelm

noch eine kurze Anſprache hielt. Seine erſten
Worte galten dem toten Otto Küfner, zu deſſen
Ehren ſich die ganze Verſammlung im ſtillen Ge-
denken erhob. Er ſprach dann von den Erinne-
rungen die ſich für ihn mit dem Reichsgrün-
dungstag, der im kaiſerlichen Hauſe
als Ordensfeſt begangen warde, verknüpften. Mitzwiſchen einſt und jetzt klar vor Augen. Wir

wollen Schluß machen mit der erbärmlichen
Außenpolitik, wie ſie von der deutſchen Re-
gierung ſeit zehn Jahren getrieben wurde.

„Jch richte heute an die Führer unſerer
Wirtſchaft den eindringlichen Appell,
ſich endlich mit dem Stahlhelm ſolida-
riſch zu erklären, ſonſt werden ſie am
längſten Führer einer deutſchen Wirtſchaft
geweſen ſein! Wir Stahlhelmer werden jeden-
falls das Letzte daranſetzen, um aus unſerem
ſchweren Kampfe um Deutſchlands Freiheit als
Sieger hervorzutreten!“

Mit der Sorgfalt und Gewiſſenhaftigkeit eines
preußiſchen Beamten der alten Schule hatte

CLandgerichtsdirektor a. D. Hoffmann

ſeine m und feſſelnde Feſtrede
bereitet. Er führte etwa folgendes aus: „Wohl
kaum ein anderes Volk kann auf eine ſo wechſel-
volle Geſchichte zurückbliccen wie das deutſche.
Das iſt aber nicht nur durch unſere ſchwierige
politiſche Lage bedingt ſondern auch durch inner-
politiſche Verhältniſſe Uns fehlt ein feſter
Typ. uns fehlt der „Richtmann“, wie ihn Franz
Seldte einmal genannt hat.

Niemals vorher oder ſpäter haben wohl ſo
viel ausgezeichnete Führer an der
Spitze der Regierung geſtanden wie unter
Wilhelm I. Wie meiſterhaft hat doch Bis-
marck damals die Geſchicke der deutſchen Außen-
politik gelenkt! Seinen Nachfolgern freilich
fehlten die ſtaatsmänniſchen Fähigkeiten, und ſo
wurden wir vom Ausbruch des Weltkrieges über-
raſcht. Die deutſche Kampffront geriet dann im
Jnnern des Landes durch die unglückſelige
Friedensreſolution ins Wanken, und
wir mußten ſchließlich

die kläglichfte Revolution der Geſchichte

erleben die ſich im Bunde mit den Feindmächten
egen das eigene Vaterland richtete!Hat Schlimmſte dabei war, daß die „Volksbeauf-

tragten“ aus Angſt, ihre Stellung zu verlieren,
unſere Wehrmacht, das letzte Machtmittel,
völlig auflöſten.

Seit elf Jahren herrſcht nun beſonders auch
im Bürgertum eine geradezu krankhafte
Willenslähmung. Unſere bisherige Außen-

politik war in Wirklichkeit gar keine Politik der
Verſtändigung ſondern der Unterwerfung,
und viele Aeußerungen ausländiſcher Staats-
männer beſtätigen das. Wie ſchmählich war es
auch, daß Schachts Abſicht, gegen den

oung-Plan Front zu machen, hintertrieben
wurde! Allem aber ſetzte das Verhalten Wirth s
im Haag die Krone auf; ſelbſt franzöſiſche Sozia-
liſten haben offen ihre Verwunderung über die
Gleichheit der Geſinnung und Gefühle zwiſchen
unſeren Sozialiſten und Frankreich ausgeſprochen.

fbrün

vor

welcher tiefen Verehrung gedachte er dabei ſeiner
Mutter unſerer unvergeßlichen Kaiſerin! Bei
einem dieſer Ordensfeſte, das alle Ordensträger
des vergangenen Jahres an der Hoftafel ver-
einigte, hat ſich einmal folgende Epiſode zuge-
tragen: Die Kaiſerin hatte nach der Tafel wohl
bereits Hunderte begrüßt und dann an einen
ſchlichten Lokomotivführer die Frage gerichtet,
welche Strecke er denn fahre, worauf ſie die köſt-
liche Antwort erhielt: „Wir müßten uns doch
eigentlich fennen, wo wir ſo oft zuſammen von
Potsdam nach Berlin fahren!“ Es war ein
Lokomotivführer des Hofzuges.

Zur Gegenwart gewandt, fuhr Prinz Auguſt
Wilhelm immer wieder vom Beifall unter-
brochen fort: „Neben ſo vielem haben wir das
teuerſte Vermächtnis unſerer Väter, die Treue
und Gottverbundenheit, verloren!
Und dies gilt es vor allem wiederzuerwerben.

Wenn ſich dann der mächtige Kraftblock zwiſchen
der grauen und braunen Front gebildet hat, dann

wird auch der Sieg unſerer Jdee nicht aus-
bleiben!“

Neben weiteren Darbietungen der Stahlhelm-
kapelle umrahmten zwei prächtige Lieder, ge-
ſungen vom Tenor einz Srich, und eine weitere
Rezitation Kamerad Steinhauers dieſe eindrucks-
volle Feier Hauptmann Jüttner dankte am
Schluß allen, die zum Gelingen des Abends bei-
trugen und ſchloß mit den mahnenden Worten:
Kameraden! Erinnerungen an ſchöne Zeiten ſind

nutzlos, wenn ſie nicht zu Taten ausgewertet
werden Frontheil!“

Prinz Auguſt Wilhelm der in der „Stadt
Hamburg“ abgeſtiegen war, iſt, wie wir erfahren,
am Sonntag weiter gereiſt, und zwar nach
Magdeburg.

nennenwohin gehe 10c57
Halles Bühnen am 20. Jan u gar

Stadttheater: „Die andere Seite“ (8).
Walhalla: „Varieté-Feſtſpiele“ mit

Linder (8).
C. T. am Riebeckplatz: „Atlantic“ (4, 6.05, 8.15).
C. T. Große Ulrichſtraße: „Atlantiec“ (4, 6.05, 8.15).
Ufa Alte Promenade: „Die weiße Hölle vom Piz

Palü“. (4, 6.10, 8.20.)
Ufa Leipziger Straße: „Der Jazzſänger“.

8.30.)

Schauburg: „Broadway“. (4.30, 6.30, 8.03.)
Modernes Theater: Das fabelhafte neue Januar-

programm (4, 8).
Kochs Künſtierſpiele: Der neue Spielplan (8).

Fernando

(A, 6.20,

Raketfe: Das glanzvolle neue Programm 58s).

unerreicht in Güte

und Bekömmlichhkeit.
v
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Oie Reichsbahn fördert

e eedücger
Vereinfachter Anerkennungsmodus der

Jugendpflegevereine

Von der Deutſchen Reichsbahn wird mit-
geteilt, daß die Tarifbeſtimmungen über Fahr-
preisermäßigung für Jugendpflege-
wereine abgeändert worden ſind. Jn Zu
kunft bedarf die behördliche Beſcheini-
gung über Anerkennung der Jugendpflegever
eine nicht mehr der bisher üblichen jährlichen Er
neuerung; ihre Geltungsdauer wird vielmehr verſucheweiſe auf zwei Jahre verlängert. e
jetzt in Händen der Jugendpflegevereine befind-
lichen Beſcheinigungen für das abgelaufene s
1929 auf hellblauer Karte behalten alſo
auch, im Kalenderjahr 1930 ohne weiteres Gül
tigkeit: erſt für 1981/82 wird eine neue Be
ſcheinigung auf weißer, ſpäter für 1988/84 eine
ſolche auf hellblauer Karte verlangt werden.

Außer dieſer Erleichterung tritt eine Verein-
fachung dahin ein, daß die Ausſtellung des
Führerausweiſes nicht mehr Sache der Be
hörde ſein ſoll, ſondern durch den Vereins-
leiter erfolgen kann. Es ſ nur noch
der Beglaubigung des Ausvweiſes mit Vicht
bild durch die Gemeindebehörde (Jugend-
amt!). Bis zur Herſtellung neuer Vordrucke a
es jedoch noch wie bisher bei der Ausſtellun 8
Führerausweiſes durch die Anerkennungsbehörden
bleiben.

7 n —wz—

„Bevölkerungsbewegung“
im halleſchen Zoo

Was an Tieren neun erworben vder geſchenkt
wurde

Jm halleſchen Zoo gibt es ſtändig Verände
rungen. Jm Sommer verging kaum eine Woche,
ohne daß nicht Familie Löwe oder Tiger aus dem
Raubtierhaus dem verehrlichen halleſchen Publi
kum erfreulichen Familienzuwachs hätte zur
Kenntnis bringen können, und nun wartet der
Zoodirektor ſelbſt mit erfreulichem Zehlenmaterial
über die Neuerwerbungen aus dem letzten Viertel
jahr auf.

Mit Einkäufen iſt man jetzt zur Winters-
zeit verhältnismäßig ſparſam geweſen: Zwe
junge Pun s wurden erworben, zwei Dybowsky-
hirſche, ebenſo viel Blaumaulmeerkatzen und
ſchließlich je ein Huſarenaffe und ein Schweins-
äffchen wurden erworben. Weiter zogen, ehrlich
erhandelt, im Zoo ein: Tukane, Baumfalken,
Zwergfalken, Amherſtfaſane, Krickenten, Pfeif-
enten, Seeſtrandläufer, Seidenhühner und Lein
zeinige.

Gewiß ſind keine rieſigen Summen nötig ge
weſen, um dieſe Tiere erſtehen zu können.
Jmmerhin: jede auf ſolche Art ausgegebene
Rentenmark aber tut trotzdem Direktor Dr
Schmidt als Finanzverantwortlichem des Zoo
logiſchen Gartens bitterlich weh; denn viel lieber,
als ſie ſelbſt zu kaufen, läßt er ſich ſeine Tiere
ſchenken Und dieſer fromme Wunſch wird
ihm (merkwürigerweiſe, ach hätten es andere
don ebenſo gut!l) erſtaunlich häufig erfüllt. Da
ſind im letzten Quartal des Jahres 1929 gratis
und franko im halleſchen Zoo eingetroffen:
Weißohrpinſeläffchen, Frettchen, Purpurtangare,
Aras, Mänſebuſſarde, Siebenſchläfer, Stare,
Zwergtaucher und Schlingnattern. Nächſtens wird

Nächtliche Meſſerſtecherei. Geſtern morgen kurz
nach Mitternacht kam es in einem Lokal auf dem
Univerſitätsring zu einer ſchweren
Schlägerei, bei der mehrere Perſonen verletzt
wurden. Einer der Beteiligten hat angeblich mit
einem Meſſer darauf v Die Raufbolde
wurden ſämtlich zur Wache gebracht.

Vereitelter Einbruchsverſurh. Geſtern morgen

gegen 5 Uhr verſuchten e in ein Licht
ſpieltheater in der Gr. Steinſtraße eingzudringen;
ſie wurden jedoch dabei geſtört und flüchteten.

Motorradfahrer auf dem Bürgerſteig, Geſtern
vormittag um 11 Uhr geriet in der Gr. Brunnen-
ſtraße ein Motorradfahrer auf den Bürgerſteig
und fuhr dabei einen dreijährigen Jungen, der
leicht verletzt wurde, und ein zwölfjähriges Mädchen
über den Haufen.

Krach auf dem Sportplatz. Geſtern nach-
mittag etwa um 4 wurde das Ueberfall
kommando nach dem rtplatz am Angerweg
gerufen, weil dort Zu er einen Schiedsrichter
hedrohten. Ueber dieſen Vorfall berichten wir im
Sportteil dieſer Ausgabe.

Wie wird das Wetftter?
Was der amtliche Bericht ſagt

Der hohe Luftdruck weicht immer weiter nach
Oſten zurück und gibt beſonders Nordeuropa zum
durchzug warmer ozeaniſcher Luft
hrömungen frei. Jn Mitteleuropa ſind da
gegen die bodennahen Schichten zeitweiſe noch von
kühlen feſtländiſchen Luftmaſſen überweht, die die
Temperatur nachts in der Nähe des Gefrier
punktes halten. Auf den Bergen iſt es außer-
ordentlich mild; der Brocken hatte Sonntag früh

i Nordweſtwind 5 Grad Wärme.
Das Zurückweichen des hohen Luftdrucks wird

den warmen Oberſtrömungen geſtatten, ſich bis
um Erdboden hin d uſe ſo daß zunächſtin Temperaturanſt t. Ueber ger
dringen aber mit Gewalt ſehr kalte Polar-
uftmaſſen nach Süden vor. Es iſt nicht aus
geſchloſſen, daß dieſe n Mitte der Woche
Mitteleuropa erreichen und dem milden Wetter
ein Ende bereiten.

Ausſichten: Zunächſt noch mildes Wetter mit
ſtärkerer Bewölkung und vereingzelten leichten
Niederſchlägen, gegen Mitte der Woche Uebergang
au kälterer Witterung nicht urwahrſcheinlich

i druck, den ſie

Kein ſchöneres Fleckchen mag es in lle
geben als den romantiſch verträumten Burghof der
alten Feſte Giebichenſtein: Ringsum erzählt
das Gemäuer von alten Zeiten, von längſtver-
gangenen Geſchlechtern, die anders dachten und
anderes erſtrebten als wir.

Gang im ſtillen aber iſt in unſeren Tagen die
Burg Giebichenſtein zu neuem Leben erwacht. Das
alterögraue Mauerwerk hier birgt jetzt Atelier
räume aller Art, die Werkſtätten der Stadt
Halle, der Staatlich-Städtiſchen Kunſtgewerbe
chule. Und hier, wo alles ſchon äußerlich auf die

rgangenheit hinweiſt, hat man es verſtanden,
neuzeitlichen Formungsdrang zu ver-
éhigen mit der handwerklichen Kunſt des

nſt.
Noch weiß man nicht viel von alledem draußen

in der Stadt; denn werdende Dinge ſind es zumeiſt,
an denen in Giebichenſtein geſchafft wird. Nur
ab und an mag wohl der Hallenfer vor den Aus
tellungsfenſtern der Werkſtätten im Roten Turm
tehen bleiben und erſtaunen über Meiſterſtücke,
ie dort zu ſehen ſind, die fremdartig anmuten

in ihrer Eigenart und doch wieder anſprechen, da
ſie etwas von dem ausdrücken, was um uns und,
wenn auch noch unbewußt, in uns iſt.

Am letzten Sonnabend weilte auf der Burg
Giebichenſtein Freiherr von Pechmann, der
neue Leiter der altberühmten Berliner Por-
zellanmanufaktur, und entwickelte vor
einem kleinen Kreiſe von Hörern ſeine Pläne zur
v des Berliner Betriebes, Pläne, in denen
die Werkſtätten der Stadt Halle eine hervorragende
Rolle einnehmen. Varon von Pechmann war
vor Uebernahme der Berliner Stelle Leiter der
„Neuen Sammlung“ zu München, die in engem
Zuſammenhang mit dem Bahyriſchen National-
muſeum ſteht. Schon in München, wo prakttſche
Gewerbeförderung die Hauptaufgabe ſeiner
Stellung war, fielen von Pechmann zum erſten
Male Arbeiten der halleſchen Kunſtgewerbeſchule,

interließen, ſollte nach ſeiner Ueber
ſiedlung nach Berlin den Anſtoß zu einem für die
ſinnt der Manufaktur überaus wichtigen Ent
chluß geben.

Die Berliner Manufaktur hat vor allem infolge
mehrfachen Wechſels a Leitung in den letzten
Jahren, die überall ſonſt Antrieb zu neuer Entwick-
lung, zur geiſtigen Auseinanderſetzung mit der
Neuzeit führten, lediglich ihre alte Tradition weiter
pflegen können. Noch immer werden die Erzeug-
niſſe der Manufaktur nach den Vorbildern der
fridericianiſchen Zeit entworfen und gefertigt,
während die Zeit nach neuen Formen ruft. Wenn
man nicht der Anſchauung iſt, daß für Porzellan

Das Gildehaus der Kaufmannsge-
hilfen, das Heim des halleſchen D. H. V., iſt am
letzten Sonntag mit einer Feierſtunde ſeiner Be-
ſtimmung übergeben. Das der beruflichen Ertüch-
tigung und der Bildungsarbeit dienende Haus
aber gehört in erſter Linie auch der Kaufmanns-
jugend und ſie wurde mit einer „Stunde der Ju-
gend“ in ihr neues Heim eingeführt. Jugendfüh-
rer Heinrich begrüßte die ſtattliche Jugendge
meinde aufs herzlichſte. Kreisgeſchäftsführer
Langhoff fand hierauf in einer Feſtanſprache
zu Herzen gehende Worte über ernſtes Streben
und über den Sinn beruflicher Ertüchtigung der
Kaufmannsjugend unſerer Zeit.

An weiteren Feſtabenden zogen die Einzel
liederungen der Ortsgruppe in ihr Gilden-u ſo die ehrenamtlichen Mitarbeiter, der Lehr
rper und die Hörer der Kaufmannsſchule ſowie

Arbeitsgemeinſchaften. Jhnen entbot der
Vorſteher der Ortsgruppe Krüger

den Willkommensgruß: Die Entwicklung der Glie-
derungen berechtige zu ſtolzen Hoffnungen. Die
Aufwärtsentwicklung der Ortsgruppe Halle aber
wurzele ſtark in den Gliederungen.

Der Männerchor Deutſches Lied
im D. H. V. hatte für ſeinen Feſtabend eine muſi
kaliſch ſorgfältig ausgewählte Vortragsfolge zu
ſammengeſtellt. Die beiden Proben, die der Chor

mer gab, bewieſen reifes Können und ehrliches
Streben. In einer Anſprache wies Ortsgruppen
vorſteher Krüger darauf hin, daß der Männer-
chor ſich mit ſeiner kulturpolitiſchen Sendung vür-
t in die Reihe der anderen Gliederungen ein

e.

nen des Verbandes; ſie ten den prachtvollen
Saal bis auf den letzten Platz. Die tapferen Mit
re der damaligen jungen Bewegung begrüßte

älteſte halleſche Mitglied Schaper, und
Verbandsgründer Jhrwahn Hamburg

ichnete ſodann in einer ſtürmiſch bejubelten An-
prache ſtark wirkende Bilder aus den erſten

Sturm und Drangjahren des Verbandes. Die
Alten empfänden mit er Freude, daß das
von ihnen begonnene Werk bei der jetzigen Gene
vation, bei der Jugend, in den allerbeſten Hän-
den ſei. Freudige Genugtuung bewe
die älteren Mitglieder vor allem darüber, daß das
gewaltige Werk ſo mächtig heranwachſe, dem ſie
einſt ihre beſten Kräfte zur Verfügung ſtellten.

nde, die mit einem markigen Schlußwort des
des D. H. V. Heidenresch, M. d. ihr Ende fand.

die dort e waren, auf, und der ſtarke Ein 90

unter der Stabführung des Chormeiſters Zim i

Ein beſonderer Feſtakt vereinte die Veterg ſi

ge Ausſprache im Saal der Siadimiſſion zu beſuchen.

Ein Trio der Bergkapelle umrahmte dieſe Feier Zu

Berliner Porzellanmanufaktur
Werkſtätten der Stadt Halle

Eine hochbedeutſame künſtleriſche Arbeitsgemeinſchaft
überhaupt zurzeit keine Entwicklungsmöglichkeit be
ſteht, daß die große Epoche des 18. Jahrhunderts zu
überragend auf dieſem Kunſtgebiete laſtet, dann
galt es, auch in der Manufaktur einem neuen künſt
leriſchen Geiſt Einlaß zu verſchaffen.

Baron von Pechmann war hierzu ent-
ſchloſſen, bemerkte aber ſchon bald, daß innerhalb
des Berliner Fabrikationsbetriebes kein Platz ſei
für das Wirken und Ringen künſtleriſcher Kräfte,
und er beſchloß deshalb, Verbindungen u
mit den Werkſtätten der Stadt Halle,die zurzeit e utſchland die ſtärkſten Jmpulſe
auf dieſem Gebiete geben. Es war ein günſtiges
Omen, daß man gleichzeitig mit dieſem Entſchluß,
doch ganz rn ihm, auch in Halle unter
der Jnitiative von Stadtſyndikus ter n
begonnen hatte, ſich mit Porzellan zu beſchäftigen;
ſo kam man ſich auf halbem Wege entgegen.

Jn der geſchloſſenen künſtleriſchen
Atmoſphäre der Burg Giebichenſtein, aus
deren Werkſtätten die anerkannten modernen
Plaſtiken, Emaillearbeiten und Möbel ſeit Jahr und
Tag hervorgehen, glaubt Herr von Pechmann das
gefunden zu haben, was der Berliner Manufaktur
am dringendſten nottut: einen friſchen, de
nichts gehemmten Geiſt, der gerade au
dem Gebiete der Keramik ſchon hervorragend Neues
ſchuf. So wurde denn zwiſchen Berlin und Halle
ein Vertrag abgeſchloſſen mit dem Ziele, daß die
halleſchen erkſtätten fortan die neuen Ent

für die Berliner Manufaktur erarbeiten
ollen.

Marguerite Friedländer, die Leiterin der
Keramiſchen Werkſtätten, führte durch die Ateliers
und erläuterte hier, wieviel Zeit und Arbeit gerade
die Formung des Porzellans bedarf. Da liegt es
nun beſonders günſtig, daß in den halleſchen Werk
ſtätten das eminent ſchöpferiſche Töpferhandwerk
ſchon ſeit langem gepflegt wird, und daß der ſo
vorhandene Sinn für en auch der neuen Auf-

be zugute kommen kann. Die Arbeit, die man
jetzt unternahm, wird, bis man über ihren Erfol
oder Nichterfolg urteilen kann, Jahre in Anſpru
nehmen. Aber ſo viel ſteht heute ſchon feſt, daß
dieſe Jahre für die halleſchen Werkſtätten keine ver
lorene Zeit ſein werden.

Als Friedrich der Große die Berliner Manu
faktur errichtete, war für ihn maßgebend, daß ſich
in preußiſchen Landen Kaolinerde

tte, und zwar in der Nähe der alten Salzſtadt
alle. Und dieſes halleſche Kaolin verwendet die

Manufaktur zu Berlin auch heute noch, eine wenig
bekannte Tatſache, die nun heute zu neuer Be
deutung gelangt, wo ſich wiederum Fäden zwiſchen
Berliner Manufaktur und Halle anſpinnen.

Feſttage im Haus der Kaufmannsgehilfen
Die Einzelgliederungen des halleſchen D. H. V. hielten Einzug

Der Reigen der Feſttage klang aus in einer
überfüllten Frauenveranſtaltung, in deren Mitt-l-
punkt ein Filmvortrag über Säuglings- und Kin
derpflege ſtand. Einleitende Worte ſprach Frau
Dr. Ahrenholz. Nach einer Beſichtigung des
Heimes fand eine gemeinſame Kaffeetafel ſtatt.
Währenddeſſen im Feſtſaal noch Weiheklänge wider
hallten, erwachte

in den Unterrichtszimmern ſtarkes Leben.

Und das Gildehaus der Kaufmannsjugend wird ſo
ein Markſtein auf dem Wege der beruſ-
lichen Ertüchtigung der deutſchen Kauf
mannzsgehilfen ſein.

„Sterne und Schickſal
Aſtrologiſcher Vortrag von Paſtor Richter, Leipzig.

In der Aula des ſtädtiſchen Reform-Realgymnaſiums in
der Frieſenſtraße hatte ſich am Sonntag abend eine zahl
reiche Hörerſchaft eingefunden, um dem Vortrage Paſtor
Richters zu lauſchen. Nach kurzen e orveg
von Paſtor Juhl, der am Dienstag als Bundeswart des
Weſtdeutſchen Jünglingsbundes nach Barmen geht, ergriff der
Redner das Wort.

„Sterne und Schickſal“, iſt der Sinn des a
i

ſals mit den Sternen verknüpft? Dieſe Frage hat ſeit
dem Weltkriege wieder mehr Bedeutung gewonnen. e
Aſtrologie verſucht, Antwort auf das kosmiſche Geſchehen zu
geben, es zu deuten. Man muß zwei Arten der Aſtrologunterſcheiden: die volkstüm liche und die wiſſen
ſchaftliche Aſtrologie. Die erſte wird auf Jahrmärkten
getrieben, ſteht in Kalendern und hat mit der wiſſenſchaft

chen Sterndeutung nichts zu tun. Doch ſchon ſeit Jahr-
tauſenden beſchäftigen ſich die Menſchen mit der Aſtrologie,
um die Geheimniſſe des Weltalls zu ergründen. Plato,
der große griechiſche Denker, nimmt Stellung zu ihr, die
Edda ſpricht über ſie, und die Pyramidenbauten in
Aegypten erforderten weitgehende aſtrologiſche Kenntniſſe.

Ungefähr um das 12. Jahrhundert gewinn die Aſtrologie
an Bedeutung und erreicht ihre Blütezeit im Mittelalter. An
den Kaiſerhöfen hielt man ſich Aſtrologen:Kopernikus, Dürer, Melanchthon, Wallenſtein, Goet
nd Namen, die mit der Aſtrologie eng verknüpft ſind. Jm

19. Jahrhundert tritt ein Stillſtand ein und erſt in der
Gegenwart hat wieder ein Aufſchwung der wiſſenſchaftlichen
Aſtrologie eingeſetzt, der von England ausging.

Um fin Horoſkop ſtellen zu könen, müſſen vier Dinge
n: das Planetenſyſtem, die Tier-rei s zeichen, die Häuſer und ſchließlich die Aſpekie; ihre

Stellung in der Geburtsſtunde eines Menſchen ſollen aus
chlagge für ſein Leben ſein. Aber nicht nur eine reine

iſſenſchaft iſt die Aſtrologie, ſondern es gehört auch un
bedingt eine gewiſſe Jntuition, ein angeborener Tiefblick zur
Sterndeutung. Wohl kann das Horoſkop die Fähigkeiten und
Charakteranlagen eines Menſchen erkennen laſſen. aber wie
fä m 2wertet und ſein Geſchick geſtaltet, iſt be

end.
Der pter eſſante da emein verſtändliwird viele bei allg n verſtändliche Vortrag

er veranlaſſen, heute abend die allgemeine

Kammer abend des Klingler-Quartetts.nrtrtt t am 27. a
o

anuar ſeinen 2. Kammer

27. Januar hoffentlich alle Muſikfreunde
(Näheres ſiehe heutige Anzeige!)

es

mmer
Masken ſuchten ein Standesamt,

Faſchingstreiben bei VfL. 96
„Zickezacke, gickezacke, hoi, hoi, hoi“ das w-

der Schlachtruf, der immer wieder durch die fo
lich geſchmückten oberen Räume des Neumgaul
ſchützenhauſes erſcholl, den voll Uebermut
ſprühender Laune die vermummten Geſtalt

Mägdelein in s Phantaßoſtümen ebenſogut wie bärtige Männer, ausriefe
Die Tennis- und Ski- Abteilung de
V t 96 hatte ſich bei Prinz Karneval zu Gaſt
geladen, und allerbeſte Sonntagsſtimmung ha
man mitgebracht. So dauerte es dann auch
lange, und alles wirbelte in bunten Reigen ne
den Klängen der Roesnerſchen Tanzſportkape
durcheinander oder wiegte ſich traumverloren n
den Weiſen der Wiener Schrammelmuſik, die me
abſeits ihre Zelte aufgeſchlagen hatte.

Die Hauptattraktion des Abends bildete
doch das Standesamt. Ganz verſteckt
verborgen lag es in einer Ecke des Saales i
wurde doch von den Liebenden die ja bekannt
äußerſt findig ſein ſollten! regelmäßig entde
Hier gab es mitunter einen wahren Maſſe
andrang! Merkwürdig übrigens, wie ſich wie

as

Anſtalten

m Provi

der i
aniſa
m ſo
loſſen:
renzen,

te, 91
oſſen
Heime

ppel, Epi
e und
alten, W

einmal das alte Sprichwort, daß Gegenſätze Student
anziehen, bewahrbeitete: da hatte ein bieden Heimat,
heſſiſcher Bauer ſich dem ſpritzigen Champag n usbildu
zugeſellt, ein ehrwürdiger Holländer hatte ſej Schweſte
Seele dem feuerroten Teufelchen verſchrieben u Horte.
die ſchneidige Ruſſin in ihren hohen Stul
ſtifelchen hatte wohl oder übel dem etwas mel n
choliſch dreinſchauenden Pierrot ihr Herzchen ſhgrauen

ken müſſen. nur wNurViel Lachen, Freude, vielleicht aber auch man
Enttäuſchung, brachte dann die Demaskierung,
vor aller Augen auf der Bühne vollzogen wach Fe
Und dann ſtürzte man ſich von neuem kopfüber Meinten d.
den Trubel, ließ ſich wiederum von der ehe Wenn ſind
Faſchingsſtimmung gefangen nehmen, bis W adekiSaalpolizei, die ſchon während des ganzen Aben Ge m

recht ſegensreich gewirkt hatte, Halali blies. grei
r no d al

Stellvert
Muſikanten-Kbend der Höheren Kbendſch Man ſieh

Am letzten Sonnabend trafen ſich Schüler t
und Freundeskreis des halleſchen Aben dgyg wie d
naſiums zur nötigen e nach tgeſpannter Arbeit. Immer mehr lernt ſich Schü r i
und Lehrerſchaft als eine große Familie fütſ e Tor e,
was dem ganzen Zuſammenſein einen herzi ſreſſe
fröhlichen Charakter gab. Der alte, ſchöne entreifer
danke guter „Hausmuſik“ wurde mit voller nicht r
gabe flegt in klaſſiſcher Muſik, im ewig lebenriegeentfgen olkslied und auch im fröhlichen n die Ne
ſpielen zu neuen Tänzen. Nebenher liefen (ungen ar
träge in den verſchiedenſten Mundarten der da t ha
ſchen Heimat. Alle Vortragenden ernteken ſei Frauen 1
der Zuhörerſchaft freudigen Beifall, beſondn wieder
Dank aber gebührt Fräulein Richter für ß
vollendeten Darbietungen, dem Bläſerquar erwend:
(Schülern der Höheren Abendſchule) ſowie den ff
Primanern des Reform-Realgymnaſiums, die Für ihren
in kameradſchaftlicher und ſelbſtloſer Weiſe in
Dienſt der Sache geſtellt hatten und in e Was ſoll
Spielmannsfreude alles in den Bann alter
neuer Tanzrhythmen zwangen.

Kbendchoräle von den hausmannstü

Wie uns der Evangeliſch-Sozi
Preßverband mitteilt, werden in der V
vom 20. bis 25. Januar folgende Choräle von
Hausmannstürmen geblaſen: Montag: „Jeſu me
Lebens Leben“, Dienstag: „Nun freut euch,
Chriſten“, Mittwoch: „Nun preiſet alle
Barmherzigkeit“, Donnerstag: „Sollt ich mei
Gott nicht ſingen“, Freitag: „Wo findet die
die Heimat, die Ruh“ und Sonnabend: „Ringer
wenn Gottes Gnade“.

Keine Warenautomaten für Poſtgebä

Auf Anfrage hat der Reichspoſtminifmitgeteilt, ba die Gerüchte, nach welchen
Reichspoſt beabſichtige, in den Schalterdb
räumen Warenautomaten auffſtelle
laſſen, nicht zutreffen. Die aus Jntereſ
kreiſen geſtellten Anträge ſind ſeitens der Ka
poſt mit der Begründung abgelehnt wvot
daß der Aufſtellung von Warenautomaten
triebstechniſche Bedenken entgegenſtehen und
mit Rückſicht auf den Einzelhandel einem ſe
Vorſchlag nicht entſprochen werden kann.
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Ein Ahtzigjähriger. Am morgigen Dienske e e
geht Herr Richard Nult ſch, Leipzige Straße Wurden ni
voller körperlicher und geiſtiger Rüſtigkeit Wieder i

ollen.

Wie wi
z. Novemb

brachten

80. Geburtstag. Noch heute ſteht der Greis
bekannten WollwarenGroßkandlung ſelbſt
vor.

Philharmonie. Jm 5. ne Konzekommenden Donnerstag dirigiert Profeſſor J. Dobr
an der Spitze der Dresdener Philharmoniker Tſchal
berühmte „Pathétique“ und den „Feuervogel“ von Str
Cecilia Hanſen eine der hervorragendſten GeigeriGegenwart, wird 4 mit Mendelsſohns Violinkomy
Halle einführen. (Karten bei Hothan.)

Vereinsnachrichten
Mitteilungen vor Verbänden, Vereinen gen chaften
werden zum ermäßigten Preiſe von nur 50 V ar die

ber Vorauszahlung aufgenommen
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Halke, 20. Januar 1930

Provin-
s Liebeswert

der Inneren Miſſion
nſtalten und Einrichtungen des ſächſiſchen

Provingialverbandes

m Provingial-Verband der Jnneren Miſ
der in der Provinz Sachſen die Spitzen

aniſation aller Anſtalten und Ein
tungen iſt, die im Dienſt der Jnneren
on ſtehen, ſind augenblicklich zuſammen
loſſen: 37 Provinzialverbände, 4 BVezirks-

4 Stadtmiſſionen, 54 Kreiswohlfahrts-
te, Kreisſydonalgusſchüſſe, 2156 ge
oſſene An ſtalten, darunter 14 Anſtalten

eime für Anormale, Taubſtumme, Blinde,
ppel, Epileptiker, Schwachſinnige, 16 Erholungs-
e und Kindererholungsheime, 80 Ergiehungs-
alten, Waiſen und Rettungshäuſer, 8 Schüler-
Studentenheime, 82 Altersheime, 81 Herbergen
Heimat, 1 Arbeiterkolonie, 5 Zufluchtsheime,
Ausbildungsanſtalten, 7 Haushaltungsſ-hulen,
Schweſternſtationen und 88 Kleinkinderſchulen
Horte.

Frauen im Gemeindekirchenrat

Nur wenige Kirchenkreiſe kennen dieſe
Neucrung noch nicht

KirchenFeſtſtellungen, die in den
einden der Provinz Sachſen gemacht
den ſind, gehörten 211 Frauen dem Ge
indekirchenrat, 2201 Frauen der kirch-
n Gemeind vertretung, 113 Frauen
r Kreisſhnode und 78 Frauen einem
nodal Ausſchuß an. Dabei iſt die Zahl
Stellvertreterinnen nicht mit einbegriffen.

Man ſieht alſo, daß die Frauen, wie in ſo
n anderen Körperfchaften, ſo auch in kirch-

en Vertretungen Eingang gefunden
n, wie das dem von ihnen bezeugten Intereſſe

haus entſpricht. Jmmerhin gab es noch vier
chenkreiſe, in denen keine Frau den kirch
n Körperſchaften angehörte; in 28 weiteren
henkreiſen waren Frauen im Gemeindekirchen
nicht vertreten. Das gilt namentlich von

rwiegend ländlichen Gegenden, in
n die Neuerung, daß Frauen kirchlichen Ver

bungen angehören, ſich noch nicht durch
t hat. Jn gewiſſen Fällen iſt die Zahl

Frauen in kirchlichen Körperſchaften allerdings
n wieder zurückgegangen.

erwendung alter Bronze-Glocken
zür ihren Verkauf iſt miniſterielle Genehmi-

gung erforderlich

Was ſoll mit den alten Bronzeglocken, die durch
chaffu eines neuen Geläutes überflüſſig

rden, geſchehen Vielfach werden ſie zum Ein
melzen beſtimmt, wobei das Kilogramm
metall gewöhnlich mit dem Satz von 1,50 RM.
ahlt wird. Demgegenüber wird von kirchen

jtlicher Seite darauf verwieſen, daß vor dem
rig eine Genehmigung des zundigen Miniſters eingeholt werden muß.
lfach ſtellen die alten Bronzeglocken einen nicht
erſetzenden Hulturwert dar, der unbedingt
ſchützt werden muß. Oft läßt ſich durch eine
anntgabe an geeigneter Stelle erreichen, daß

e Bronzeglocken zum Verkauf gelangen und
nem anderen Geläut eingegliedert
rden. Dabei kommt nicht nur die verkaufende
rchengemeinde auf ihre Rechnung, ſondern auch

r Kulturwert der Glocke bleibt erhalten.

Auf Rechnung der K. P. D.
die Leipziger Erziehungshausrevolte vor Gericht

Leipzig, 20. Januar.
Das Jugendgericht hatte ſich am Freitag mit

n ſchweren Ausſchreitungen, die am
und 14. November 10290 im Fregeſti Ft

rgekommen waren, zu befaſſen. Das Gericht
rürteilte fünf Angeklagte zu je zwei
onaten und zwei Wochen, einen Angeklagten
zwei Monaten und einer Woche Gefängnis.

die P a wurde mibei Monaten angerechnet, aber die Ha weg. e
urden nicht anf ehoben, da die urſchen
er in Anſtaltserziehung kommen

en.

Wie wir damals berichteten, wurden am
b. November von elf im Fregeſtift unterbrachten Burſchen 48 gen ſterſhelben ein

ſchlagen. Nachdem es gelungen war, die
rſchen wieder zu beruhigen, brach am Abend
5 14. November die ſchwere Revolte aus.

das Licht wurde ausgelöſcht, die Fenſter wurden
r en, Waſſerhähne abgedreht und die

bel die Treppe hinuntergeworfen. Jm ganzen
rde ein Schaden von etwa 1000 Mark angerich-

t. Nur mit Poltgei ewalt konnte Ru
geſtellt werden. Die Urſachen zu disſen Aus

reitungen wurden in kommuniſtiſchen
erſetßungsſchriften erblickt, die in das

tift eingeſchmuggelt waren.

Sitzung der kirchlichen Gemeindevertreter

wi. Nietleben, 20. Januar.
In der letzten kirchlichen Gemeinde
ertreterver ſammlung im enaus“ erſtattete n Rendant Pintaske den
jahresbericht. An Stelle der aS.
lelteſten Fabrikant Goebel und Gutsbeſitze
ranke kraten die Herren Adam und Stor
eur. Dem gegen der ein gutes Binde-
lied zu n Kirche und Gemeinde iſt (Leitu
rer önbrodt), wurde herzlich gedankt.r Vertrag, den altehrwürdigen Granauer Fried
f ſchon nach 20 Jahren neu zu belegen, wie esdem un ſcen eſchieht e bisher von der
hörde nicht S worden. Das Grab des

Un d profeſſors Dr. Bahrdt
4 J er

Nach

Zweite Vollſitzung

Wahl des r rmitglieder Die hl des
Merſeburg, 18, Januar.

Am Sonnabend trat das Provingialparlament
zu ſeiner zweiten Vollſitzung zuſammen, die erregte
Gemüter ſehr ſcharf aneinander geraten ließ.
Den Anlaß zu dieſen Auseinanderſetzungen bot
einmal die Feſtſetzung der Redezeit und zum
andern die Prüfung der Wahl-Einſprüche. Abg.
Hinkler hatte den Sozialdemokraten und Kom
mumiſten einige recht bittere Wahrheiten geſagt,
die den Herren äußerſt unangenehm zu ſein
ſchienen. Die Wogen der Erregung waren noch
nicht verebbt, als ſich ſchon der Sogialdemokrat
Stengel zu neuen Kampftaten aufraffte und
dem Abg. Hinkler „Unfähigkeit im Lehrerberuf“
vorwarf. Dieſer antwortete, daß die National-
ſogialiſten eine Diktatur der Minder-
wertigen, wie ſie jetzt in Reich und Preußen
herrſche, bekämpfen würden, und nur eine Diktatur
des Anſtandes, der Würde und der Ghre unter
n könnten. Der Abg. Hinkler erhält

abei kurz hintereinander zwei Ordnungsrufe.

Vizepräſident Dr. Adler eröffnet kurz nach
10 Uhr die Sitzung und beruft die Abg. Krüger-
mann und Ulrich zu Schriftführern. Von den ein
gegangenen Anträgen kommt lediglich dem des
A. T A. C. Halle größere Bedeutung zu, der
um den

Ausbau der Automobilſtraße Halle-- Leipzig
bittet. Der Antrag wird dem Provinzialausſchuß
überwieſen.

Ein Antrag der kommuniſtiſchen Fraktion, die
den Landeshauptmann beauftragt, bei der Staats-
regierung vorſtellig zu werden, damit auf ſchnell
ſtem Wege der Umbau der Kleinbahn
Jerichow 1 erfolgt, findet einſtimmige An-
nahme.

Hierauf wurde Prüfung des Wahl-
ergebniſſes der Provinziallandtagswahl vor
genommen. Die erfolgten Einſprü wurden
zurückgewieſen und das Geſamtergebnis für gültig
erklärt. Den tellern der Einſprüche „Ver
einigte Liſte der Völkiſchen Freiheitsbewegung und
der Volksrechtspartei“ ſowie „Haus und Grund-
beſitzer“ Liſte Raſt- Halle wird nahegelegt, den
Klageweg zu beſchreiten, damit ein gerichtliches
Urteil herbeigeführt werde, das die alten Be
ſtimmungen über das Verteilen der Mandate auf
r dann könne ihrem Einſpruch ſtattgegeben
werden.

Vor dem Beginn der
Wahlen des Provinzial- Ausſchuſſes

erfolgt eine kurze Unterbrechung der Sitzung, die
der Landtagsvorſtand zur Püfung der eingereichten
Vorſchläge berötigt. Nach Wiederbeginn erhält
Abg. Beim s das Wort zur Berichterſtattung. Er
ſchlägt vor, bei der Wahl des Ausſchuß- Vorſitzenden
wie bisher zu verfahren und getrennte Ab-
ſtimmung zwiſchen Ausſchuß Mitgliedern und Vor
ſitzenden durchzuführen.

Oberpräſident Dr. Waentig ſtellt dem ſeine
rechtlichen Bedenken gegenüber; es beſtehe die
Gefahr, daß der Miniſter die Wahlen beanſtande.

Dr. Zehle (D. V. P.) vertritt den Stand-
punkt, daß der Landtag ſeine Rechte ſelbſt wahren
müſſe, auch auf die Gefahr eines Einſpruches
des Miniſteriums hin.

Der Antrag Beims findet einſtimmig Annahme,
ſo daß erſt der Ausſchuß und dann der Vorſtand
gewählt werden. Von den eingereichten fünf
Wahlvorſchlägen fallen auf Liſte Beims 44, von
Engelbrechten (D. N. V.) 29, Gutjahr (K. P. D.) 15,
Roſcher (D. V. P.) 15 und Hinkler 7 Stimmen. Es
ſind ſomit folgende Abgeordnete in den Provinzial
ausſchuß gewählt worden:

S. P. D.: Oberbürgermeiſter Beim s Magde

des ProvinzialLandtages
uſſes und der Staatsrats-

deshauptmanns vertagt
meiſter Löf ler Zeitz Parteiſekretär
Kämpf-Merſeburg;

Demokraten: Landrat
Querfurt;

Zentrum: Oekonomierat Lorengz Geismar;
D. N. V. V.: von Engelbrechten, Ritter-

gutsbeſitzer RömerBliedungen;
Wirtſch.Partei: Gaſtwirt Kockel Magdeburg,

Präſident des Mitteldeutſchen Handwerkerbundes
Geßner-Erfurt;

K. P. D.: Arbeiter Gutjahr
Kaßner;

D. V. P. Roſcher- Halle
Ronneburg-Zeitz.

Zum Vorſitzenden des Mausſchuſſes wurde Hberbürgermeiſter Weber
und als deſſen Stellvertreter Herr von Engel-
brechten gewählt.

Der neue Staatsrat

ſetzt ſich wie folgt zuſammen:

S. P, D.: Landesrat Hähn ſen Merſeburg,
Geſchäftsführer: Sch l z- Erfurt und Schilling.
Stellvertreter die Abg. Plumbohm, Baer und
Frau Heſſe.

D. N. V. P.: Oberbürgermeiſter Dr. Rive-
Halle und Freiherr von Wilmowſky
Remkersleben und Dr. Fritz ſche Langenſalgza.

K. P. D. Arbeiter Gutjahr.
D. V. P.: Dr. Zehle Magdeburg, Stell-

vertreter Landrat a. D. Dr. Dr. Gereke-Preſſel
bei Togau.

Der letzte Punkt der Tagesordnung ſah die
die Wahl des Landeshauptmanns

vor. Die deutſchnationale Landtags-
fraktion hatte einen Antrag eingebracht, der Ver-
tagung der Wahl forderte. Der Antrag wurde
mit 26 zu 25, bei Stimmenthaltung der S. P. D.
und K. P. D. angenommen.

Dr. Zehle ſah in dieſem Antrage einen Affront
gegen die Stellung des Landeshauptmanns. Frei-
herr v. Wilmowſkhy trat dem entgegen und be-
gründete den Antrag damit, daß die neuen Abge-
ordneten erſt einmal bis zur nächſten Tagung Ge
legenheit haben ſollten, ſich über die Tätigkeit des
Landeshauptmanns zu orientieren.

Nach einigen Mitteilungen des Landtagsvor-
ſtandes an die Abgeordneten vertagte ſich das
Haus bis zum März, um dann über Haus-
haltsplan und ſonſtige Angelegenheiten zu be-
raten und dann die Wahl des Landes-
hauptmanns vorzunehmen.

Jn der ſich anſchließenden Probvinzial-
ausſchußſitzung führte Oberpräſident Dr.
Waentig den Vorſitzenden, Oberbürgermeiſter
Weber, ein, der darauf die Mitglieder, ſoweit
noch nötig, vereidigte. Nach der Wahl einiger Kom-
miſſionen ſetzte der Provinzialausſchuß ſeine
nächſte Sitzung auf den 12. Februar feſt.

Eine Erklärung der Wirtſchaftspartei
Die Wirtſchaftspartei verbreitet folgende Er-

klärung:

„Der Abgeordnete Hinkler hat im Provin
ziallandtag erklärt, daß Herr Raſt Vertreter der
Hausbeſitzer ſei. Die Wirtſchaftspartei erklärt, daß
der organiſierte Haus und Grundbeſitz,
hinter dem 3000 Vereine mit 800 000 Mitgliedern
ſtehen, ſeine Vertretung durch ſeine Vertrauens-
leute in der Wirtſchaftspartei im Provin
ijallandtag hat, während Herr Raſt eine an kleine
ruppe der Haus- und Grundbeſitzer vertritt und

die Bezeichnung Haus und Grundbeſitzer nur ge-
wählt hat, um die Wähler irrezuführen und eine

und

Wandersleb-DrDr.

und Dreher

und Landwirt

burg, Bürgermeiſter Webe r-Halberſtadt, Bürger

Kirchengemeinde. Der „Waldkater“ und n
Garten“ möchten allerdings nach dem näheren
Kröllwitz, aber auch hier fehlt noch die behördliche
Genehmigung. Nach der Statiſtik ſind hier
bei Evangeliſchen Nietleben zählt ohne An
ſtalt 4042 Einwohner) 71 Kinder getauft, 165 Paar
getraut (ſtandesamtlich 17), 653
ünd 3 verbrannt worden.
benen Erwachſenen betrug allein 51, das iſt die
doppelte Zahl wie im Vorjahr.

Zum Schluß ras der Ortspfarrer über die
kommenden Aufgaben.

Kreistag in Zerbſt

J. Zerbſt, 20, Januar.

Kreis eine umfangreiche Tagesordnung. Der
ſitzende, Kreisdirektor Türcke, legte

hältniſſen Rechnung trage.

nicht aufgenommen. Der
müſſe fü
gehe die
Staatsregierung dieſe vom Kreistag ein
gefaßte Reſolution betreffs des

n. Die Bewohnerer halleſchen Heide gehören noch r

au

h Meinsdorfer Straße
r

der
Pagllträt lau wird gutgeheiwe dkgs n die Ecgee

erſonen beerdigt
Die Zahl der verſtor

n zweiſtündiger Sitzung erledigte kürzlich
Or

r, daß es
fernerhin unmöglich ſei, die Kreisſtraßen des
Kreiſes Zerbſt, des größten in Anhalt, zu er-
weitern, wenn der tnanzayegle nicht den Ver

Kilometer Straßen
r erforderten mindeſtens 600 000 Mark. Dieſe Aus-

gabe ſei jetzt unmöglich, neue Anleihen würden

i Finanzausgleichr h günſtiger geſtaltet werden, ſonſt
Wirtſchaft zugrunde. Der Beſchluß, der

i mmignangz
s mitzuteilen, wurde angenommen. Die

durch den
en, 12 000 Mark
oßlau abgeführt. angezündet. Major Looſe hielt die Feuerrede.

Zerſplitterung herbeizuführen. gez.: Kockel.“

Sämtliche anderen Punkte
iunſen wurden genehmigt.

ch der öffentlichen Sitzung fand noch ein
Lichtbihdervortrag über Landesplanung
ſtatt.

Oberſtleutnant Dueſterberg
beim Zerbſter Stahlhelm

J. Zerbſt, 20. Januar.
Am Freitagabend traf 7 Uhr der zweite

Bundesführer des Stahlhelms, Oberſtleutnant
Dueſterberg, im Auto hier ein. Eine Staffel
von 9 Wagen und 4 Motorrädern war ihm bis
Jütrichau entgegengefahren. Jn Zerbſt erwar-teten ihn 10 See eder des Kreiſes
7 Auf dem Marktplatz fand ein Vorbeimarſch
tatt, dem ſich eine markige m Oberſtleut-
nants Dueſterberg angeht ach Abſingen des
Deutſchlandliedes marſchierte der Stahlhelm mit
ihrem Avrg nach dem Schützenhauſe, wo bereits
1200 Menſchen verſammelt waren. Nach Ein-
bringen der Fahne entrollt der Führer ein Bild
unſerer jetzigen politiſchen Lage, verglich das Ende
des Weltkrieges mit dem für uns hege en Ab
ſchluß 1871 und bat, dem Stahlhelm trotz aller
Schmähungen und re die Treue zu
u Der Rechtsanwalt Herrmann ſprach im

amen der Kreis und Ortsleitung und im Namen
des Königin Luiſebundes herzliche Begrüßungs-
worte und den Dank an den n ſein Er
ſcheinen aus. Die Führerin des Königin-Luiſe-
bundes trug einen wirkungsvollen J vor.Um 12 Uhr nachts, dem Beginn des Reichsgrün-

und Etatüberſchrei-

Perſonalveränderungen
im Wehrkreis IV

Ernannt: Oberſt Liſt, Abt.-Leiter im Reichs
wehrminiſterium, zum Kommandeur der Jn-
fanterieſchule; die Oberſtleutnants: Schwarz-necker, Reichswehrminiſterium, zum mman-

Ehrig, Kommandeur des 8. Bataillons Jnfan
terie- Regiments 10, zum Kommandanten von
Dresden; die Majore: von dem Hagen, Reichs
wehrminiſterium, zum Kommandeur des 3.
taillons Jnf.-Regts. 10; Mohne, Reiter-ſſegi
Peni zum Kommandeur der' NachrichtenAbtei
ung 4.
Ausgeſchieden: Generalleutnant von Falken-

hauſen, Kommandeur der Jnfanterieſchule;
Oberſt Krohn, Kommandant von Dresden;
Oberſtleutnant von Wilucki, Kommandeur des
3. Bataillons Jnf.-Regts. 11; Major Wrede, Jn
fanterieſchule.

Verſetzt: Oberſtleutnant Fahnert, Kom-
mandeur der Nachrichten Abteilung 4, in den Stab
des Gruppenkommandos 1; die Majore: von
Both, Stab des Artillerie-Führers IV, zur Jn
fanterieſchule; Agricola, Jnfanterie-Regi-
ment 10, in den Stab des Gruppenkommandos 1;
Folttmann, Jnfanterieſchule, in das Reichs-
wehrminiſterium; die Hauptleute? von Erd
mannsdorff (Werner), Infanterie Regi-
ment 10, zur Jnfanterieſchule; Schmidt, Jn-
fanterie Regiment 12, in das Reichswehrminiſte
rium; Keiner, Artillerie- Regiment 2, in den
Stab des Artillerie- Führers IV; Graf von
Oriola, Artillerie- Regiment 4, in das Artille-
rie- Regiment 2; Oberſtabsarzt: Dr. Paſ ſauer,
Sanitäts Abteilung 3, in die Sanitäts Abteilung 4,
Sanitätsſtaffel Leipzig.

Zwei Schwerverbrecher verhaftet
Aber einer von ihnen ſchon wieder entwiſcht.

Kemberg, 20. Januar.
Hier wurden von der Polizei zwei Männer
r vie die als Schwerver-recher entpuppten. ine ſofort vorgenom eDurchſuchung ihres Gepäcks folhheſe Ei z r

werkzeuge, Schmierſeife, eine Scheintodpiſtole,
einen Dolch, Verbandszeug uſw. .zutage. Ein von
den Verbrechern mitgeführter Korb enthielt einige
neue Kleidungsſtücke.
Wie die Nachforſchungen engaben, handelt es

ſich um Diebesgut aus einem vor einigen Tagen bei
einem Schneidermeiſter in Bad Schmiedeberg
verübten Einbrch. Einer der Einbrecher, ein Fritz
Theuerkauf aus Deſſau, legte ein um
n er ab und verriet der Polizeiaß ſich in einer bei Kemberg gelegenen Scheune
ein großes Diebeslager befände.

Der zweite Einbrecher, ein Arbeiter Paul
Mertens, flüchtete nach Zertrümmerung
der Zellentür, Ueberwältigung des Juſtiz-
be am ten und Diebſtahls eines Fahrrades in den
Wald. Bisher iſt es nicht gelungen, ihn zu faſſen,

Ein leidenſchaſclicher „Patient“
Der Drang nach dem Operationstiſch

Meerane, 20. Januar.
Ein ſeltener Gauner konnte hier

ermittelt und verhaftet werden.
Unter dem Vorgeben, einen Motorradunfall

erlitten und dabei innere Verletzungen in
der Bauchgegend davongetragen zu haben, wurde
ein 27 Jahre alter Elektrotechniker aus
Oelsnitz i. E. im veß en Krankenhaus auf-
genommen. Aus beſtimmten Gründen wurden
ſeine Angaben jedoch angezweifelt. Bei den Er
mittlungen ſtellte ſich auch bald heraus, daß der
betreffende Mann ſchon in einer ganzen
Reihe von Städten in den Krankenhäuſern
operiert worden war, in denen er jedesmal
irgend ein durch einen t h W
inneres Leiden angab. Auf dieſe u fand der
Mann wochenlang bis zur Heilung der
Operationswunde Aufnahme in den Kranken-
häuſern. Das h war immer, daß nie-
mals eine Krankheit zu finden war. Ver-
mutlich hat der Mann dann nach
„Geneſung“ immer das Weite geſucht.

Die Erörterungen in dieſer Richtung ſind im
Gange.

Böſes Schickſal einer Kuh
Die Stalltür wurde allmählich zu klein

Jena, 20. Januar.
Auch in unſerer nüchternen, auf Sachlichkeit

abgeſtimmten Zeit paſſieren noch tragi-
komiſche Geſchichten.

So wird jetzt bekannt, daß ein im Weſtviertel
wohnender ehemaliger Landwirt in ſeinem
Ställchen hinter ſeinem Häuschen eine Kuh
ſtehen hat, die ſich ſehr ſchnell entwickelt hat, und
nun in ihrer Größenverhältniſſen die Türe
übertrifft, ſo daß ſie ein Jungferndaſein führen
muß. Schlimmer iſt, daß ſie nicht geſchlachtet
werden kann, weil nach Beſtimmungen das Schlachten von in
Privathäuſern verboten iſt. Zuſtändig
hierfür iſt allein das Jnnungsſchlachthaus. Die
Kuh muß alſo, da ſie lebendig nicht das
Haus verlaſſen kann, entweder in ferner Zeit an
Altersſchwäche eingehen, oder es muß eine
Breſche in das Haus geſchlagen werden.

Eine J. Möglichkeit wäre allerdings Be
reiung von dem üblichen Schlachthauszwang. So
hat Jena auch ſeine Sorgen!

Tod bei einem Stubenbrand
Pößneck, 20. Janvar.

In der Brauſtraße u eſtern mittag ein
Stubenbrand, bei dem die 70ſä 7 Rentnerin
Karoline Voigt verbrannte. r Brand iſt
dadurch entſtanden, daß die Rentnerin beim Feuer
anzünden von den Flammen erfaßt wurde. ſie

dungstages, wurde im Freien ein großer Holzſtoß gelähmt war, konnte ſie ſich nicht retten und
verbrannte.

deur des 3. Bataillons Jnfanterie- Regiments 11;

ſeiner
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Vor dem Bau des Elbe-Spree-
Oder-Kanals

Die Vermeſſungs- und Prüfungsarbeiten beendet

Mühlberg, 20. Januar.
Seit 1928 wird in Senftenberg im Auf-

trage der Regierung der ſeit längeren Jahren ge
forderte Bau des Elbe Spree Oder-
Kanals, insbeſondere ſeines Abſchnittes vom
Niederlauſitzer Kohlenrevier bis zur
Elbe, auf ſeine Wirtſchaftlichkeit geprüft.

Wie wir erfahren, ſtehen die Arbeiten nunmehr
vor dem Abſchluß. Die vermeſſungstechniſchen
Arbeiten ſind ſchon ſeit Wochen beendet. Jhre
Aufgabe war es, die bereits vorliegenden und neu
eingereichten Pläne zu prüfen und feſtzuſtellen,
auf welchem Wege und an welcher Stelle der
Kanal in die Elbe geführt werden ſoll, und
gleichzeitig zu unterſuchen und feſtzuſtellen, ob die

Wirtſchaftlichkeit des Kanals ſichergeſtellt
ſein würde. Dabei ſpielen die Abbauverhält-
niſſe des Niederlauſiter Kohlenbergbaues
eine wichtige Rolle. Jn Verbindung damit ſteht
die Frage des Hochwaſſerſchutzes an der
Schwarzen Elſter, die von Senftenberg bis
Elſterwerda als Bett für den künftigen
Kanal in Ausſicht genommen iſt. Wie es heißt,
ſollen die Unterſuchungen hinſichtlich der Wirt-
ſchaftlichkeit in einem für den Bau des Kanals
günſtigen Sinne ausgefallen ſein.

Mäühlberg iſt erſter Anwärter bei der Feſt-
legung der Einmündung des Kanals in die
Elbe, da hier ein guter Hafen vorhanden iſt und
die nen zu bauende Strecke denkbar kurz bemeſſen
ſein würde.

Kein Bau der Kerntalſperre
UNnüberwindbare Schwierigkeiten beim Auf-

bringen der Mittel
Weimar, 20. Januar.

Den außerordentlich ſchwierigen Finanzverhält-
niſſen iſt nunmehr auch der Ausbau der Kerntal-
ſperre zum Opfer gefallen.

Eine Arbeitsgemeinſchaft, beſtehend
aus der Reichsbahndirektion Erfurt, ſowie den
Städten Erfurt, Weimar, Apolda und Jena, hatte
ſich in jahrelangen Vorarbeiten bemüht, dem Pro-
jekt, das die Waſſer verſorgung der ge-
nannten Stellen in einer etwa 80 Kilometer
langen Leitung aus der Kerntalſpesre be-
zweckte, zur Durchführung zu verhelfen. Da die
etwa 15 Millionen betragenden Geſamtkoſten
zur Zeit nicht aufzubringen ſind, hatte man ſich
in letzter Zeit zwecks Koſtenerſparnis auf eine
geringere Dimenſäion, der Leitungsrohre
geeinigt. Die Koſten ſind jedoch, ohne daß dies
kleinere Projekt entſprechenden Nutzen brächte,
auch für dieſen Fall noch ſo hoch, daß die Mittel
aufbringung unüberwindbare Schwie-
rigkeiten bietet. So begrüßenswert daher die
Durchführung des Projektes unter normalen Ver
hältniſſen auch geweſen wäre, ſo läßt ſie ſich doch
in der gegenwärtigen ſchweren Zeit nicht erzwin
gen.

Es bleibt daher nichts anderes übrig, als ört-
lich und mit r n Mitteln den notwendigſten
Waſſerbedarf für die nächſte Zeit zu ſichern.

50 Jahre Selketalbahn
Quedlinburg, 20. Januar.

Jn dieſen Tagen kann e SelketalBahn auf
ein 50jähriges Beſtehen zurückblicken. Das Pro-
jekt hatte bis zur Jnangriffnahme der Arbeiten
erhebliche Schwierigkeiten zu überwinden, da
von mehreren Städten und Ortſchaften Einſpruch
dagegen erhoben worden war. Die Finanzie-
rungsfrage ſpielte eine große Rolle, da ſich die
Koſten für eine Vollſpurbahn auf 1 Million und
für eine Schmalſpurbahn p. 600 000 Mark be-
liefen. Erſt im Jahre 1887 konnte die erſte Teil-
ſtrecke in Betrieb genommen werden.

Schwerer Grubenunfall
Bernburg, 20. Januar.

Bei Abſteifungsarbeiten im Salzſchacht der Sol
vaywerke in Plömnitz ereignete ſich ein ſchwerer
Unfall. Ein Zimmermann und ein Maurer
wurden durch hereinſtürzende Steinmaſſen ver-
ſchüttet und auf der Stelle getötet.

Der Bürgermeiſter verurteilt
Bad Frankenhauſen (Kyffhäuſer), 20. Januar.
Vor dem hieſigen Schöffengericht hatten ſich der

Bürgermeiſter Jbing von hier wegen Miß-
brauchs ſeiner Amtsgewalt und Zu-
laſſung der Begehung einer vorſätzlichen Körper-
u und Polizeioberwachtmeiſter Wangemann
wegen Begehung der Körperverletzung zu
verantworten. Unter Anwendung von Gewalttätig-
keiten hatten die beiden Angeklagten die Witwe
Kallenbach gezwungen, den Arbeiter
Scharmer, der bei ihr zur Miete wohnte und
den die Wohnung auf Grund eines Räumungs-
urteils entzogen worden war, die Wohnung wieder
einzuräumen.

er Bürgermeiſter wurde zu 500 Mark
Geldſtrafe oder zwei Monaten Gefängnis und der
Polizeioberwachtmeiſter Wangemann zu 30 M.
Geldſtrafe oder zu 6 Tagen Gefängnis verurteilt.

Ein Dienſtmädchen verbrannt
Camburg, 20. Januar.

Ein 17jähriges Dienſtmädchen goß Spiritus
auf glimmende Briketts, und die ſofort
emporſchlagenden Flammen erfaßten das Haar
und die Kleider des Mädchens. Dieſes rannte
als Feuerſäule auf den Balkon und rief um
du Dieſe kam jedoch zu ſpät. Man fand das

ädchen mit ſchweren Brandwunden anf und
brachte es ſofort nach
Zeit verſtorben iſt.

Jena, wo es nach kurzer

Freyburg (Unſtrut), 20. Januar.

Der Führerlehrgan des BundesArtam e. V., r an hiſtoriſcher Stätte im
Jahnhaus, der Wirkungsſtätte des Turnvaters
Jahn kürzlich ſtattfand, hatte mehr als 100
Artamführer und Artammädels vereinigt, um
ihnen hier von den verſchiedenſten Seiten das
Wollen, das Ringen und den

Weg der jungen Generation

au den verſchiedenſten Gebieten vor Augen zu
ren.
Bei dieſem Lehrgang ſprachen unter anderem

Geh. Regierungs- und Miniſterialrat Dr.
Gerſtenhauer- Weimar über Siedlungsfragen,der Schriftleiter und Führer des Schleswig Lol.

ſteiniſchen Landvolkes Kühl Jtzehoe über „Land-
volkbewegung“, r. S h Leiter
deutſchen Heimatſchule Bad Berka, über „Der Be
riff der Arbeit in Stadt und Land“ und Heimat-
unde, Geheimrat Rudolf Böhmer Berlin über

„Das Erbe der Enterbten“ Verfaſſer des gleich
namigen Buches), Univerſitätsprofeſſor Dr. Hans
Hahne- Halle über „Volkstum, Bauer und Arta
mane“, Ernſt Niekiſch, Herausgeber der Zeitung
„Widerſtand“, Berlin, über „Grundidee des Sozialismus“, Dr. Klee Pleyer, Politiſches Kolee,
Berlin, über deutſche Oſtfragen, Dr. Walter
Reuſch, Politiſches Kolleg, Berlin, über deutſche
Weſtfragen, Baldur von Schirach, Reichsführer
des N. S.-Studentenbundes, Weimar, über „Stu-
dent und Artamane“, Dr. Kind, Direktor der
Landwirtſchaftsſchule Halle, über „Maßnahmen
zur Hebung der Wirtſ ftlichkeit der landwirt
ſchaftlichen Betriebe Fr. Meyer, Führer des
Reichsbundes ſtaatl. gepr. Landwirte, über „Land-
arbeit und Betriebsleitung', Dr. Ziegler,Schriftſteller und Vorſitzender des Kampfbundes
deutſche Kultur, Weimar, über „Grundbegriffe der
deutſchen Kultur“, Dr. Georg Wilhelm Schiele-
Naumburg über „Weſen und Aufgaben der Arta-
manenbewegung“. Die alltäglichen Morgenfeiern

Gräber aus der Bronzezeit
Bisher 50 Urnen freigelegt

Bad Liebenwerda, 20. Januar.

Bei dem Dorfe Coſilenzien wurde ein
großes bronzezeitliches Gräberfeld
gefunden. Jm Auftrage der Landesanſtalt für
Vorgeſchichte und mit Genehmigung des Regie-
rungspräſidenten wurde eine Anzahl Gräber
planmäßig freigelegt. Bis jetzt ſind etwa
50 wohlerhaltene Graburnen dem Lieben-
werdaer Heimatmuſeum zugeführt worden.

Thüringiſch- ungariſcher Jungbauern
Kustauſch

Weimar, 20. Januar.

Auch in dieſem Jahr ſoll wieder Anfang April
bis Oktober ein Jungbauernaustauſch
nach Ungarn ſtattfinden. Mit Rückſicht auf die
Verhältniſſe der deutſchen Landwirtſchaft ſind die
Koſten des Austauſches ſo niedrig wie mög-
lich gehalten. Nur Fahrgeld und Koſten für eine
14tägige Studienreiſe nach Ungarn müſſen auf-
gebracht werden. Der Aufenthalt der Thüringer
und Ungarn im Austauſch vollzieht ſich ſo, daß der
jeweilige Austauſchſohn ein Taſchen geld emp-
fängt.

Zuchthaus für einen Poſtagenten
Halberſtadt, 20. Januar.

Vor dem Gericht ſtand wegen Urkunden-
fälſchung, Unterſchlagung und anderer
Delikte der frühere Poſtagent H. Cle mens aus
Drübeck.

Bei einer Reviſion wurde ein Fehlbetrag von
2143 Mark entdeckt. Vor Gericht gab der An-
geklagte an, daß ihm ſchon am 31. Juli vorigen
Jahres ein Betrag von 2100 Mark fehlte, er aber
infolge Kopfloſigkeit die Angelegenheit nicht

r r und geglaubt habe, es läge in der
uchung ein Fehler vor, der ſich noch auf-

klären würde. Am Tage der Reviſion legte der
Dgellggte ein gefälſchtes Telegramm
über 2150 Mark vor; das fiel dem revidierenden
Beamten auf. Wie ſich herausſtellte, hatte der
Angeklagte falſche Eintragungen gemacht
und ſich Unterdrückung von Briefſachen und
Zahlungs anweiſungen zu Schulden kommen laſſen.

Wegen Amtsunterſchlagung, Urkundenfälſchung
und Unterdrückung von Zahlungsanweiſungen
wurde dem Antrage des Staatsanwaltes gemäß
der Angeklagte zu einer Geldſtrafe von 200 Mark
verurteilt und zu einer Zuchthaus ſtrafe von
einem d und 4 Monaten. Wegen Flucht-
verdachtes beſchloß das Gericht, den Angeklagten
ſofort in Haft zu nehmen.

Betrügeriſcher Reiſender

Halberſtadt, 20. Januar.
Ende Dezember hielt ſich hier ein Reiſender

Hermann Böhnlein auf, der angab, eine
Pinſelfabrik in Aſch (Böhmen) zu ver
tretens. Er erhielt von einem hieſigen Maler-
meiſter eine größere Beſtellung, auf die er ſich eine
Anzahlung von 250 Mark geben ließ. Wie
ſich nunmehr herausſtellt. iſt Böhnlein ein wieder
holt vorbeſtrafter Betrüger, der in anderen
Städten die gleichen Schwindeleien verübt hat und
weiter verüben wird.

Jeden Tag Scheunenbrand

Kottbus, 20. Januar.
Die Scheunenbrände ſind beinahe eine unheim

liche und beängſtigende Erſcheinung geworden.
Am Dienstag abend brannte in Lieneroſe

die Scheune des Häuslers Otto Pöſch bis auf

der

Im Kampf um die deutſche Scholle
Führertagung und Reichsthing der Artamen

owie Eröffnung des Lehrga lagen in denänden W Pelannien ScFriftite rs Georg

tamm.er- W (Thür.). Während des
Lehrgangs fand eine Beſichtigung des Na um
burger Doms und der h der renVorgeſchichte in Halle ſowie der n ig
dort ſtattfindenden und Jahreslaufſpiele
tatt.

Die Tagung hat gewiß jedem Teilnehmer die
roße Aufgabe und auch den einzuſchlagenden

eg der jungen Generation, insbeſondere aber
den eg der We Se wen 4 t. Sie war
getragen von ſtarkem Gemeinſchaftsgefühl
und einem neuen, friſchen, ges deutſchen
Jugendgeiſt, der zu den beſten Hoffnungen
für die Zukunft berechtigt.

Jm Anſchluß an den Lehrgang fand dann da
tewi das Reichsthing

ahresverſammlung des Bundes) ſtatt, an demſarer net Anerk“nnung der großen Ziele, aber

unter Voranſetzu perſönlicher Motive einige
Artamanen und Führer ſich abſplitterten und
unter größter Verantwortungsloſigkeit dem gemein
ſamen Werke nüber einen neuen Bund

ündeten. So uerlich dieſe Tatſache iſt, ſo
f müſſen aber auch ſolche Handlungen ehr

geigziger, verblendeter Menſchen im Jntereſſe des
meinſamen Wollens verurteilt werden. Dien wird ſie richten, wie ſie ebenfalls ſchon

olches Beginnen gerichtet hat.
Der Bund Artam e. V., r Poſtfach

plitterung nicht
büßt hat, wird

101/102, aber, der durch eaſt
das Geringſte ſeiner Stoßkraft ei
im Gegenteil geſchloſſener und aktiver wie
bisher die deutſche Jugend t und ſammeln
im Kampf um die deutſche Scholle und
die Errettung des deutſchen Oſtens im Sinne
ſeiner Loſung:

„Gläubig dienen wir der Erde
und dem großen deutſchen Werde!“

die Grundmauern nieder, wobei neben großen
Futtervorräten ein Ackerwagen, eine eſch
maſchine und ein Motor dem Feuer zum Opfer
fielen. Jn der Nacht zum Donnerstag gegen3 Uhr ging nun die maſſide Scheune des Land-

wirts Balze in Sergen in Flammen auf. Von
dem geſamten Jnhalt, Heu, Stroh, Ackerwagen und
landwirtſchaftliche Geräte, war nichts zu retten.
Jm angrenzenden Stall wurden vier Schweine
und ſieben Hühner erſtickt aufgefunden. Es
wird Brandſtiftung vermutet.

Ein neues Diakoniſſen-Mutterhaus
Magdeburg, 20. Januar.

Seit einigen Monaten beſitzen die Pfeif-
ferſchen Anſtalten in Magdeburg-
Cracau ein eigenes großes Diakoniſſen-
Mutterhaus, das in erſter Linie zur Heran-
bildung junger Schweſtern für das vielſeitige Ar
beitsfeld mit Kranken, Krüppeln, Siechen und
Kleinkindern dienep ſoll.

Unbeſcholtene evangeliſche junge Mädchen,
die ſich mit ganzer Liebe dem Schweſternberuf wid
men wollen, erhalten hier koſtenloſe Aus
bildung und finden, wenn ſie ſich bewähren,
eine Heimat für Lebenszeit. Bei der Ueberfüllung
aller anderen Berufe muß beſonders auf dieſen
edlen und ſchönen Beruf hingewieſen werden, der
nicht überfüllt iſt ſondern noch viele Kräfte
brauchen kann, die jetzt am Markte müßig ſtehen.
Der Eintritt als Schweſter kann mit dem
18. Lebensjahr erfolgen. Jüngere Mädchen werden
als Schülerinnen oder Helferinnen angenommen.
Das Mutterhaus verſendet auf Anfrage die Be
dingungen mit einer Anſtaltsbeſchreibung.

Seit der Magdeburger Gründung gibt es nun
mehr alſo vier Diakoniſſenhäuſer in der Provinz
Sachſen. Sie befinden ſich in Halle, Halber
ſtadt, der Lutherſtadt Wittenberg und in
Magdeburg-Cracau.
Kleine Provinz Nachrichten

Trebnitz. Beim Loslöſen von Schwellen in der
Grube „Siegfried“ prallte eine Hacke ab und traf
mit voller Wucht das Knie eines Arbeiters.
Dieſer mußte ſich mit einer ſtarken Prellung in
ärztliche Behandlung begeben.

g. Könnern. Mit einer milden Strafe kam ein
hieſiger Bürger weg, der „vergeſſen“ hatte,
605 Mark Krankenkaſſen- und 227 Mark Erwerbs-
loſenfürſorgebeiträge abzuliefern. Außerdem führte
er auch 418 Mark Jnvalidenverſicherungsbeiträge
nicht ab. Jm erſten Falle erhielt er 40 Mark und
im anderen Falle 830 Mark Geldſtrafe. Hier
findet gegenwärtig im „Goldenen Ring“ eine Gau-
verbands-Geflügelausſtellung ſtatt, die
gut beſucht wird und bei der jeder 100. Beſucher
woch, dem 22. Januar, wird im „Goldenen Ring“
woch, dem 22. Januar, wird im „Goldenen Ring“
die Reichsgründungsfeier abgehalten, an
der die vaterländiſchen Verbände teilnehmen
werden.

Bitterfeld. Am Sonnabend morgen ſtieß kurzhinter Bobbau ein Biuerfelder Perſonen
auto mit einem Laſtkraftwagen zuſammen.Dabei wurde der Chauffeur des Perſonentraft:

wagens am Ohr ſchwer verletzt. Auch die
übrigen Jnſaſſen erlitten Verletzungen.

Bad Lauchſtädt. Jn einem hieſigen Baugeſchäft
geriet ein Lehrling mit der linken Hand in eine
Hobelmaſchine. Dabei wurden ihm drei Finger
abgeſchnitten.

Ebersroda (Kreis einer derletzten Nächte brachen Diebe bei dem Landwirt Hugo
Fiſcher ein und ſtahlen vier größere
Schweine, die ſie an Ort und Stelle ab
ſchlachteten.

Burg bei Magdeburg. Regierungsrat
Dr. Dierkſen iſt von der Regierung mit der
kommiſſariſchen Verwaltung der zurzeit vakanten
Oberbürgermeiſterſtelle beſtellt worden.

Merſeburg
S. Neuer Stadtjugendpfleger. Der S

jugendpfleger, Lehrer Quente, hat ſein
wegen Ueberlaſtung niedergelegt. Vom Orte
chuß für Jugendeflege iſt vorläufig Le

rohne mit der Führung dieſes Amtes bet
worden Stadtrat Dr. Trumpler als 9

atsvertreter im Ortsausſchuß hat ebenfallz
mt niedergelegt An ſeine Stelle tritt vo

ſichtlich Bürgermeiſter Daniel.
S. Reichsgründungsfeier des Stahlhelm.

Stahlhelm beging am Sonnabend abend
„Caſino“ die Feier der Rei ündung, zu der
ſehr viele Einwohner eingefunden hatten; der
war bis auf den letzten Platz gefüllt. Der

nde führte aus, daß wir an dem
Bismarcks feſthalten werden, trotz der verzwei
Lage, in der ſich das deutſche Volk z befi
Unſer Ziel iſt, das ganze deutſ olk fre

nuar fürmachen. Gleichzeitig iſt der 18.

Stahlhelmer e Vorchwerſter
ein beſonderer

Jahren wurde der Stahlhelm in
gegröndet Der Stahlhelm iſt keine 5
oder Verein, ſondern ein nationaler Kampf
Jn ſeinen weiteren Ausführungen warb er
den Jungſtahlhelm und richtete an die Anweſe
die Bitte, ihre Söhne dem Jungſtahlhelm
führen. Dönn begrüßte er die Erſchienenen,
allem den Redner des Abends,
v. Lübbers Dieſer ging in ſeiner Feſt
auf dieeigte Siemara Staatskunſt und dann

aurigen Zerfall des Reiches. Wieder iſt ez
deutſche Uneinigkeit geweſen, die uns in das
ebracht hat, geſchürt und ausgenutzt von unFeinden. Noch nie aber ward Deutſchland

wunden, wenn es einig war. Darum wollen
treu und feſt zuſammenſtehen zum Wohl
Volkes und Vaterlandes.

Weißenfels
Weitere Verſchlechterung auf dem Arh

markt. Der Arbeitsmarkt verſchlechterte ſig
den beiden letzten Wochen weiter, doch ließ
Belaſtung in der letzten Woche nach. Land
ſchaft. Bergbau und Baugewerbe nahm
Saiſonentlaſſungen vor, die weitere
gänge ſtellen Konjunkturauswirkungen dar,
auf ungünſtigen Geſchäftsgang zurückzufü
ſind. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß die nwäe
Wochen noch weitere leichte Steigeri
in der Arbeitsloſenzahl bringen, da Entlaſſur
bereits in Ausſicht geſtellt wurden. Die ver
nismäßige günſtige Witterung brachte
Arbeitsmarkt nicht die erhoffte Entlaſtung
die Außenberufe. Nur ganz vereingelt war
anderen Arbeitsämtern die Möglichkeit zur
bringung von Fachkräften gegeben. Die St
meldung blieb gering, der Bedarf konnte ge
werden. Die 7231 Arbeitſuchenden
Berichtstages verteilen ſich auf die Amtsſtellen
folgt: Hauptamt 3645, Nebenſtellen: T
chern 1182, Hohenmölſen 879, Oſter
805, Theißen 720. Die Landwirtſ
entließ immer noch Tagelöhner und Tagelt
rinnen, die vereinzelt erfolgten Arbeitsaufne
konnten die Zugänge nicht ausgleichen.
geringe Bedarf an Knechten und Mägden e
gedeckt werden.

Kommuniſtendemonſtration. Am Sonn
abend gegen 6 Uhr kam es trotz des Verbote
dem Markt zu kommuniſtiſchen Anſammlu
die ſich bis zur Jüdenſtraße hinzogen. Dem le

fallkommando gelang es aber ſehr bald, den
zu räumen und die Ruhe wieder herzuſtellen,

Unterſchlagungen in einer Schuhfabrik.
einer hieſigen Schuhfabrik mißbrauchte ein
geſtellter Schr. das Vertrauen ſeines C
der ihm faſt ſämtliche Geldgeſchäfte zur Erledi
übergab, und unterſchlug annähernd 6000 M
Der Angeſtellte fertigte Zahlungsany
ſungen aus an eine Firma in Neuſtadt, mit
die hieſige Schuhfabrik in Verbindung ſtand,

dort die Beträge wieder ab. Das Gebare
ngeſtellten iſt um ſo nen alskeinerlei Not zu den Unterſchlagungen z

Seine Frau verdiente auch noch in e
anderen Geſchäft.

Erfolgreiche Verbrecherjagd. Am
nachmittag gegen 4 Uhr ſollte der von der St
anwaltſchaft Naumburg ſteckbrieflich
ſuchte Arbeiter Kurt O., wohnhaft
ſtvaße 67, feſtgenommen werden. Den hier
ſchienenen Kriminalbeamten täuſ
er eine Krankheit vor, und wollte nicht
können. Er benutzte aber dieſe Ausrede nur,
aus der Wohnung zu fliehen, was ihm
gelang. Von den verfolgenden Kriminalbeg
wurde aber feſtgeſtellt, daß er in das Stadt
Opetz geflüchtet war. Daraufhin wurde
Gut ſofort zuſammen mit der Schutzpolizei
geſucht und der Geflüchtete wurde dabei auch
einem Spreuboden, wo er ſich vollſtändig
Spreue zugedeckt hatte, vorgefunden. Auch
leiſtete er noch Widerſtand, wurde aber üb
wäl tigt und feſtgenommen.

Sport. Das Fußb all Ortsderby zwif
Sportklub und Blaugelb endete nach einem ſch
Kampfe unentſchieden 1:1. zgelb
Naumburg 05 ſicher mit 4:1. Jm Handba
treffen Polizei Weißenfels Weimar b
die Hieſigen mit 6:1 Sieger.

S Weißenfels

Der reißen Miniſter des Jnnern hat durch
1250 vom 16 Januar 1930 wegen unmittelbarer Gef
der öffentlichen Sicherheit ſämtliche Verſammlungen
üge unter freiem Himmel für das Gebiet des Freieet veireoten. u ger re wirt hiermit

n Kenntnis gebracht. uwiderhandlungenſtreng geahndet. Der her
v Verkehrsnachrichten. vir machen ganz beſonders darauf aufmerkſam,erem Verlehreeneo im Rathaus e n
liegt, in welchem die in Weißenfels ſtattfindenden

anſtaltungen net werden können. ir bitten
dieſem TerminKalender recht rege Gebrauch zu mache
durch vorherige r nahe u vermeiden, daß u
Veranſtaltungen auf einen Tag fallen. Die Herren e
vorſtände werden höflichſt gebeten, alle Veranſtaltungen
zu Berkehrsverein. Büro: Rathaus. Fernruf 130.
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ſeiner ptu Auftra eren Abnahme kundſchaft lührie zu Geſamt Ziel einer weſ euer und Fin n. Die zu ein größeres gnr Jntereſſ aſſe ſpäterer
deutſ ad och zum Verk wieder en V der Anfra te zu und theit der öff entlichen Herab anzreform r Verfügung Angebot ſeite R Schleſiind nd auf verfügbar im A im Vorm g war im gen. Der id einer deme entliche ſetzung d ohne aber J meiſt Weiſ ns der Zwei tenin uslands ormonat, Jnlandsgeſchä nicht er ntſpreche n Aus er ſchei ntereſſe eißzuck eithandzieder iſt Geſamternte: der Aufträ geſ ſ ganz ungenü ſchäft v folgt. Di nden Ste gaben ine gin ſſe zu finde erm el gy ge trotz etzte ſich da nügend; a erſorgun ie Kapitalbi uerſenku n um. gen in letzt n. A ſſe,ans in das e im gangen ſert. egentlcher S r g hat keinerlei dung und Kap iſt unt rn usfuhr-iht von un 15 Des 16 1928 bildeten Wirklich r Gingelerfo der Krbritgienen wete i Erleichteru Kapital und e dem beſtändi ſchen Ter vieder mehrfd igen H Terminmärkte li ach
eutſchland Nov. 15. Ses. verhältnismäßig ſe r e tig r iſt tros der r t r e Kueſe prattiten wette e ärkte littenrum wollen ſchnitt betr m Erſg Jahres berei etriebe Fort r Handelsve geſtiegen. A rohlichen ſtel indem der Rü ten weitere 26 bie Auslandets ei ſchritte ni rtragspoliti uf de ſtellun ückgang i e 25 bis 8 es,
um Woh einer mitti ug r J its eine Induſtrie i nicht erzi itik ſind di m Ge-li gen verurſa g immer w 0 Pfennie als 47 S eren Woche äftigun m Durch dav ſtrie im neu zielt. Das Schi ie nötigen icher Weltbeſtä chte, während ſi ieder neue G s

tunden etw narbeilszeit gsgrad bei on abhän en Jahre wi chickſal nungskäuf ſtände trotz ni ſich angeſichts lattt De a 64 v. H. von wenig m ei der Wirt en, ob wir a ird ſehr w der ſchwächt e noch nicht ei niedriger hts reichnicht anders eigt r Rückblick a t ehr klarer T tspolitik de uf all dieſen eſentlich 9 P e um etwa 12 inſtellten. pr Mei-zür die erfa zu erwart t beim In uf das Ja alt kraft fin Entſchlu Gebieten drü unkte für ſpä Punkte für l New Yorn e e en Weg St i be et e n n e e atten mit d r h et Srad ab udeutige Fartſebang des eigend r r die Und der Unſervach. W heſchle r er vom 15 genſatz zu 15 Pro Die Jniand i anda ſetzung des e Arb kei iten auf niſchen gen Umſtand
v n Novem saufträ auernde in M eitsl keine frohere Sti genomme Zentralen ibe nah g für alle eunigung de mber Setzt rozent hinter den ufträge blieb n Ab- itteld oſigkeit Java br re Stimmun n haben, ſchei en ihredie weise des Haf erfaßten Früch r Ernte- 1 man die Jnl r des Jahr en faſt um gü Trotz der i eutſchl achte 6 fl aufkommen ſcheint auch

ere er s. Zwa te mit A 00, ſo be andsaufträ es 1928 zurü günſti in der Beri and Abſchwä n zu laſſungen dar chende Einfluß r war de us des Jah trugen di age des Ja zurück. ſu en Witteru richtswoch chung. ſen.

i dar, Fevorſt der r ab licher res 1929 e des J hres 192 chenden i ing hat ſich di e herrſchent Schokolzurückzuf vorſtehenden Entſchei am 15. De icher Bew S 79. Die ahres 1928 7 12 600 auf in Mittelde die Zahl rſchenden Erf adenfabrikaß die n ng der landwirt eidung über überl eis dafür, da ſe Zahlen ſind ei 9l, die auf rund 288 r et der Arbeit die urt. Der Auſſi Wilhelm Er S vie ch r n e n n W. des Nrbetſſuchenee n iler um rund die hrdentiche Wgeretiasg rfurt A.G. iwirkſ ölle ße unfähi daß ſie i che Wirt des Vorj rbeitſuch und überſtei rund die R e Hauptv ruft zum 8. F illda Entlaſf erfaßt wird. ſam, die von auch Jnveſtiti ig wird, di n immer ſtei chaft of ahres um enden zu ſteigt ſomi Baſis eorganiſati erfammlung, i Februaritlaſſun des Jedoch bri der Er ionen v die eigentli ſteigende fenen rund 45 r gleiche it ſis des U on der g, in der ü ari. Die ve Jahres für di bvingt der mangel ni orzunehmen lich erforderli m tage Stellen 000. An n Zeit ſoll. Es i nternehm kapital er überbrachte z oße Häufu n e Landwirtſchaft letzte Jahr 1929 nicht ab, ſonder daß der a erlichen h die Keſanithei! der am gl unbeſetzten noch Es iſt beabſichti ens Beſchluß m äßige n
mntlaſtun ſich keine A g ihrer Verpfli ſtets liche Beſchä im ganzen rn zunimmt pital- of sarbeitsbezirk it der Arbei eichen Stich und nicht genannt gt, das Gr u gefaßt werdenig en Wei ufſchubsmögli pflichtungen Beſchäftigu trotzdem Daß d fene Stell Mittelde itſuchenden i anſchlief em Umfa ndkapit heingelt war eigenvorrä öglichkeiten bieten zurückzufüh ung brachte, i noch eine das großer Tei en zur Verfü utſchland n im Kam ßend wiede nge zuſam al in
keit zur allgemeinen Grü räten dü ieten. gen de ren, daß die ſt ausſchlie erträg-hi Teil ledigli erfügung, w nur 1273 ſ ä mgarnſpinn r zu erhöhe menzulegerrer nden für ei rfte nebe r Maſchi e große ßlich da ilfs beſchäfti glich für eine ovon zudem eit tze im erei Stöh m. t

Die St u Vermahl für einen verſtä n l Auslandsabſ ineninduſtri n Anſtre rauf ſtärkſte äftigung v ne kurzfriſti em ein mengenmä abgelaufene r u. Co. Dif konnte hirkung ausgeübt ungszwan ärkten rung de atzes zu ein e m eine Hebur der richt Zunahme an A orgeſehen iſt ige Aus infol mäßig größer n Geſchäftsj Die Um
9 ch g weite r Ausl er ſehr erfr Hebung de S8zeit bei d rbeitſuche ie r folge rückgängi als im V sjahr warechende den Zahlen der haben. Daher r man ſie für 1 andsaufträ eulichen Skei sſarbeit en ungele nden war i relativ Jede M gängiger Prei orjahr, ander rAmtsſtelle llt werden, daß e e eher für 1928 927 S 100, ſo tiräge führte ſeige- Land wirt ſowie Urwelern den Dur Jahre Lulimaßing d. e wektmät ererſeits

rſtellen: en Fmt, da hier die Za en eine licher iſt und 1929 ergeben ſich die Setzt Porzella irtſchaft etallgewerbe n Bau- Kiüweiſe mine D r das org Senger/9, Oſt T amtvorräte und fü hlen der Erheb tellung fühlb daß ſeit Auguſt 165. Um Zahlen Zahl n, Gummi- zu verzeichn und in der 100 Proz mit einer Di an der Börſe isſichtliche
1929 vlö ſo bede h der Arbei und Schuhi en. Jr Prozent Digt ividendenſe ſe rechnetd wirt ren Mengen für die noch zm ung für ſei ares Nachlaſſ plötzlich ei nkgering rbeitſuchenden i uhinduſtri 1 der verfrüht Dividende nſenkung manJ atiſtik de unter den zmu Verkauf ingeſetzt hat en der Ausl ein ſehr gem Umfa n in der rie nahm di und 10 Pr (i. Vund Tage s Vorjah ten der entſ ziell Leider andsauft gruppen bet nge ab. Jn Berichtsw ie HanſaB ozent Bonus V.Bbeitsau Ah n andern Frücht res liegen, W Weiſ Ergebnis ſolch entſpricht da räge Prozent etrug die Zuna allen übrigen in liche Hau rauerei A.G. i i iſt

sgleichen. ffeln höher en mit S ſie i den wirtſchaftli Anſtren s finan- hme durchſchnittli rufs larien ptverſammlu in Stendal. Dis ei aftliche gungen nittlich 3——8 und beſchlof ung genehmi ie ordentMagden n, daß im laäu ſind. Man an t per (80 reren n Norwendienei einer weit dende don wied nt-v ember 1929 fenden Wirtſ n danach F repräſentati uen Unterſu igkeiten. erer Rück walt on wieder 7 Ausſchüttung ei Regu-er t rund 400 chaftsjahr Fachgru iven Fir chung bei me We gang der di ung wurde mitgetei Prozent einer Dibi-er in den Hä 000 e am ppen des men de i mehr als G Die Gro ie k e mitget W ian n e en e e e wande epreiſe an de nes bie as Verbote e v iandwirtſchaftii i der Lage ge Gewi überhau vorigen J ar atte i gziffer des Stati inuar beredk rumfat ergeit ſeien Sommer un ſt gpt kei ahre, daß i 132,4 od gegenüber d tatiſtiſche echnete Vorausſ tz erzielt n Somm ünſtig
Anſamml Bild, das ſich 5 lichen Erzeu auf Reihe inn vorhande n auswei im er um 0 er Vorw n Reichs ausſagen werden k er ſogarm hebung ergi für dieſe aus gniſſe und de von Angei n war. A eisbare Hauptgrup 0,5 Prozent oche von 133 könnten ni für das onnte. Jrge einen. Dem W t muß dieſ der vorliegen m fortan ichen geht herv us einer ga riſtoffe pen iſt die r An „1 auf Kab an gemacht ommende E gendwelche
ball tig bezeich e Abſicht au ſchaftslag hrenden A evor, da ganzen und di um 1,5 Pr dexgiffer für Von den u elfabrik Lar werden. *eſchäftsjahr

e n gwöher gr Hafer ind wen gar ben Wirkung en kern ter Wer et re e Liwohe 1839) Kabel an r Nechauiſchh e e e e Se et et wir gen henen Prucgegengen De prelt auf un r W Weechan Seeben
Schuhfabril eng der M ie Geſamtworrä er ſondern onjunkt normale und Fertigwa Die Jndexzi auf 128,4 (12 eſhundertjä ei G. Schroede Mechaniſche Dauchte ein arktlage für er gilt. Eine und Unterlaſſ daß eine Rei urſchwankur leicht nachg ren hat rig für du 8,6) Das U jähriges roeder kann Draht

n ſei ä trielle vi nterneh s Beſte n auf ein ſeines O und Gerſte politik weſenth ſünden de he von Begeb i g egeben. 1665,9 (156,0 ſ elle vier J men hat hen ult eint r Wi ungs- „0) weite Jahrzehnt hat beſond zurückblickezur Erledi gegenwärtigen Wirt dazu bei irtſchaft Sachſenw r genomm en einen ers in de u.d'60009 rtſchaftsla getragen hab s ſedlit. Wi erk Licht ſaffungen u ſo daß es etendon Anſcmnangge ihr be rben, der bei Wie und Kraft ungen und z es mit ſei en Aufſchrungsant inft D drohl bei de gemeldet wi A.G. in Ni Bresl Zweigfabri ſeinen Zwel wungS tei u. Deitektivbüro vogriet à Er u de hen ehe g. n e Zene nng ſtand lte b was Hal Ve zufried ndsberg ng einni nd Danzig eine)as Geba er Vermögens r er. O a le (Saale en trieben g befaßt ſich i mmt. Die K zig einei e ſich in e Kabelfabriflicher m 8 auf alle Ort al Familien Fernruf 22 feilen mit der Herſtell ihren verſchi fabrikeodach e diskret und Priva 144 Garbenbi ſtellung von T hiedenen Bea zu F tungen und 7 tverhältnisse indegarn, Pakete nen Hanf-
Stellenangebote r m r iler Art. n MädAm ar dalle Schmi 377 rm fanden Jahre en Freundliler ber e e ehe nete Simmeiefl ich r et und R en kann im ufels). u bei Deuben r frei. Nähe erehnhaf et man eDen ſter, R Otto Reine H 7 er erſtraße 2/3,en er 17—1sjähri vthenſchtemvag. Jeder ist äiral mi Mö bl. Zim pat.täuf z ehrliche zielsich Bö t 2, Be immte nicht Mäad z, fleißiges in der Raiesche der die kl u rde-Land Ja Indien ſrei. Hane- erusrede nur, 85 ha chen h läßt. aus eng ne e bie n rieigun e rt, we große er Auguſtaſtr. 3,

was ihm Leipzig 8 4., Februar a haben im h von klei en T v iel a meogllg geſund, Ziri Kaiſ Kir 2Wi aufe nen An- er mit Ki me Stadt i em. ne 5 e Z. iree eiraten. gehen ſta St als un 3 we. nd Erin wen ick Stellengeſuche e die kleine I nrit anngſt Nachfrage Mr. d w. Zwei gr eSchutzpoligzei kerlehrli I che n Sie krae in er dieſer Zeitung. 9 an die ne r leere ſchöne III.
edabei auh eneral- suchen, Ar Stelle t g. e Zimmerm. r dal iin J retune re Jean tn X e Mietgeſuche de dan heeſeliee enaße n en. Auch e Sigarren, Zünd Denk gen Geldgesch n, Mietge 4 uche zum 1 Ranniſcher Platz aße m. tetde aber üb ufwart Aehnliche bölzern oder i i en Sie im geschäften, T suchen Z April Zwei freund z regts.

weimai ung kann ma geſugh 7 C 1 r aus usw. Zimm hlFrfn atte u geſtellt we t. Kaution alleschen Zeit e kleine Anzeige er möbl. Zide v I. er nter G. N rden. Offerten Sie leis ung. zeige d Licht, an b immerh r m ichäftsſtelle dieſer e l Ge tet viel, sie kost Wohnung e Lrepper Dandaberger s ſofortarzgeb Alte besibekanme 8 Zeitung erbeten et wenig i raten e W v vt achversi e Geſchäftsſt z unter d „Eegeben ug s n Sul, G eraigs hat in gimm Ze u Verkäufeeröberem Bezir ene Jl 7 er Lannten k zu J ebee er 77 Sentur a n egeien z et nung geſchatt
ben Geselleeh rbeit in all i Claererticter Linie d Mut u Vries e Seinng eben et u. r m Zale Zanieäpdon be aft. Fach en übri versicher ie Feuerversi re ng. Keſt tung erbet (e Geſchäftsſlele dieſer a areſe mit Einrij leute mi gen Sparte ung in Fr ersicherun (E lwin 2 erwünſcht. A und erbeten. tsſtelle dief zwecken er Nebenſtub chtung, ohnhat durch Bewerbun guter Bezahl t wertvol n bei di age. Konz g mit de lbe), Königſt inkorn, S ngebote e er Angebot geeignet) ſofort e (zu Woh eibarer Gef gen sind un v ollen Bezieh rektem Verkehr ernzugehörigk h war 5-Zim v ſhaſteſtelte dieſe G. r vertauſen.

imlungen v ter N. 8 angenehm ungen zu K mit der Di S eilt v m. W A dieſer Zeitun 1 an dieet des Fre 201 an die en. vielseitigen undsehafts- irektion Mäd ohnun ſteingeführies g erbeten.

e Wi u. V von e ode esen e Aer Mgrien ung ha Seele er Bee Kretihr r weä 8 denen vite Lebensmittel
e gsten n. auf an Frl. Li rhanden. (Elbe). rnſt t eten, evtl. ſpä Bad ſchäAmeriramreren V m W Ka Vier a Diete: n Schöneben Sehnnt nee er 9 ersicherungs-Gesell Verla i 5-Zimm n e R e rei pot mſtat S 7 ellsc n z an d zur Ueb zue rovinz S m berg Sie W nzu mache reellen euerv n d elektr. Li 20 er daß n mit mr Für r r achs und auf der uche ich Gas, Bad hnung, K Aga-Herren el Bew n Verbind Leitun äftes. Si Ha der Fremde Reiſe ngebote u 3 mmer rer aſtenlitanftaliunge erdungen ind uer m. ung Pordon in Org io riehtet an all leſche Jeitu ehe alte eferwagen

unter H. M. z en unaece und wa h v lätzen Ge- Arbeitsfreudige s ung. 5 2 e hierin y t n
i c r Euer r Fach- Kinderp Vermietungen mit Bal 1 Radieser Zeitung zu en An gat. rpflegerin, Gut möbl en t Bee 730en. A elle als A m 1. A gen, 730 x 130Stehen r mmer Wie ean die Geſchä z unter n der 27 aße 21, J. zu ver i es ea a a Mobl. Schlafſte eſenhitung. lfret Schl und euLei aff Reipziger Straße 53, telle vraswett otkle eheu
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Steinguttabr. Coldita
für Lapdw.F t. Vers.u

liche Beurteilung des deutſchen Geldmarktes nach
Abſchluß der v Konferenz. In dieſer Rich
tung wirken die Abmachungen über die Mobi-
liſierungsanleihe nach. Abzuwarten bleibt aller
dings, wie das Reich im laufenden edage die
Verminderung ſeiner ſchwebenden uld vor-
nehmen wird, nachdem wir uns bekanntlich im
Haag verpflichtet haben, bis auf weiteres keine
neuen Auslandsanleihen aufzunehmen. Die aus
der Kreuger- Anleihe hereinkommenden Beträge

käufer gegenüber Untergeboten im Preiſe jedoch
ziemlich behauptet. Gerſte matt.

Berliner Eierpreiſe
isbericht des Reichsausſchuſſes für GeflügelWwwisbericht Se ehe r enage

Preiſe in Reichspfennig je Stück ab Waggon oder
Lager Berlin nach Berliner Uſancen.

Berlin, den 20. Januar.

Tagesſpiegel der Wirtſc
Die Aktienmaj

Bodenecredit
e den Beſitz
die der Berliner Bank für HGanbbeſit

deSie einer

A.G. naheſteht.

orität der MitteldeuAnſtalt in Frefet
und Privatbank A.G.,

Gruppe
ande

der am NordatlantikPaßb. Allg. Gas Uansfeld j he Eler Sonderklasse Kl. A Kl. B Kl. Ct. cent S elſchafLaden. 11434 e ß 12 eine eaſſive. Außenhandelsbilang von 69 Millionen Ihn rech h 2 h Sänber ſteht der Norddeutſche Leſherza. r c r 3 m Mark im Dezember, allerdings gegenüber einem Eifer 2 er Sorte 9 vierter Sielle, die Hamburg Am
ehe e Paſſivſaldo von 66,1 Millionen Mark im Novem 4 Aussort. kleine Schmutzeier Linie an ſiebenter Unter kontt t

Leipzi örſe ber 1620. Reedereien t der Nor Lioheipziger B r Die deutſchen Reparationsleiſtungen werden Zucker Führung. a n
20. 1.13. 1 20. 1.118. 1, 2 r t i re Magdeburg, 20. 7 C 33 eAdes 128.2 122.7Piano Zimm. 28.5081.50 nicht beglichen werden können, nachdem das J für Weißzucker einſchließli u u zh pr. e e 1025 mit einem Paſſivſaldo von etwa 720 Wil Heuer u 50 Kilogramm brutto für netto ab Werte x urrär

v el. et einz. et 100. Iionen abſchließt. Die neuen Stickſtoffpläne der Fahrikveriadeſtelle Magdeburg und Umgebung bei r n nAltenbg. Tandkr. II. I17. Leipa. Wolle e abr 5 3 l Ford Motor Co. in Köln iſt endgültig uLassel Jute 200.0200. Limrit2 Steine a. Gelſenkirchener Bergwerks A.G. wurden engen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene zeichnet worden. Die Vauausführnng de
Ohemn. Spinne n z ders im Hinblick auf die Konkurrenz zu J.-G. Far Mehlis prompt 10 Tage Tendenz: ſtill. u jektes ird in allernächſt ung deGhromo Major I24.0124 Nansteid iid.icö. e hen, deren Anteile d heute niedriger geit ionenprojektes wird in allernächſter ZeitOröüwite 1510 15t. on Baum Sp, e0.0ſt2o.o0 ben, deren Anteile daraufhin auch heu ger Wetter: heiter. griff genommen werden. eDermsatoid 85.— Niitv. Banww. Web. 0. einſetzten, vielfach beſprochen. Magdeburg g20. Jan. (Weißzucker.) Termin-
h Klesl 2 ehe Wolle 773 Tägliches Geld war leichter, der Satz ging auf reiſe inkl. Säck: Januar 8,70--8,60; Di ändiſche Rhalkonsteis ſin.s 115 oſm Pinxau Ia iao 5 bis 7 zurück. Monatsgeld 726 bis 9, Waren 8,70—8,60; Märg 8,75--8,70; April 8 (75; le u m gierung hat ſich mit de
Fürd. Glauchau 69. 68. z Pittler 164.0164.0 wechſel 624. Der Dollar lag ſchwächer, Kabelmarkt Mai 9,05--09,00: Auguſt 9,45--9,85; Oktober 9,65 ſuchen an Deutſchland gewandt, das Einf
Farsdit Presto z 4.18 40 Pfunde Kabel 4,8654 n. nbe 9,65 60 Tendenz: ruhig. kontingent für holländi ch e Kohl4 Saetseb h Walther 25 i r J e bis 9,60; Des z a Rett bisher 80 000 Tonnen auf 100 Tonnene Cpenn. Kositzer Zucker 36. 36. Getreide und Produkte Magdeburg, 20. Jan. n ri 4 nd höhen.lauz. Zucker 68. v Wer 757 entner ohne Sack: 3 ittelden and:Simmermano Halle 26. 26. 8ehneider 109. b 109 Berlin, 20. Jan. 20 1. 16. 1. rſtprodukt Baſis Progent RendementW e vor 1000 1 Nachprodult Baſis 750 Progent Rendement Keine Preisänderung für Stichkſan Ohemm gehuh Salzer 226.0221.0] Weſzen, märtk., m kg 246 (00—248.00 245. 00-—248. 00 chlefien: Erüvroeut Baſis 88 Prozen 2 S
Hohburger Cuarx Sondermann Ter ar 60-264 00 264.00 265. 00 e 76 P Das Stickſtoff-Syndikat teilt mittat o. Mal Rendement Nachprodukt, Baſis Prozent liner Beſprechung zwiſchen Vertretern desh el e endement Tendens: rühs e n SeeKörbisd. Zucker Tränkner 14.7614.76 Roggen, miärk. 78 kg 159.00-- 166 00 155 00 157.00 webſtoffe Produzenten von ſhynthetiſchem Sttickſtoff wur

n. e. u c h eben r denn r de enTeipr. Kammgarn T Prebüte A. 160 01161.0 Hater, mir. 185 00-141.00 139.00- 141.00 mer r u r c. üg Ue reinſtimmung in bezug auf die allgeme
Uzſetabr. SehKenaite! l. 0] 128. r ibſ. -ibd. o 180. di a. Hottä rungen des Brewer Vereine tus Perwinbengel id hanw. verfolgende Politik ergab. Man war ſich ein

u u do. Mai 161.00 158. 59--160. le nöräamerikanisehe Banmwoſſ-Hasis widälings viehte klar darüber, daß eine AenderungLeipzis, 20. Januar. (Freiverkehr.) Hanſa r loko a De V unter ow middüng nach äen Beaingonger des Veroins. Preis Preiſe, die für die bevorſtehende Früß
Lloyd 4, Kammgarn Schedewitz 115, Ley Arnſtadt s für 1 englisehes Pfund (Ip.) in Dollareönts netto Kasse ſaiſon bereits früher feſtgeſetzt worden ſind

Plantector Apag 18, Polack Gummi n ogeuuuuge-, 1902.20 e än. in Betracht kommt.
Rieſager Bank 128, Wolf Buckau Zörbig Bank i 2.10- 2.50 3 1903 B. 1898 Dez. 19.06 B., 19.92 n u3
Tendenz umeinheitlich et h e h. h. 707 75, z Mudolf Moſſe, Annoncen Expedition

Berli devſ g Fabrikkartoffeln in Plg. i 8 i8.60 Oxt, 19.02 B. 18.99 G., Dez. 19.04 B., 10.08 0. Brüſſel wurde unter Mitwirkung der Ann
erliner viſenKurſe Expedition Rudolf Moſſe die Agence VeſT lexraghisehe A ungen. evſf Bank 118, geneigt m 20. 7 25 Metalle ublicits pour l'Europe Centrale S. A. gegr

e Roie n 7 Die Jede de akeeh h 10.00- 10. 60 Berliner Notierungen, Preise ab Lager in Deuteehbland f. 100 Kilo ie irrt r hat ſich die Pflege der
222, es 1 Papier Peso 1U1668 e BRaoggenkleje 8.60-—9.00 8.60 29 181. ſchaftlichen Beziehungen zwiſchen 9K 1 kann. Dollar 4129 4128 v Rape. 1000 kg 2 Eloktrolytkupter 170.95 170.26 und den mitteleuropäiſchen Staaten zum ZiJapan 5.48 2.056 51 gut Orig. en Rohzink 1. ſetzt. D Vorſitz im V It zrat zopel Ptund I Vtoriaerbsen 25. 00-—34. 00 25.00—34.00 ir. Verkehr Z o ſet. Den Vorſitz im Verwaltungsrat füheS 2084 spoiseerdsen 00—36. 00 22.00-25. 00 Rewmelt. Platten Zink a 3 belgiſche Großinduſtrielle und Abgeordnete
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uerdings auch über England und Frank
ckt, iſt in Deutſchland der „Akademiſche

dienſt“, Berlin O, Schloß, in Amerika der
n German Student Exchange“, 2 Weſt

et, New York.
rde nach Chicago geſchickt und habe dortmiſches Zed lang, das in Amerika von

tember bis Anfang Juni dauert, an der
of Chicago, einer von Rockefeller ge
und finanzierten Hochſchule, ſtudiert. In

ie natürlich Fächer, die an der
Univerſität beſonders gut a t waren!

te ſoziologiſche und journaliſtiſche Kurſe
m einen Eindruck von der amerikaniſchen
ſchaftlicher Arbeit, die faſt immer dadurch

chnet iſt ſie eine ſehr direkte Be
um praktiſchen Leben hat. Vielleicht darf

einen gewiſſen naiven Enthuſiasmus
beinahe univerſaliſtiſche Weite des Blicks

ils als typiſch amerikaniſch bezeichnen
auch an Uebungen in „public ſpeaking“
men, wie ſie in Amerika faſt jeder
mitmachen muß, um Gew it im
n Reden zu bekommen. Für mich ergabdie beſondere Gelegenheit, n a e
die meine amerikaniſchen Kommilitonen

intereſſierten. So ich alſo ge
über „Deutſches Studentenleben“, Warum
ind in den Krieg zog“, u. a.

t für den ausländiſchen Studenten in
überraſchend einf.ch, in perſönliche Ver-
zu Amerikanern zu kommen. Man wohnt

cht, wie in Deutſchland, in einer privaten
ſondern in großen Studentenheimen mit
deren Studenten zuſammen. ergab es
mich ganz von ſelbſt, daß ich in den erſten
meines Aufenthaltes in Chicago Abend für

uch auf meinem Zimmer erhielt und
ieder Rede und Antwort ſtehen mußte
ne Eindrücke in Amerika und meine Ver
in in Deutſchland. Dann folgten Ein

zu den Angehörigen meiner Heimmit-
in der U von Chicago, ich wurde
Anſprachen in Klubs und Vereinen auff-
und mußte ſchließlich meinen geſelligen
ewaltſam eindämmen, um überhaupt noch

ieren zu kommen was ja doch der Haupt
ines Amerika-Aufenthalts war. Es hätte
n ſchlechten Eindruck bei den Amerikanern
wen ich allzu ſehr ins „Bummeln“ geraten
an erwartet nämlich von den Studenten
äka, daß ſie regelmäßig ins Kolleg kommen

und immer angeſtrengt mitarbeiten. Der ameri
kaniſche Student muß Klaſſenarbeiten ſchreiben,
alle möglichen Ausarbeitungen anfertigen und
immer bereit ſein, in die Diskuſſion reren
e m n e angeſchnitten wird. r

ani tudent iſt weniger ver Höals vielmehr aktiver Mitarbeiter paſſt rer

m man mich nach entſcheidenden Amerika
Eindrücken, ſo e ich darauf folgendes zu er
widern: Amerika iſt in Wirklichkeit ganz anders,
als es in Deutſchland meiſtens geſehen wird. Man
kennt in Deutſchland z immer nur die Oberfläche
des Landes, wie ſie vielleicht in Reiſebeſchreibungen
ſeissiert wird oder auch im Kino zu ſehen iſt, weiß

gegen nur ſehr wenig von dem inneren Kern,
von der Seele des amerikaniſchen Volkes, die ſo
ganz verſchieden iſt von der ſenſationellen Auf-
machung.

Amerika iſt nicht das Land, in dem jedermann
von irgendeinem a beherrſcht iſt oderſonſt einen „Spleen“ hat, ſondern zunachſt einmal
ein ganz vernünftiges Land, in dem die Menſchen
von hrem Verſtand in genau derſelben
Weiſe Gebrauch machen wie in Furopa. Es gibt
einen amerikaniſchen Alltag, der genau ſo nüchtern
und einfarbig ausſieht wie der Älltag in Deutſch
land, der aus viel Arbeit und Enttäuſchungen be
ſteht, aber auch die kleinen Freuden des Lebene
kennt und ſich in fröhlichem Optimismus über ſich
ſelbſt hinaus fortſetzt.

Und es iſt nicht richtig, in jedem Amerikaner
einen verlogenen Jdealiſten zu ſehen, der nur nach

gewiſſe Jdeale, wie das der Friedens
liebe oder der Alkoholenthaltſamkeit, zur Schau
trägt, im übrigen aber ein kraſſer Materialiſt iſt
Es iſt vielmehr ſo, oaß es in Amerika einen durch-
aus echten Jdealismus gibt, der allerdings genau
ſ wie in anderen Ländern unter Umſtänden in
chwere Konflikte mit widerſtrebenden Tatſachen ge

rät, der ſich aber auch durchzuſetzen weiß und ſchon
oft genug durchgeſetzt hat.

Noch ein drittes Beiſpiel. Man pflegt in Deutſch
land die Rationaliſierung des modernen Lebens mit
Amerikaniſierung gleichzuſetzen und ſchiebt Amerika
die ſchädlichen Folgen der Rationaliſierung in die
Schuhe. Ohne zu bedenken, daß die Welt um die
Problematik moderner Mechaniſierung und Ratio
naliſierung nicht herumkommen würde, auch wenn
es kein Amerika gäbe. Jn Wirklichkeit liegt es doch
ſo, daß Europa und Amerika unter dem Zeichen
desſelben Schickſals ſtehen. Hüben und drüben
bahnen ſich in ganz ähnlicher Weiſe dieſelben wirt-
ſchaftlichen und geiſtigen Entwicklungen an, wobei
gegenſeitige Beeinfluſſung nur eine ganz unter

ordnete Rolle ſpielt. Die beiden Kontinente
ollten Kampfgenoſſen ſein und ſich gemeinſam ge-
wiſſer Gefahren, die mit der Rationaliſierung ver-
bunden ſind, erwehren, anſtatt ſich gegenſeitig zu
verdächtigen und zu beſchuldigen.

Soviel iſt ſicher: Das amerikaniſche Leben hat
etwas außerordentlich Beſtechendes und Verführe-
riſches an ſich. Es gibt drüben keine Engigkeit der
Verhältniſſe, unter der das übervölkerte Europa
ſeufzt, es gibt auch faſt keine Vorurteile des
Standes oder der Geburt und nur ſehr wenig von
bürokratiſcher Ueberorganiſierung. Amerikaniſches
Leben iſt vielmehr gekennzeichnet durch eine friſche,
vorurteilsloſe Art, die jedem eine Exiſtenz ermög-

L

r der fich zu der gleichen U nheit
und ichkeit bekennt. Gewiß verbirgt ſich hinterdieſem ioniergeiſt des Eroberns an Vorwärts
ſtürmens auch die Schwäche Amerikas, ſein Mangel

an r gewachſener Tradition. elches Volk
aber kümmert ſich um die Erfahrung und den Rat
der Geſchichte, ſolange es noch den Siegeslauf
ſeiner Jugend fortſetzen kann

Der Dackel mit der Leibrente
Ein vor einigen Wochen in San Frangisko

verſtorbener wohlhabender Mann hat ſich den von
ihm ernſt gemeinten Scherz geleiſtet, ſeinem
Lieblingshund, einem Dackel, eine Leibrente aus
zuſetzen. Er hat nämlich in ſeinem letzten Willen
verfügt, daß dem Hund, den er zeitlebens ſehr
geliebt habe, bis an deſſen Lebensende ſorgfältige
Wartung und Pflege zuteil werden ſolle. Dem
Hund ſind infolgedeſſen 10 000 Dollar vermacht
worden mit der Beſtimmung, daß von den Zinſen
Lieſes kleinen Vermögens der Dackel verpflegt
werden ſoll. Der Erblaſſer verfügte außer em,
da nach dem Ableben des Hundes die 10 000
Dollar einem ſeiner Freunde, deſſen Gartengrund
ſtück an das ſeine grenge, und der auch mmer
den Dackel ſehr geliebt hatte, zufallen ſollten
Um aber gang ſicher zu gehen, daß nicht etwa der
Freund das Leben des Dackels verkürze, damit er
womöglich recht frühzeitig in den Genuß des
Dackelerbes treten könne, bedang ſich der Ver
ſtorbene aus, daß der Dackel von Leuten verpflegt
verde, die mit dem „Nacherben“ weder verwandt
noch verſchwägert ſeien.

Eine Lampe, die vom Himmel fiel. Aus London
wird gemeldet: Einem Bauer, der bei der Feld
beſtellung einem Flugzeug zuſchaute, ſauſte ein
ſchwerer Metallgegenſtand auf den Hinterkopf.
Der Mann wurde ohnmächtig, doch hat ſich heraus
geſtellt, daß der Schädel nur leicht verletzt war.
Später fand man hevraus, daß der nieder
gekommene Gegenſtand eine Signallampe war, die
das Verkehrsflugzeug verloren haben muß.

Ein Geigenveredler. Jn Prag lebt ſeit Jahren
ein ſogenannter „Geigenveredler', der durch ſein
beſonderes Verfahren einfache Fabrikgeigen in
italieniſche Meiſterſtücke verwandeln zu können
vorgibt. Ein gegen ihn kürzlich angeſtrengter
Prozeß brachte das intereſſante Ergebnis, daß
mehrere als Sachverſtändige vernommene Violin-
virtuoſen, die auf den veredelten Fabrikgeigen
ſpielten, übereinſtimmend bezeugten, daß ſie
keinerlei Unterſchied feſtzuſtellen vermöchten. Dem-
nach können Geigen veredelt werden.

Zuweckentſprechend. Talleyrand hatte ſich einſt
in einem Gutachten über die Vorteile und Nach-
teile von Schutzzöllen zu äußern. Er ſetzte ein
umfangreiches Schriftſtück auf und gab es ſeinem
Sekretär zum „Abſchreiben. Als dieſer ihm die
Reinſchrift überreichte, fragte Talleyrand ihn
was von ſeinen Ausführungen zu halten ſei. Der
Untergebene lobte das Werk ſeines Gebieters als
vorzüglich und geiſtvoll, aber es ſei ſchwer, fügte
er hinzu, heraus zu leſen, ob der Miniſter für
oder gegen den Schutzzoll eingenommen wäre.
„Alſo iſt das Memoire zweckentſprechend,“ äußerte
daraufhin der Diplomat, dem ja die Sprache dazu
diente, die Gedanken zu verbergen.

-Beilage Montag
20. Januar 1930

Allerlei Weisheit
Die durchſchnittliche Körpergröße der italieni

ſchen Frauen beträgt 1,62 Meter, die der Fran
söſinnen 14 Meter, die der germaniſchen Frauen
aber 1,59 Meter. Die Spanierinnen ſind im Durch
ſchnitt nur 1,61 Meter groß, am kleinſten aber ſind

die Japanerinnen mit 1,46 Meter.
Im Jahre 1928 wurden aus Amerika 88 406 000

Zentner Aepfel im Werte von 22 Millionen Mark
und 926 000 Kiſten Apfelſinnen im Werte von zehn
Millionen Mark nach Europa exportiert.

Jedes Jahr werden in Jndien allein durch
giftige Schlangen gegen 20 000 Menſchen getötet
Jm Jahre 1928 waren es faſt 226500!

Vre den deutſchen Soldaten beſitzen 85,76 Pro
zent das Gardemaß von 170 Zentimerer und mehr,
von franzöſiſchen Soldaten aber nur 7,6 Prozent.

Auch die Herſtellung des Lumpenpapiers iſt eine
chineſiſche Erfindung, ſie ſtammt aus dem Jahre
100 n. Chr.

Bis zum Jahre 1769 war es in ganz Paris
verboten, Kohle zu feuern.

Oas Gewicht des Regens

Man ſpricht ſich wohl ſelten darüber aus, was
für eine Menge Waſſer ſelbſ. bei einem be
ſcheidenen Guh aus den Wolken hernieder kommt.
Und man muß geradezu ein ausgeführtes Rechen
exempel aufmachen, wenn wan ſich über die
Größen klar werden will, um welche es ſich
handelt. Was wiegt ein Guß? Faſſen wir nun
einmal die beſcheidene eines Quadrat
kilometers ins Auge. Dieſer mißt nach beiden
Ausdehnungen je 1000 Meter, repräſentiert alſo
eine Fläche von einer Million Quadratmetern.
Setzt man darauf eine Schicht Waſſer von der
Höhe eines Meters, ſo ergeben ſich eine Million
Kubikmeter, welche 1000 Millionen Kilo wiegen,da ja der Kubikmeter Waſſer 1000 Kilo ſchwer iſt.
Beträgt die Waſſerſchicht dagegen nur einen Milli-
meter, ſo iſt das der tauſendſte Teil, und dann
würde die Waſſermaſſe nur eine Million Kilo
wiegen.

Die Menge des Regens wird nach Millimetern
gemeſſen. Wenn die Regenhöhe beiſpielsweiſe
einen M'llimeter beträgt, ſo heißt das: Wenn
der Regen in ein flaches Gefäß gefallen wäre,
und wenn nichts von ihm verdunſtet wäre, ſo
würde das Waſſer in jenem Gefäß eine Höhe von
einem Millimeter ausmachen. Jn Norddeutſchland
regnet es nun, ſoweſt nicht Küſtennähe und Berg-
land höhere Niederſchläge bewirken, durchſchnitt-
lich jährlich 550-—-700 Millimeter. Das macht den
Tag unter Umſtänden im Mittel gegen zwei Milli-
meter aus. An einem Regentage kommt natür-
lich noch viel mehr Waſſer nieder, während andere
Zeiten wieder zu wenig Niederſchlag ſpenden. Es
würde alſo gar nichts Beſonderes ſein, wenn bei-
ſpielsweiſe drei s vier Millionen Kilo Waſſer
auf dem Quadratkilometer niedergingen! Nun
muß man aber bedenken, daß die Fläche immer
noch verhältnismäßig klein iſt, und daß es darum
ganz uneheuere Maſſen ſind, die bei einem tüch-
tigen Guß über ein größeres Gebiet ausgeſchüttet
werden.

Haß
Roman von A. von Wehlau

t dy Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft
Stuttgart

(Nachdruck verboten.)
etzung.)

in ſetzte ſich. „Wir ſind frei!“ Er zogr ine Malte von Gewenitz ge
Geſtändnis hervor, reichte es Konkoly und
Wir können das Schriftſtück vernichten.
Kommerzienrat nahm das Blatt und ver

Lähmende Furcht und Angſt ſprach
Mienen. rum gab Gewenitz dies

je Bekenntnis aus der Hand? Es war
e Falle.

mut und Edelglauben doch v an Gro
Er hat es gewiß von einem Notar ab

agen, Herr Kom
heimtückiſch. Er

Vor unverolange ne Bedin-
erfülle. Daran iſt nicht zu rütteln.“

verteidigen ihn alſo auch noch! Vergeſſen
ß wir jeden Tag bedroht waren
r Kommerzienrat, wir haben von dem
Gewenitz nichts zu befürchten; ſein Wort

antaſtbar. Aber Sie und ich, wir haben
gehandelt.“

koly wehrte ab.

laſſen Sie mich ausreden. Das iſt
wurf. Sie haben Graf Eberhard mate-
wer e ja Sie wollten ihn zurichten. Graf Malte wollte Sie ins tiefſte

fet hnen die Hand
everzeihen r wir müſſenihrheit ertragen können. Sie drängten mich

ſtahl Wäre das gelungen, dann hätte
Mann wie Graf Malte erſchoſſen. Jch be
as 9atgn V Die Grafen von Gewe-
nicht nur eute von Geburt, ſie ſind

ihrer Geſinnung Edelmenſchen.“
oly brütete finſter vor ſich hin

Ottmin ſprach unbeirrt weiter: „Ja, ich be-
reue. Graf Malte brachte mich zur Beſinnung.
Letzten Endes hängen alle Dinge und alle Geſcheh-
niſſe irgendwie zuſammen der großen Entglei-
ſung meines Lebens mußte die Strafe folgen. Aber
die Art, wie Graf Malte ſich gegen mich benahm,
wirkte reinigend. Jch bin ein beſſerer Menſch ge
worden. Jch lernte den Müßiggang verachten und alle
die Arbeit lieben.“

Konkoly ſtarrte ihn verſtändnislos an. Dann
ſchrie er haßerfüllt: „Graf Gewenitz hat meinen
Vru getötet; er iſt ein Mörder.“

„Wenn Sie mich nicht ruhig anhören können
und Graf Gewenitz beleidigen, muß ich gehen.“
Er nahm das Papier vom Tiſch, zerriß es in
kleine Fetzen. „Nun iſt Graf Gewenitz wieder
wehrlos gegen Jhre Tücke“

Konkoly preßte die Lippen zuſammen.
Ottmin ſah ihn an. Konkolys Augen ertrugen

den Blick nicht; er ſenkte den Kopf. Dann rötete
ſich ſein Geſicht; grimmig rief er: „Jſt Alexander
vielleicht nicht von der Kugel des Grafen Gewenitz
getroffen worden

Ottmin kannte den Vorgang, denn Graf Ge-
parre hatte ihm, Vermittler, den traurigen

erga enau erzählt.a Wa e des Grafen war abſichtlich an
errn Leutnant Konkoly vorbeigerichtet; daß die
ugel traf, war Schickſal! Das Duell war un

erläßlich.“
o zog die Mundwinkel ſchief herunter;

er ſah finſter und aus.Ottmin ſprach entſchloſſen weiter: „Trotzdem
bereut Graf den Zweikampf, ſeit ſich er

ab, daß der Fall verzweifelt lag, weil LeutnantKontoly verzeihen Sie, wenn ich Jhnen weh
tun muß ſchon damals unzurechnungsfähig war
und ſeine ſchmutzig beleidigenden Worte aus be

innendem Verfolgungswahnſinn zu erklären ſind.
s konnte Graf Gewenttz nicht wiſſen. Er erfuhr

es ſpäter von Berkenkamp, und der Nervenarzt
Albergen in Berlin hat es beſtätigt.“

Konkoly e ſchrill, ſchritt heftig erregt durch
das Zimmer, blieb mit finſterer ene vor Ott-

min ſtehen und ſagte: „Nein! Mein Bruder war
auf dem Sterbelager noch bei vollem Verſtand,
wie Sie und ich. n Graf Gewenitz ſonſt nichts
zu bereuen hat

„Nichts als das. Vor ſeinem Tod konnte Herr
Leutnant Konkoly allerdings klar und ruhig ſein.
Er hat Graf Gewenitz gebeichtet, und ſie verziehen
einander.“ Ottmin zog aus ſeiner Brieftaſche
einen verſiegelten Brief und reichte ihn Konkoly.
„Graf Eberhard ſendet Jhnen die Beichte Jhres
Herrn Bruders und bittet Sie, die Aufgzeichnungen

in zu leſen und zu vernichten.“
Da begann Konkoly unvermittelt zu weinen.
Ottmin legte beſchwichtigend beide Hände auf

ſeine Schultern. „Faſſen Sie ſich! Denken Sie
nicht mehr an die Vergangenheit. Jch bitte Sie
herzlich, mich auch noch perſönlich anzuhören. Jch
habe eine große Bitte.“ s

Jn dieſem Augenblick wünſchte Konkoly, Ott-
min möge ihn um die Hand Lillis bitten. Er
wünſchte ſich keinen andern Schwiegerſohn mehr.

„Sprechen Sie, Herr Baron.“
„Meine Schweſter hat Brauſchall von Jhnen

gekauft
„Ja! Jch freute mich darüber, Herr Baron.
„Sie hat es für mich gekauft. Jch hoffe durch

zähe Arbeit ſo viel herauszuwirtſchaften, daß ich
allmählich die Kaufſumme abtragen kann.“

„Sie werden einmal heiraten, und eine Frau
bringt doch gewöhnlich auch etwas in die Ehe mit!“

Was meiner Frau gehört, ſoll ihr Eigentum
bleiben.“

„Sie ſind ſehr ſtolz geworden, Herr Barvn.“
„Stolz nicht, aber ich ſah ein, daß man nicht des

Geldes wegen heiraten ſoll. Als ich das noch nicht
begriff, hatte ich kein Recht, um die Hand Fräulein
Lillis zu bitten. Jch finde es richtig, daß Sie mich
damals abwieſen. Heute bin ich Jhnen dankbar
dafär.“fäcntoly horchte beunruhigt auf. „Wie ſoll ich

das verſtehen fragte er.
„Herr Kommerzienrat, noch einmal wage ich,

um die Hand Fräulein Lillis zu bitten, als ein
ernſt ſtrebender, arbeit ſamer Mann. Jch liebe Jhre
Tochter.“

„Da müſſen Sie mit Lilli ſprechen. Jn Herzens-
dingen bin ich nicht Anwalt meiner Tochter, aber
freuen würde es mich, wenn Lilli einwilligt.“ Er
reichte Ottmin die Hand. „Ste haben mein volles
Vertrauen, Baron.“

„Jch dankel Sie machen mich glücklich.“
„Jch werde meine Tochter rufen.“

Konkoly verließ das Zimmer.
Ottmin verſank in Nachdenken.

7

Als Lili kam, erſchrak Ottmin über den leid-
vollen Ausdruck ihres Geſichts. Voll Bitterkeit
dachte er an Guſtedt.

Unbefangen ſagte Lilli: „Jch danke Jhnen für
die ſchönen Roſen, die Sie mir heute morgen ge-
ſandt haben. Es war freundlich von Jhnen, ſich zu
erinnern, daß ich gelbe Zentifolien liebe.“Ottmin ſchob S einen Seſſel hin. „Gnädiges

Fräulein, wollen Sie ſich nicht ſetzen? Sie ſehen
ſehr müde aus.“

„Danke Sie ſetzte ſich und ſah zu ihm auf.
„Jch kam, um zu hören, was Sie mir ſagen
wollen.“

Er nahm ihre Hand und führte ſie an ſeine
Lippen. „Jch liebe Sie. Machen Sie mich glücklich
und werden Sie meine

Zögernd antwortete ſie: „Jch war entſchloſſen,
nie zu heiraten. Wenn ich in re Frau
u werden, ſo erfülle ich nur den Wunſch meines
aters.“

„Jch wäre glücklich, an Jhrer Seite leben zu
Den in der Hoffnung auf die Erfüllung meiner

iebe.“
„Das iſt wenig für Sie und auch für mich.“
„Sie haben recht, teure Lilli, und doch auch

wieder nicht; ich hoffe auf Jhre Liebe.“
Sie bewegte müde die Schultern.
„Für jeden Menſchen kann einmal der Augen-

blick kommen, wo man ſich allein nicht meht zu
e weiß; da iſt es gut, verſtehende Liebe mit
unſerm ickſal verknüpft zu ſehen. Wenn Sie
ſich entſchließen könnten, meine Frau zu werden,

ſoll mir Jhr Wohl über alles gehen. Nie wer-
en Sie dieſen Schritt bereuen.“

Lilli erhob ſich.
„Und wenn Sie unglücklich werden? Jch

warne Sie Jch trage eine Liebe im Herzen, die
mich innerlich verzehrt.“

„Meine Liebe wird Jhr Weh lindern.“Da gab ſie ihm entſchloſſen ie Hand und ſah
ihn ernſt an „Betrachten wir uns als Verlobte,
Baron Ottmin.

Nun lächelte ſie und duldete, leicht errötend,
daß er ſie küßte. Nachdem er noch das erſte Du
von ihr erbeten hatte, drängte ſie z fort.

(Fortſetzung folgk.)
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SPOorI
Abſchluß der Punktſpiele

Sportverein 98 Tabellenzweiter

Die Handball punktſerie 1929/30 hat für
die 1. Herrenmannſchaften mit dem geſtrigen Sonn
tag ihren Abſchluß erreicht. Polizeiſportverein und
98 werden im Februar an den Spielen um die
Mitteldeutſche Meiſterſchaft teilnehmen
und hoffentlich im Schlußſpiel zu finden ſein.

Auf dem Sportplatz an der Huttenſtraße war
die Begegnung

98 Eintracht 11:1 (9:1)
die wichtigſte. Die Platzbeſitzer wußten, um was
es ging und legten von vorn herein ein ſchnelles
Tempo vor, dem die BlauRoten keine s ge
wachſen waren. Die Ueberlegenheit kam ſchon in
der erſten Halbzeit mit neun Toren zum Ausdruck.
Nach dem Wechſel beſchränkte man ſich auf die
erzielten Treffer. Das Ehrentreffer war verdient.

Boruſſia Blau-Weiß 6:1 (1:1)
ſah in der erſten Halbzeit nicht nach einem Siege
der Boruſſenmannſchaft aus. Sie lieferte zuerſt
ein recht ſchwaches Spiel und ließ jegliches Ver
ſtändnis vermiſſen. Hier wurden die Seiten mit
1:1 gewechſelt. Nach dem Wiederbeginn klappte
es bei Boruſſig weit beſſer. Todſichere Chancen
wurden dennoch wiederholt ausgelaſſen, oder der
Blau-Weiß-Torhüter war der letzte Retter.

Auf dem Sportplatz an der Deſſauer Straße
war die Begegnung

Wacker H. R. C. 0:9
eine ſichere Angelegenheit der Nuderer. Sie fanden
ſich mit Wind ſpielend ſofort zuſammen und gingen
durch den Halblinken in Führung. Die Wackeraner
bemühten ſich, ein offenes Spiel vorzuführen,
durchweg hatten aber die Ruderer mehr vom Spiel.
An den Torerfolgen iſt nahezu die geſamte
Stürmerreihe beteiligt. Bei uneigennütziger Ball-
abgabe hätte es leicht ein zweiſtelliges Reſultat
geben können, ſo wollte aber jeder den zehnten
Treffer ſelbſt einwerfen: Die Verteidigung, be
ſonders aber der Torhüter des H. R. T., ließen
den GEhrentreffer der Wackeraner nicht zu. Wacker
iſt ſomit dem Abſtieg verfallen. Ob es aber
ſo weit kommt, das wird der Gautag entſcheiden,
wo höchſt wahrſcheinlich der Antrag auf Er-
höhung der A- Klaſſe eingereicht werden
wird.

Die H. R. C.-R.-Reſerve ſchlug Wacker
Reſerve 5:2, der erfolgreichſte Torſchütze war
Winzer (4). Das Damenſpiel BlauWeiß gegen
Wacker fiel aus.

Das Winterſportwetter
Während auf den höchſten Erhebungen der Ge-

birge die Temperatur ſchon wieder in die
Wärmeſkalg des Thermometers eingerückt iſt
Feldberg 3, Brocken 1, Schneekoppe O Grad),
hat ſich der Froſt in den mittelhohen Lagen ge-
halten. Leider ſind nirgends Neuſchnee-
fälle zu verzeichnen. Jm Harz gibt es nur
ſtellemveiſe Möglichkeiten zur Ausübung von
Winterſport, im Thüringer Wald und im Erz-
gebirge ſind die Sportbedingungen mittelmäßig,
im Rieſengebirge findet man erſt oberhalb von
1000 Meter verhältnismäßig gute Schneelage vor,
im Glatzer Bergland reicht die Schneedecke etwas
tiefer als 1000 Meter. Jm ald findet
man nur im Feldberggebiet gute Sportbedingun-
gen. Jn den Winterſportplätzen der Bayeriſchen
Alpen iſt Skilauf und Rodeln nur ſſtellenweiſe
möglich, die Sportverhältniſſe beſſern ſich mit zu
nehmender Höhe.

Kurze Sportnachrichten
Einen neuen deutſchen 200-Meter-Rückenrekord

ſchwamm Küppers Vierſen im Bremer Hanſa-
bad mit 2:309,7 und verbeſſerte damit ſeine eigene
Höchſtleiſtung um Sekunden. Jm Waſſerball-
ſpiel Norddeutſchland--Weſtdeutſchland ſiegten die
Norddeutſchen mit 4:3 Toren.

Ein Waſſerball-Turnier in Gotha, an dem Tur-
ner und Sportler beteiligt waren, brachte als Haupt
ereignis einen Kampf Magdeburg gegen Tg.
n Der Turnermeiſter wurde mit 4:9Toren geſchlagen, nachdem die Magdeburger vorherſchon die Waſſerfreunde Jena g. überwunden
hatten.

x

Dr. Peltzer ſiegte in Sidney (Auſtralien) in
einem 880-YardsRennen auf einer Grasbahn über
den Amerikaner Lermon in 1:66,8.

Buſchenhagen-Richli ſtarteten auf der Pariſer
Winterbahn in einem 100-Kilometer-Mannſchafts
rennen und erzielten als beſte Sprinter die höchſte
Punktzahl. Infolge Rundenverluſtes wurden ſie
jedoch nur Vierte.

2

Der Verband Brandenburgiſcher Ballſpielvereine
beſchloß einſtimmig die Aufnahme des Bezirks
Pommern des Baltiſchen Sportverbandes (mit
Ausnahme des Kreiſes Schneidemühl), Mit den

kommen gleichzeitig die Leicht
athleten und Handballer zu Berlin-Brandenburg.

Weltmeiſter im Fliegergewicht (der Berufsboxer)
blieb der Amerikaner Genaro, der in Paris vor
18 000 Zuſchauern den Franzoſen Trevidio durch
Aufgabe in der 12. Runde ſchlug. Der deutſche
Ringrichter Gutmann erhielt einen Sonderapplaus.

FußballLleberraſchung auf dem Zoo Platz
Die 96er ſchlagen Wacker Proteſt der Blauweißen

Der geſtrige Sonntag brachte inſofern
große Ueberraſchung, als

Halle 96 Wacker 4:3 (1:1)

ſchlug. Bei dieſem Spiel gab es Begleitumſtände,
die dem Fußballſport wahrlich nicht dienlich ſind.
Das Spiel leitete Ditt mar (Naumburg 05), der
ſein beſonderes Augenmerk auf die „verſteckten
Holzereien“ legte. Das Ergebnis war drei Elf-
meter für 96.

Das Publikum nahm eine drohende
Haltung ein, ja es ſtürmte ſogar auf den
Platz, um gegen den wirklich unparteiiſch
amtierenden Schiebsrichter anzugreifen, Der
Platzdienſt der 96er verſagte. Allerdings hat
man derartige Ausſchreitungen auf hieſigen
Plätzen wohl auch noch nicht erlebt. Jn Zukunft
ſollte man die „wüſten Schreier“ rechtzeitig

vom Platz verweiſen.
Die 96er hatten wieder Groſſe im Tor, wäh-

rend bei Wacker Bräutigam durch Thomas er-
etzt war. Der Sturm der Platzbeſitzer ſpielte ſich
chnell durch, eine Flanke Compes wehrte Krüger

ab, der Nachſchuß Kaiſers ergab das 1:0 für
Halle 96. Wacker trug durch Schlag und
Gold ſchöne Angriffe nach vorn, die aber an der
aufmerkſamen Deckung ſcheiterten. Bei einem
Schrägſchuß Schlags zeigte Groſſe ſein hohes
Können. Drei Ecken für Wacker waren die Aus
beute einer leichten Ueberlegenheit. Jn der
21. Minute erzielten die BlauWeißen durch
Schultz, der eine Flanke Schlags verwandelte,
unhaltbar den Ausgleich. Das Spiel war weiter
hin reich gn ſpannenden Momenten, ohne aber
vor dem Wechſel noch eine Reſultatänderung zu
erfahren.

Nach der Pauſe
war Wacker leicht im Angriff. Krüger beging in
der 7. Minute durch Nachtreten eine Unſportlich-
keit. Den verhängien Elf meter verwandelte
Müller. 2:1. Ein ſchöner Linksangriff führte
durch ſcharfen Schrägſchuß Compes zum
3 1. Durch dieſe unerwartete Wendung wurden
die Gemüter hinter den Barrieren ſchon erregt.
Wacker ſtellte um und Schulz ſpielte rechten Läufer
Jm Anſchluß an eine Ecke verkürzte Rie mann
auf 8:2, und Gold war es vergönnt, den Aus
gleich herzuſtellen. Keindorf verſchuldete
kurz darauf einen zweiten Elfer, der zu dem oben
erwähnten Zwiſchenfall führte; der Ball ging aber
an die Querlatte. Die Wackeraner mußten die
Schlußminuten ohne Keindorf ſpielen, der Feld-
verweis erhielt. Richtig wäre es vielleicht geweſen,
wenn Ditimar auch den 96er Läufer Thieme
herausgeſtellt hätte. Durch einen dritten Elfmeter,
den Heine mann verurſachte, ſtellte Halle 96
das 4:3 her. Wie wir erfuhren, hat Wacker
gegen die Wertung dieſes Spieles Proteſt ein-
gelegt.

Auf dem Sportplatz an der Huttenſtraße fand
das für die Tabelle wichtigſte Spiel zwiſchen

Sportverein 98 Boruſſia 1:4 (0:2)
ſtatt. Dieſer Sieg iſt wohl etwas zu ſchmeichelhaft
für den legaumeiſter ausgefallen. Die 9ser

eine tten. auf ihrem eigenen Platze wenig Glück.ruſſia hatte zuerſt eine leichte Feldüberlegen

Dur 98 e nung ne T die aber hwurde. inige gute Angriffe gingen knapp amPfoſten vorbei. Jn der u Kunde leitete die

BoruſſiaLäuferreihe einen Angriff ein. Meißner
täuſchte geſchickt und das erſte Tor war fällig. 98
drängte, fand aber in Kloppe, der geſtern ſehr
ute Paraden zei ein nicht zu nehmendesnd Eine Flanke Kunzes führte in der
8. Minute durch Meißner zum zweiten Treffer.

Faſt mit dem Abpfiff vergab Schubert eine nie
wiederkehrende Torgelegenheit. Auch nach dem
Wechſel warteten die Platzbeſitzer mit gefährlichen
Angriffen auf. Kloppe mußte in der 2. Minute
einen Schuß Lüſſels abwehren, letzterer nutzte
ein Zögern der Boruſſia- Verteidigung in der elften
Minute zum erſten Treffer aus, der aber auch der
einzige bleiben ſollte. Unglaubliches Schußpech
ſeitens der er ließ eine Verbeſſerung des Re
ten nicht zu. Boru kam dagegen in der

Minute in den er afraum, wo Kirchner
einen Schrägſchuß Krampes gerade noch ab
wehren konnte. Waſſerzieher knallte an
ſchließend einen Schuß an den Pfoſten. Die
Schlußminuten gehörten Boruſſia, die hierbei noch
überraſchend zu zwei weiteren Toren
kamen. Einen Strafſtoß köpfte Meißner aufs Tor,
der Nachſchuß Schuberts war unhaltbar

ergielte dann noch einen vierten
reffer, den der Torwart hätte halten müſſen.

Durch dieſer Sieg iſt Boruſſia wieder der dies
jährigen iſterſchaft einen Schritt näher ge
kommen.

Sportfreunde Favorit 3:1 (1:0)
hieß die dritte egnung in Halle. Auch hier ging
es ohne Herausſtellungen nicht ab. Die Favoriten
lieferten der Sportfreunde-Elf ein jederzeit gleich
verteiltes Spiel. öhme ſchoß anſchließend an
eine Ecke den erſten Treffer. Kurz nach der Pauſe
ſpielte ſich Acke gut durch und Nr. 2 für Sport
freunde ſaß im Kaſten. Favorit verſuchte mit
Macht, eine Aenderung des Reſultates herbei-
uführen und bei einer Drängelei vor dem Sportfenee verkürzte Albrecht auf 2:1. Der
usgleich hing des öfteren in der Luft, da aber

nun auch Favorit durch Herausſtellung einen
Spieler verlor, wurde das Treffen ausgeglichener.
Winter zeichnete kurz vor dem Abpfiff für den
dritten Treffer der Veilchen verantwortlich.

Jn Merſeburg ſchlug der Sport-
verein 99 ſeinen Ortsrivalen V. f. L. recht
ſicher mit 4:1; auch in Kayna konnte der Sport
verein über Ammendorf 1910 mit 2e1
triumphieren. Die Abſtie gsfrage dürfte nun
mehr geklärt ſein; denn in den noch ausſtehenden
Spielen wird Ammendorf kaum als Sieger hervor
gehen.

Jn der 1b Klaſſe ſchlug Giebichenſtein Neu
röſſen 3:2, nachdem es bis zur ſe noch 1:2 gegen
gelautet hatte. Nietleben mußte ſich, wie voraus
geſagt, Preußen- Merſeburg mit 4:0 beugen.

Jn der 2. Klaſſe büßte FreyaPaſſendorf
gegen Eisleben 4:4 den erſten Punktverluſt ein,
der aber die Meiſterſchaft nicht erſchüttert.

-BvGöSAA=G a
Mitteldeutſcher Fußball

Jn Leipzig gab es am Sonntag gleich zwei
große Ueberraſchungen. Der Vfv. ſcheint außer
Form gekommen zu ſein denn er verlor auch gegen
die Sportfreunde, und zwar mit 3:5. Fortuna
wahrte durch eine 2:4- Niederlage gegen die Sport-
freundeMarkranſtädt jedoch den alten Abſtand.
Dresdner SC. ſchlug Ring mit 4:0. Jn
Mittelſachſen ſiegten die Tabellenführer
Sturm- Chemnitz mit 9:4, Polizei Chemnitz mit
13:0, Chemnitzer BC. mit 8:1. Der Weſt-
fachſen meiſter Meerane 07 ließ ſich, der
Meiſterſchaft ſicher, diesmal von Krimmitſchau mit
2:0 ſchiagen. Fortuna-Magdeburg, Tabellen-
ührer im Elbegau, wurde mit Staßfurt 09 nurſag ſehr knapp 1:0 fertig.

Fußball im Reich
Slavia Prag ſchlug Minerva Berlin (in

Berlin) in einem ſogenannten i iel“ 5:0
0). Von den Berliner MeiſterſchaftsPunkt

pielen ſind der 9: 1-Sieg von gegen
oncordia und der 11: 4-Sieg des BSV. 92 über

den 1. 47 Neukölln zu erwähnen. Süd
deutſchlands Meiſterrunde brachte als Ueber-
raſchung das 4: 4 Ergebnis, das der FC. Pirma-ar über Eintracht Frankfurt erzielte. Jn den
rei weiteren Spielen ſiegte SV. Waldhof 4:9

über den Freiburger FC., die SVg. Fürth 3:1
über Wormatia Worms, Bayern München 6:8
über den VfB. Stuttgart. München 1860 ſpielte
unentſchieden 8:8 (2:1) gegen Ujpeſt Budapeſt.
Die Münchener vollbrachten damit eine ausgezeich
nete Leiſtung. Favoritenſiege und Favoriten-
niederlagen gab es in Weſtdeutſchland.
Schalke 04 ſiegte 8: 2 über er, Hom
berger SpV. 4: 2 über VfB. Ruhrtort, AlemaniaAagen knapp 1:0 über Viktoria Rhehydt, Sülz 07

2 über BlauWeiß Köln. m ſpielte VfL.
Benrath nur 1: 1 gegen Düſſeldorf 04, Fortung
Düſſeldorf verlor 2: 4 gegen SS. Barmen und
VfB. Bielefeld 1:8 gegen VfL. Osnabrück.
Norddeutſchlands Fußballſpiele hatten in
dem Zuſammentreffen Hamburger gegen
Altona 93 ihr größtes Ereignis. Der SV. ge
wann 8: 1. Jn Hannover behauptete Wilhelms-
burg 09 die Führung, in Hannover Braunſchweig
bleibt Arminig Hannover an der Spitze. SS. Del
menhorſt verlor überraſchend 1: 6 gegen Werder
Bremen. Jn Kiel wurde Holſtein von den Berliner
TennisBoruſſen 1: 2 geſchlagen. Südoſt
deutſchlands „Runde der Erſten“ vrachte zwei
oberſchleſiſche Siege: Preußen Zaborze Kott-
bus 98 3:0, Beuthen 09 Viktoria Forſt 5:1.
Die Ergebniſſe der „Runde der Zweiten“ lauteten:

VfB. Liegnitz Laubaner SV. 7:.2, Preußen
Glogau VfR. Schweidnitz 2: 8, STC. Görlitz
egen Schweidnitz 5: 0. Miettelſchleſiereiſter wurde Breslau 08 durch einen 11 1-Sieg

über Reichsbahn Oels.

Jubelfeier im „Halleſchen Turnverein 1904“

Unter reger Anteilnahme konnte der Verein
ſoeben ſein ſilbernes Vereins Jubi-
läum feiern.

Aus ſeinem Werdegang, den der Vorſitzende
nach der Begrüßung ſchilderte, war zu erkennen,
daß das Vereinsſchifflein nicht immer auf ruhigen
Wogen dahinſegelte, ſondern oftmals Klippen
überwinden mußte. Dank der Tatkraft der
wackeren Tuvner, die an der Spitze des Vereines

ſtanden, iſt es gelungen, ihn aus kleinſten An
fängen heraus zu einem wertvollen Gliede der
D. T. zu geſtalten. Nicht nur in der halleſchen
Turnerſchaft, ſondern auch in Gau und Kreis hat
der Name Halleſcher Turnverein 1904“
einen guten Klang.

Unter vielen anderen Ehrengäſten, die Grüße
und Glückwünſche übermittelten, brachte auch der
2. Kreisvertreter des 13. Thüringer Turnkreiſes,
Konrektor Meher- Diemitz, die des Kreiſes, des
Nordoſtthüringr Turngaues und der halleſchen
Tuvnerſchaft. Er überreichte dem Vorſitzenden,
Herrn Kurt Levin, in Anerkennung der Ver-
dienſte um den Verein im Namen des en
den Kreisehrenbrief und dem Verein im
Namen der halleſchen Tuvwnerſchaft ein geſticktes
Fahnenband. Die Turnerinnen ſchenkten
einen ſilbernen Fahnenkranz. Konrektor
Meher wurde mit herzlichen Dankesworten für
die ſtete Unterſtützung s Vereins zum Ehren-
mitglicd des Vereins und eine entſprechende
Urkunde verliehen.

Turneriſche Vorführungen unlker Leitung des
Oberturnwarts Wurche fanden lebhaften An-
klang. Geboten wurden Freiübungen von Turnern
und Turnerinnen, Keulenſchwingen von zwei
Turnerinnen und Phramiden von Turnern. Die
Darbietungen, die in humorvollem Rahmen ge
kleidet waren, wurden ſehr beifällig aufgenommen.

Das Feſt nahm einen äußerſt harmoniſchen
Verlauf und wird ein Glanzpunkt im Leben des
Vereins bleiben.

Michael von Newlinſky, der bekannte Bobfahrer
und FilmSchauſpieler, der zuletzt in dem Ufa-
Film „Bund der Drei eine der Hauptrpllen ver
körperte, gewann kürzlich die Zweierbob-
Meiſterſchaft von Schleſien.

Hie deutſchen Winterkamp
beendet

Walter Glaß-Klingenthal Sieger im S

Die III. Deutſchen Winter
ſpiele in Krummhübel- Brücke
leider unter einem wenig
wetter und Regen vernichteten viele Se
Die Vobrennen mußten ga ahwerden, man verzichtete auch au hre ſpaà
tragung; das E alen der
fiel gleichfalls aus, es wird vielleicht im

nachgeholt. JmBerliner Sportpalaſt

Brandenburg Berlin 6:2 und Troppauer
verein 4:.4. Jm Erntſcheidungsſpiel
SchlittſchuhklubBrandenburg Berlin
Schlittſchuhklub mit 3:1 Toren ſiegreich

der Teilnehmer aus. m unioren,
laufen belegten bei den Herren der
MaierLabergho, bei den Damen die Wie
Holovſki, bei den Paaren die Wieder Zy
den jeweils erſten Platz. Der Spru

ünſtiger Schneeverhältniſſe noch wä
prünge ſetzte ein ſolider Landregen e

etwa 3000 Zuſchauern durchgeführt werde
und damit auch Kampfſpielſieger
Glaß- Klingenthal mit Note 18,708
Recknagel-Oberſchönau 18,083 und dem o
deutſchen Skimeiſter Guſtav Müller-9
17,708. Walter Glaß ſprang 38,5 Meter
38,5 Meter die überhaupt höchſt erreichte

Sport-Vereinsnachrich
Halliſcher Ausſchuß für Leibesſbungen, c. V.

darauf hin, daß die Jahreshauptverſammlung an
z 29. Januar 1930, abends 8 Uhr im Hotel

Vereinen durch Rundſchreiben
ſammlung hält der Univerſitäts- Turn und Sport
Dr. Conr einen Lichtbildervortrag über
übungen bei den Naturvölkern“.

Der neuartige

Zeitungskatalog 19
Der neuartige Zeitungskatalog 10930

validendank-Annoncen-Expedition, Haupt
ſtelle Berlin, Potsdamer Straße 20, iſt
und liegt uns in einem ſtattlichen, de
handlichen Bande vor. Auf 174 Seite
deutſche Tagespreſſe orts- undalphabetiſch in überſichtlicher Ordnung n
dern, Provinzen und Städten zuſamme
Auf weiteren 210 Seiten ſchließt ſich die
ine Aen gruppenweiſe geordnet,
olgt alsdann auf 39 Seiten eine nach

und Orten überſichtlich eingeteilte Samm
tiſcher Zeitungen im europäiſchen Auslan
in allem ein re zuſammengetragene
läſſiger Führer durch den großen ZeitunZeuſchri tenpark, ein Pionier für die

annonce
Beſondere Erwähnung verdient noch

artige Einrichtung in dem Zeitungskatal
bisher in den Katalogen übliche Anzeige
in dem man umſtändlich herumblättert
ehe man das Jnſerat der betreffenden
erb. wurde auch diesmal wieder fortgelg

er redaktionellen Spalte ſteht direkt
Titelkopf der betreffenden Zeitung auf V
Verlegers ein ergänzender Zuſatztext über
deutung der Zeitung, kurz und treffend zu
gefaßt als Wortführer für die Verlagslei

Volks wirtſchaftliche Citeratu

Die wirtſchaftlichen Kräfte der We
Dresdner Bank gibt ſoeben die drit
terte und verbeſſerte Auflage ihres be
Standardwerks „Die wirtſchaftliche
der Welt“ neu heraus. Die Aufnahme,
erſten Auflagen der Arbeit bei ihrer Ha
h haben, hat die volkswirtſchaftli
ung des Jnſtituts veranlaßt, das Werk i

Kapitel, wie über Volkseinkomnm
Volksvermögen, Zement, Zellſtoff und
Flachs und Leinen, Gas und Elektrizi

und Schrott zu er weiter
Grundlagen für die Arbeit bildet teilweſ
lenmaterial, das noch nicht veröffentlicht
bei iſt beachtenswert, daß die neue Au
im weſentlichen jetzt auf das Jahr 192
nur in Fällen mangels endgültiger Erget
dieſes Jahr wurde die Ziffer für 10927
Das überaus eingehende Werk erfaßt,
Ziel einer kurzen und eindringlichen
der großen Entwicklungslinie
wirtſchaft und der Konjunkturbildung
Weltimarkt zu erreichen, vor allem die
deren Kenntnis die wirtſchaftlichen 31
hänge der Welt zu klären vermag.
Schjerning. Preis 1 Verlag Wilh. SieDas vorliegende Bändcheu aus der Sammlun
elbſi“ enthält eine kurze, aber gründliche De
egeln für das Rechnen mit unbekannten und

Zahlen, gemeinen und Dezimalbrüchen. Jederman
Selbſtunterricht in den Stand geſetzt weRechenkenntniſſe zu erweitern oder zu ſeſigen.
a hat auf Grund langjähriger praltiſcher
erfahrung alles in leicht verſtändlicher Weiſe da
daß Bändchen wird allen Lernbefliſſenen vorzügli

eiſten.
Die einfache Vuchführung. Verlag Wilh. Se

1 Dieſes handliche Büchlein aus der ben
i „Hilf dir ſelbſt. von einem alten Pro
iſt in neuer Auflage erſchienen nverſtändlicher Weiſe iſt dieſes Bäudchen verm
allen denen empfohlen werden, welcke ſich de
der Buchführung re und ſich vor al
orientieren wollen. Nicht nur Kaufleuten un
treibenden, auch Handwerkern und jüngeren Angeß
dieſes Büchlein gute Dienſte leiſten.

Effekten Kalender 1930. Verlag Das e
deutſchen Wirtſchaft“ R. u. H. Hoppenſtedt
Preis 1 Mark. Unter dieſem Namen iſt ein
ücher Kalender erſchienen, der den Effellent
Dienſte leiſten wird. Er enthält neben einen
Kalendarium die Kurſe der im Termin und
ſehr notierten Aktien der deutſchen Börſen lerte
und Tfefſt-Notierungen ſe Quartal der
unter Beifüqgung abgegangener Vezugsredte
umfſangreiche Tabelle die für Dividendenſatt e
20 Prozent für alle Kurſe zwiſchen 55.33
Rendite angibt-

am Sonntag zu Ende geführt worden. S
günſtigen Ster

hockey-Turnier ſiegte erwartungsg,
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Halleſche Zeitung. Montag, 20. Januar

Grundſätzliche Einigung mit Ungarn Sronkreichs Reicheum
i Die allgemeinen franzöſiſchen H aushaltsein-Die Oſtreparations fragen gelöſt nahmen belaufen ſich für n Monat Dezember

rkamp

m e Franzöſiſcher
Phtzt FriegsgräberGkandal

gen Se Paris, 20. Januar. W Mitigen Ster z au 5 Millionen Franken. Jm Vergleich zumviele „Oeuvre“ veröffentlicht einen Bericht Haag, 20. Januar. den zum Beiſpiel, die Tſchechoſlowakei benehme Dezember des Vorjahres iſt e Erhöhung um
Arras entſandten Berichterſtatters, J im ſich wie ein Mann, der einem anderen zwei Uhrenr ab ech j chterſtatters, der Jtalien, Frankreich und England haben im entwendet habe und nur eine davon zurückgeben 278 Millionen Franken eingetreten. Die Dezember

uf ihre ſo der Skandalangelegenheit der Um Laufe des Sonnabend nachmittag die Verhand- ie n d ag gefallener franzöſiſcher Soldaten be en über die Oſtreparationsfrage weiter fort Wwolle, falls der Enteignete noch obendrein ſein ge Mut Ferne r be w. S nie
elleicht im Im Jahre 1922 ſeien private Unter geſetzt. Nachdem die Kleine Entente erklärt hatte, ſamtes Vermögen ausliefere. Von ſſchechiſcher f hlage ren Dt er den Haushaltsvor
olt. Jm damit beauftragt worden, Soldatengräber daß ſie eine Unterzeichnung des Young- Planes Seite iſt die Forderung aufgeſtellt worden, die Da ägen dar. Die innahmen der autonomen
wartungse a hſen im „Niemandsland“, wo ſie ſofort ablehne, falls nicht eine Regelung mit Ungarn Zahlungen der Tſchechoflowakei aus der tſchechi Kaſſe ſtellen im Vergleich zum Jahre 1988 einen
7:1 Puiſ Schlachten beigeſetzt worden ſeien, aus zuſtande käme oder für den Fall einer ſpäteren ſchen Befreiungsanleihe an Italien herabzuſetzen. t t da.Troppauer Schl beſon e n Nach längerer Ausſprache wurde der Tſchecho geſamten direkten Steuereinnahmen betrugen imungsſpiel n. Sie ſollten auf beſonders vorbereitete Fortführung der Verhandlungen mit Ungarn zu eine Ermäßi di t Jahre 1929 13 900 Millionen Franken. Der VetVerlin Je übergeführt werden. Gegen Ende 1924 friedenſtellende Verſprechungen von ſeiten der ſlowakei eine Ermäßigung dieſer Jahreszahlungen er ger

D. 5 von 11 Milkionen auf 10 Millionen Goldkronen aller Einnahmen des Jahres 19290 ſtellt ſich aufſiegreich J aus Kreiſen der Angehörigen gefallener großen Gläubigermächte geboten würden, richteten d We towatei47 780 Millio ür deielen durg cher Soldaten fortwährend Klagen laut, ſich die Bemühungen in erſter Linie darauf, einen suerkannt. Außerdem erhält die Tſchechoſlowakei d in Mit für den allgemeinen Haushalt
nioren J Arbeiten mit größter Nachläſſigkeit] Ausweg zu finden, der einer Beilegung der unga eins vom Tauſend der Oſtreparationen. un uf i onen auf die autonome Kaſſe.

ren der ührt würden. Die eigentliche Aufdeckung riſchen Frage ermöglichen könnte. Jn der öſterreichiſchen Reparationsfrage Die Mehreinnahmen haben dazu gedient, den

n die Wi x j 2Ziever v dalöſen Verhaltens wurde erſt durch einen In ſpäter Nachtſtunde iſt es nach langen, iſt eine Einigung in der Weiſe erzielt worden, daß erſten Teil der im Jahre 1929 durchgeführten
r S rmöglicht. Nicht weit von Arras entfernt außerordentlich mühevollen Beratungen zu einer Oeſterreich nach dem Jahre 1948 als Erhöhung Steuererleichterungen zu decken. Außer-jonnle o franzöſiſche Soldaten beerdigt. Die grundfätlichen Einigung zwiſchen den Mächten der r r wie jährliche Zahlung dem wurden eine Milliarde für die Grenzver

noch wähmer Perret hatten ſich verpflichtet, die Kleinen Entente und Ungarn gekommen. von etwa 500 000 Goldkronen, insgeſamt 28 Mil teidigung, 1500 Millionen für den Landes
rdregen en ſachverſtändig auszugraben und auf Ein Rahmenabkommen lionen Goldkronen zu leiſten hat. Dagegen erhält ſrüſtungsplan, 687 Millionen für Gehalts-
ührt werde nderen Friedhof zu. überführen. Als im Oeſterreich die Aufhebung des Pfandrechts, ſo daß aufbeſſerungen, 156 Millionen für Kriegspen-ger wurde die Arbeiten für beendet erklärt wurden, ſoll geſchaffen werden, das das Optanten- ſeine Kreditfähigkeit wiederhergeſtellt wird, ſionen und 118 Millionen für Verbeſſerungen

n e der Grund und Boden an einen belgiſchen problem regelt. Ein Fonds wird geſchaffen in und der Weg zu der langerſtrebten Jnveſtierungs der Lebenshaltung der Truppen verwandt. Die
t em ritanten verkauft. Zur Gewinnung des dem Ungarn vom Jahre 1943 an 23 Jahre hin- anleihe offen iſt. autonome Kaſſe konnte aus den ihr zur Verfügung

er z für ſeine Ziegel mußte dieſer das Erd durch 1235 Millionen Goldkronen bezahlt. Aus e t ſtehenden Mitteln den Dienſt der Landesver-
rreig n neuem umgraben. Hierbei ſtieß er auf dieſem Fonds ſollen die Entſchäidgungen für die Jn der bulgariſchen Frage ſind noch teidigungsbonds durchführen, ſowie fünf

iche Wiche Knochenreſte, die er anfangs ungariſchen Optanten bezahlt werden. Jn einem Schwierigkeiten wegen ſequeſtierten Eigentums Mijſliarden frangöſiſche Renten tigen
einen Zufall hielt. Später mußte er aber zweiten Fonds, der für die agrariſchen Fragen zin der Dobrudſcha mit Rumänien zu bereinigen. Zur Vermeh des R

chrich Pecung machen, daß, je tiefer die Um geſchaffen wird, ſollen die großen Gläubigermächte Das geſamte Perſonal der Abordnungen war für zahlt De f n rung des eichtums Frankreichs
wurde, um ſo zahlreicher die Knochen Frankreich, Jtalien und England einen Vorſchuß die Fertigſtellung der Dokumente bereitgeſtellt, um Zahlt Deutſchland immer neue Milliarden an Tri-

buten.ken un r wurden. Beine, Arme, Schulterknochen von 80 bis 100 Millionen Goldkronen leiſten, den das Werk zu erledigen. Die Verhandlungen haben
Tagesordug j an das Tageslicht gefördert. Die Arbeiter Ungarn nach dem Jahre 1948 bezahlt. T y dieſen d n Arts 3 r früh r er
e. i j ei Verhandlungen bei ſind ſieben Teilabkom men mit Oeſterchließlich, weiterzugraben. Nun- Punkt werden jedoch noch weitereTr in die Prige Lin Die Unterſuchunge- geführt, da hinſichtlich der Höhe des Betrages reich, Bulgarien und Ungarn ausgearbeitet wor o öbe Vmschon

z über on der Polizei begab ſich an Ort und noch keine völlige Einigkeit beſteht. Ferner iſt über den, deren endgültige Fixierung noch im Gange iſt. Der deutſche Generalkonſul in Dangig in
er. nd ſtellte die leichtfertige Arbeit der die Zuſtändigkeit der gemiſchten ungariſchrumä Sowjetrußland

niſchen Schiedsgerichtshöfe eine Einigung erzieltper feſt. worden. Von ungariſcher Seite wird die Einigung Bergwerksunglück im Elſaß g r et e reh Wagen er
Jede Seite habe Dhe eine vierzehntägige Jnfor-tige „Jntranſigeant“ teilt ergänzend hierzu als befriedigend bezeichnet. Jede Seite ha Paris, 20. Januar. mationsreiſe nach Sowjetrußland angetreten, die

r die Ausgrabungsarbeiten- für 850 000 50 Prozent nachgegeben. n i9 19 ago000 Dranten bezahlt worden Nachdem die Beratungen der Kleinen Entente Jn einem Beggwerk in Algrange im Elſaß Died Leningrad, Moskau und Kiew führen
log 193 v von Sach um 10 Uhr abgebrochen wurden, ſind die Sachver ereignete ſich eine Exploſion, wodurch ein Berg- Gog 192 Ppährend nach einer Berechnung von Sa ſtändigen der Großmächte und Ungarns um 11.80 arbeiter getötet wurde. Der Arbeiter hatte zur eneral Blücher ſtellvertretender Generalſtabschef

Hauigen die Arbeiten weniger als 22 Mil- Uhr zu einer Sihung zuſammengetreten, um den Sprengung des Geſteins eine Sprengpatrone an der Roten Armee

ze 20, iſt r Wie 2 Mantlichen, d granken hätten koſten dürfen. Die fran Text der Vereinbarung zu revidieren und die noch legegt, die explodierte, noch ehe er ſich in Sicher Wie aus Moskau gemeldet wird, kehrt dem
174 Sein die fra en vater- offenen Einzelpunkte zu erörtern. Jn den Ver e h 7 nächſt der Oberbefehlshaber der ſowjetruſſiſcheneiten Preſſe und franzöſiſch heit bringen konnte. Während er ſelbſt auf der Truppen im Fernen Oſten, Blücher, nach Moskaucts- und J r die bei handlungen hat auch der engliſche Schatzkanzler S S. t)rdnung en Verbände fordern für die beiden Unter lebhaft an der Ausſprache teilgenommen. Bei der Stelle tot war, wurden zwei ſeiner Helfer urück, wo er zum Stellvertreter des Generalſtabs-
r eine kategoriſche Strafe. Erörterung der Optantenfrage bemerkte Snow-llebens gefährlich verletzt. chefs der Roten Armee ernannt werden wird.
t ſich die
geordnet,
eine nach
lite Samm e ede Woblenzer Beſtechungeprozeßß Flugzeugunglück in Amerika Fahſchmedungen Wer Ruſſen
ßen ZeitunVär e I veginn der Zeugenvernehmung

e lm n Kobleng, 19. Januar. 16 Todesopfer Urſache noch nicht geklärt Wie gemeldet wird wen an e

vant Koble v emeldet ie Berlinere a t New York, 20. Januar. haus zugef'hrt. Eine Reihe anderer erlitt Politiſche Polizei eine Zentralſtelle zu er-
e Anzeige wurde mit der Zeugenvernehmun ichterg V mitteln, die falſche Nachrichten ü Schickf.umblätternſn. Ein Handlungegehilfe ſagte aus, vaß Wie aus Los Angeles gemeldet wird, ſtürzte leichtere Verletzungen. der aus Wer n
treffenden J Geſchäftskaſſe öfters Gelder en über der Strandpromenade von San Die go ein Neue Flu gw eltr ef ord e breitet. Unbekannte Perſonen hätten verſucht, in

tgelg worden ſeien. ie Zeie Dibconto Sefſelſchaft wider für die Be dreimotoriges Großflugzeug mit ſechzehn Jnſaſſen eigen e Fnguſchmuggein, die
ing auf W lung abgehoben worden. ab, die ſämtlich getötet wurden. An Bord Der deutſche Geſchwindigkeits und Entfernungs fort wieder u mgeleyr t ſei d
itztext über befanden ſich zwei Führer und vierzehn Fluggäſte. flug-Weltrekord von Franzoſen überboten tigals habe Reichsbahnoberrat Frey Mahbefande hätten, daß das Verlaſſen Rußlands ein Fehlerhelſen über Rechnungen eingereicht. Auch ver Das Flugzeug kam von Agua Caliente, wo Paris, 19. Januar. war. Am Sonntag ſeien an n d r

ich gen r e ein Pferderennen ſtattgefunden hatte Die Urſache e r fFzrerhh r ſt z der et t m r
ur Ausführung gekommen. des ſchweren Unglücks konnte noch nicht ermittelt und Codos, die am Freitag nachmittag auf gramu ingetroffen, in denen beunruhigendedaß die angeklagten Reichs 4 ſtiegen, um zunächſt einen Angriff auf den von Nachrichten über die an Vord des Don dſees

l e 2 gLitera unten öfters in das Geſchäft gekommen werden Deutſchland gehaltenen Weltrekord mit einer „Monte Oliva“ nach Braſilien unterwegs
der W daß von den Angeſtellten Wie zu dem ſchweren Flugzeugunglück bei San Nutzlaſt von 500 Kilogramm zu unternehmen, befindlichen Flüchtlinge verbreitet worden ſeien.

n die drit Wna Dunkel darüber geſprochen worden ſei, Diego a gemeldet wird, ging das Flug haben ihren Flug die ganze Nacht hindurch fort Da jetzt feſtſteht, daß es der Zweck der Myſti-
ihre Sache mit den Reichsbahnbeamten“ nicht zeug beim Abſturz in Flammen auf und wurde geſetzt. Am Sonnabend morgen um 8 Uhr hatten fikationen ſei, die Einreiſe der Flüchtlinge in

tſchaftlicha ingen zugehen könne. Jm völlig zerſtört Die Polizei gibt bekannt, daß bis ſie bereits 3500 Kilometer mit einer Durchſchnitts- andere Länder zu erſchweren, habe ſiAufnahnr, e eiteren Verhandlungen wurde An her zehn von wahrſcheinfich ſechzehn Jnſaſſen des geſchwindigkei“ von 214 Kilometern zurückgelegt. Reichskommiſſar St ü gen r n iüpt ehe
ihrer K Kuhnen aus der Haft entlaſſen. Be Flugzeugs als völlig verkohlte Leichen aus Sie haben alſo ſchon zwei bisher von Deutſchland mit der politiſchen Polizei Fühlung zu nehmen,
irtſchafti W wähnenswert ſind die Ausfagen des den Trümmern geborgen werden konnten. Die gehaltene Weltrekorde überboten, d. h. den um die Verbreiter der Lügenmeldungen zu ſuchen.
m r n Teilhabers der Firma Dunkel namens Be ngsarbeiten ſind noch im Gange. Bei dem jenigen der Entfernung, der von den Deutſchen mnkomnm r Er erklärt. Dunkel habe ihm einmal abgeſtürzten Flugzeug handelt es ſich um eine Schnäble und Looſe mit 2785 Kilometern ge Furchtbare Bluttat
toff und z MadduxMaſchine, die mit Wochenend aus halte wurde, und denjenigen der GeſchwindigkeitElektrizigger könne in dieſer Sade nur mit An fiügiern beſetzi war, die von den Pferderennen und über 2000 Kilometer, den der e marokkaniſcher Soldaten
rweiterheiten operieren, es käme ihm auch. nicht den Kaſinos zurückkehren wollten. Unter den Toten Steindorf mit einer Durchſchnittsgeſchwind
det teilween, einen falſchen Sid e deſinde ſich acht Frauen. keit von 205 Stundenkilometern gehalten hatte. In der Artilleri Parts, 19. Januar.
ffentlia Me daß er niemand damit n Tr Am Sonnabend nachmittag um 1488 Uhr ſind ſie r r Artilleriekaſerne von Lyon wurde einneue Aue Verteidiger wurde vorgebracht daß der Dublizität der Ereigniſſ e in Jſtres gelandet nachdem ſie ſich 35 Stunden marokkaniſcher Soldat, der die Stallwache hatte,
Jahr 198 Maurer ſchwer nervenkrank ſei. Das 22 Minuten und 49 Sekunden in, der Luft ge von vier Kameraden durch Schläge und Stiche mit

a beſchloß hierauf, zwei r n London, 20. Januar. halten hatten. rer b n getötet und grauſam ver

i n Die UnmP erfaßt ge vorzuladen und über den Zuſta Nach einer Meldung aus Palm Veach ſtürzte v enſchen verſteckten dann denrfab Maurer zu vernehmen. Der franzöſiſche Flieger Lemoigne iſt am Leichnam in einer Krippe und deckten ihn mitper Schluß der Verhandlung beantragte ein dort ein Paſſagierfluggeug beim Landungsverſuch W Wemnsg u 40 Uhr im glchaten von Stroh zu. Trotz ſchwerſter Verdachtsgründe
linie uß der Verha in einen See. Der Führer und zwei Mechaniker Villacoublay mit einem 450 Ps8.-Eindecker auf leugnen die vier Marokkaner, die ſofort ver
n nkel, da keine Verdunkelungs wurden getötet, zwei Paſſagiere ſchwer ver geſtiegen um einen Angriff auf den Welt haftet worden.ging t de ſung des Anallem dielichen Zu mehr und die meiſten Zeugen ver letzt. Das Flugzeug kam von den Vahama- er dieder Im t n ſie ren Acht Grubenarbeiter getötet

en r uch die übrigen er Jnſeln. der beiden Höhenmeſſer ergab, daß das Flugzeug London, 20. Januare e S n e er re -eſchtdgeet Auf de I der LillybrookGruen e e leſen Drei Todesopfer dann den r e e De en nen der Anderhe dheelnan n P woetagten aus der Haft Z. entlaſſen e 4 3 dagegen gicht den von den Deutſchen mit 11 786. r Wilyhrook-goblengeſelſchaft. n De El eth vurde die Verhandlung auf Montag ver eines Autounglücks Meter gehaltenen Weltrekord überboten. v de t T T e Exploſion
u feſtigen

Be Paris, 19. Januar. Ehrung de r Fliegerin s
ſchwer verletzt wurden.

en in der ein Hochverratsprozeſ r Von Unruhen bei Johannesburgwie Leipzis, 19. Januar. Hepſonen beſetzter Kraftwagen fuhr in einer Kurve Paris; 18. Januar. London, 20. Januar.)ekanni 8en d vierte Strafſenat des Reichsgerichts ver n xinen Straßenſtein, durchbrach eine Heke Jn Anweſenheit des Vizepräſidenten des Aero“ In den Regierungsgruben in der Nähe von
di R unter dem Vorſitz des Senatspräſidenten und ſtürzte in einen Steinbruch, deſſen Sohle klubs von Deutſchland Dr. Hoeppner, wurde Johanneskürg kam es zu ſchweren Unruhen.

ſo de z gegen den Klempner Werner urr rier Meter tief mit Waſſer gefüllt war. Nur im Aeroklub von Frankreich dem Deutſchen gern Bisher werden vierzehn Tote und eine große
vor alen rlinLichtenberg wegen Vorbereitung zum ein Jnſaſſe konnte ſich retten. Als der Wagen der Siegespreis überreicht, den die deutſchen e Verletzter gemeldet. Die Streitigkeiten
leuten un at. Unter Anklage ſteht er wegen eines nach ſtundenlanger Arbeit der Feuerwehr aus Flu bei G Rundfl äW Unter vehr gzeuge m EuropaRundfluge er entſtanden zunächſt zwiſchen vierhundertren an Wie kämpft man n den Krieg?“ e re geholt 74 fand man die übrigen halten hatten. 8 r n Se ges Stämme der
a Ereſit rei Jnſaſſen tot auf. ruben und einhundert Ange en aus Pondo-a r Opfer der Rekordſucht Land eher sm e r e reren e eund Jn Ehrenbreitſtein kehrten Jugendtrommler- Nach einer Meldung au antwo olit „Fans. Kare et e e e eher Acte den eine Lebunnente tolſenſtee Kigeeen Se en n T
Sie. eife. Darin erblickte der Sengt eine Vor nach Haufe zurück. Die jungen Leute marſchierten beim letzten Geſchwindigkeitswettbewerb um den und Provinz Friedrich Schnau Keine

er e e eng e zuri 1 n dndenſäte g zum rvat. vierte Straf in Gruppen über die Straße. Jn einer Kurve Schneiderpokal in England Zweiter wurde, über La 32 e AdrDer
deruteilte den Jurr fuhr plötzlich ein Auto in r ehe ſeeies m T Sang Manuſngshaft von einem und ie Gruppe hinein, ohne Si zu n. er ſchwindigkeitsrekor i s FlugGel e von 100 ehe du Mann r verletzt dem Kranken- zeug überſchlagen und iſt in den See geſtürzt. Druck und Verlag von Otto Thiele.
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Statt besonderer Mitteilung Aus kunft
Am 19. Januar ist mein lieber Mann, unser guter über Ei itreusorgender Vater, Schwieger- und GroßYater, v Finreisebestim-Bruder, Schwager und Onkel drum Mäöchen, wollt rote Bäckchen Ihr haben, mungen, Schiffsver-

e braucht nur an Köſtritzer Schwarzbier Euch laben bindun gen undKarl Schönherr Fahrkarten nach
Betriebsleiter

nach mit grober Geduld ertragenem Leiden uner- GvSSSBBBZBB Aaswartet im Alter von 58 Jahren sanft entschlafen. e edurch
Ammendorf-Radewell, den 20. Januar 1930 Naäh I aschiüm G
Rohbpappenfabrik

Im Namen aller Hinterbliebenen eratkiassige bewährte FabriKate mit den neuesten Stick Morddeutscher Lloyd Bremen
patenten in allen Preislagen, auch gegen bequeme Teilzahlung.Frau Marie Schön herr Großes Ersatztell- Lager Reparaturen sofort unch seine sämtlichen Vertretungen

KI. Ulrichstr. 33 In Halle a. S.Die Beerdigung findet am Mittwoch. dem 22. Januar 1930, Kustav Lerche Gegrünget *1894 Llovd- Reisebüro l. Fchömſcht, Preußenrim

mittags 12* Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes l h Hotel Statd Hambeorg.aus statt. Kranzspenden nimmt die Beerdigungs- nen
anstalt „Pietät“, M. Burkel, Halle a, S., Kl. Steinstr. 4. 3 tiefer preiswertentgegen. Funmilien-Druchuche Otto Thiele, Kunſtdruckere S ch M IIvSalle Leipziger Straße 61/6 4 Se u

—m- e J „Z„J„ J 1jè1èrrè 12 z z jjèh44h èàh è g r

X Kohlenhendels-Ges. m. b. H.HordorferstreeDerlobt: Fernsprecher 26059, 26045Zahnarzt Martin Stößel mit IJrmgard 2Lehmann Halle. Frig Heffmäm m r TR A VER Briketts, Koks, EiformbrikeFriedel Wegeleben, Zappendorf. Caſimir J 2 ah mit Freeeers e an c Steinkohlen, Holzkohlen RecHerrling mit Berta Forbert, Erfurt. Pan S W L E D V N S
n den

Rabe mit Frieda Schöley, Bitterfeld. Fritz
Sebode mit Henriette Bartens, Ballen-
hauſen. Fritz Bohle mit Wally Alblbrecht,

s ch Le eKLEIDERSTOFFE I II aFLORE und HANDSCHUHE I==—==u=u=uu m e n 3 bis

Weißenfels. Wilhelm Goymamn mit Maria

m

tür großen Bedart

Scheuermann, Sangerhauſen. Hans Kreß
mann mit Annemarie Hausbrandt, Halberſtadt.

M ASSANFERTIGUVUNG durch Tiefbrunnen und Tiefpumpen huld. D
IN 24 8STVNDEN H. Anger's Söhne Akt. -Ges., Nordhausen (Hap Wort

Dr. Klaus Deckner mit Erika Jahns,
Höttingen. Syndikus Dr. Hans Schramm

Gröbtes Unternehmen Deutschlands ieben u
SEHR PREISVVERT für Grundwasserversorgung aus Tie brunn Veit

mit Hildegard Göbel, Altenburg. Dr. Ernſt

W

Gegrändet 1863 Gegründet 199 a) imA Mur E. Fachingenieurbesuch Kostenlos. ür die
Agrartw A. u G. Ig.

Gutjahr mit Eva Eichel, Weimar. Bürger-

b) einHALIE (S.), GR. STEINSTR. 86/87, MARKIT 21

o

Co

es

S

Dermählt:
Ernſt Oettel und Frau Berta geb. Kla

witter, Gleina. Malermeiſter Georg Fleiſch-
hauer und Frau Hedwig geb. Gorgſchulze,
Blankenburg (Harz). Dr. med. vet. Guſtav
Teſchner und Frau Johanna geb. Gladigau,
Stendal. Rittergutspächter Guſtav Weigelt
und Frau Johanna geb. Beck, Rittergut
Wallichen. Willy Maſch und Frau Gertrud
geb. Ulrich, Erfurt. Friedrich Carl Witt-
holz und Frau Anny geb. Geyer, Oſtſeebad
Fulgen. Waoldemar Sellmer und Frau
Malli geb. Voigt, Erfurt. Ernſt Wernike
und Frau Hildegard geb. Dünkler, Weißen-
fels. Max Winkler und Fran Elly geb.
Lungmuß, Erfurt. Walter Beyer und Frau
Gretchen geb. Noak, Bad Schmiedeberg.

Geboren:

Halle-Böllberg: Hans Weiſe und Fran
Grete geb. Biederſee ein Sohn. Torgau:
Max Kukurutz und Frau Doris geb. Stolzen-
hein ein Sohn. Tangerhütte: Max Coblitz
und Fran Clara geb. Roth ein Sohn.

meiſter Waldemar Ebe mit Elfriede Robta,
Klötze. Dr. Günther Zehle mit Charlotte

Z. m für dieSport n. BeiArtikel Gewerbetreibende Hand ubis

Stein, Magdeburg.

en Ente
Buehführungse- und Steuerarbeiten einschl. pers

X W c s

e u n Finanzamt aga sonstigen b n nFußball, ewissenhaft und streng diskret 4 bei nur 8geriDanksagung. Kiauwoate „Schreivmaſchine n Tennis Hotey en en

3 2 3 r rr 9n 7 r n h r M. E. Knabe Breite Aer Nnverre F. Lehmann. Büro Dorotheesn Ftöbe
erzlicher Antei raße 19Heimgange meines rn andere Seite r Geschäftsleute! 6a ung gegeßlichen Mannes sage ie von R. G. Sherritt z Eeichtathletit habenauf diesem Wege allen Masken verleiht und Touriſt n die Zuſia22 2 Jmeinen innigen Dank. Ganz Diepstag, und fertigt an empfiehln in große liner re

J

C 5555

besonderen Dank der Fam. E. Schäſer, Harz 8, II. luswah hrPaul Götze und Herrn die Entfülhrung m preiswert Programm der erf ihre
Pastor Reinhardt für seine aus dem Seraii ids vontrostspendenden Worte. V w. Baggon grüne Heringe f. Sennee e

wus ehrsfunk. 10.20:Dank den Kameraden vom Zahlung der 1 Waggon Seefſiſche ſtacnioiger des Tagesprogramms. 10.25: Vas die Zeitung en auf
en Stahlheln. Kriggerverein Pa. Stammiarton- J 1 Waggon Hering in Gelee Sermen en eeen e getan EntenteI und Gescehirrführerverein Rate erbeten. Halle Saale deutſchen Rundſuntgefellſchaft. 11.45: Wetterdienſtsowie allen Freunden und 1 Waggon Salzheringe r Steinſtraße 4 ſtandsmeldungen. 12.00: Schallplattenkonzert. on 43

e Zeitzeichen. Anſchließend: Wet Sſage,Bekannten W n J 1 Waggon Vratheringe. i ne et leleeälle: i 18. euerſcheinungen auf dem Muſikalienmarkt. SpreeTodesfälle: Lieskau, à. 18. Jan. 1930 alnalla Muaikalen e a e en Fal8 Emma Täubert geb. Dietrich. O h b tä lich 8 But9Vslb 85 J Ta Tagiieh 20 Uhr 69 g ſchaftsnachrichten. 16.00: Prof. Dr. Goetz VClara Kahleis geb. Wölbeling, 85 Jahre, i Lrnnaioren „Auswanderung und Arbeitsloſigkeit 16.30:Nemsdorf. Beerdigung 21. Jan. 2.30 Uhr. Variete- Arno mittag. (Von 16.30 bis 17.30 ar Uebertragur iEmma Heinicke geb. Kluge, 61 Jahre, Bitter- f rſtzdurgrſn Deutſchlandſender und die Sendergruppe ventfeld Beerdigung 21. Jan. 2.30 lhr. m logensas), Mo s Festspiele Rammelt Leipziger SinfonieOrcheſter. 17.55: Witgae Stadtba
Sia S t n 9 Montag 27 lanuar Sensations- 18.05: Frauenfunk: Oberreg.Rat Helene ZeißlelElsbeth Zabel geb. Wohlsdorf, 39 Jahre, gastspiol dar Borsir. I. Gewerblicher Kinderſchutz.“ 18.30: Lektor Clau

555

J

ter

Langenweddingen. Beerdigung 21. Jan. 4 Uhr. abends 8 Uhr el eFernando Arbeiter Fa 18.55: Arbeitsnachweis. 19.00. Prof. Dr. O alS o W B t p tElſa Starke, 26 Jahre, Rieſa. eerdigung Lindner Rejnhoid Koch. Arbeitseignung und Arbeitsgeftaltung. 19 eichsbahr921. Jan. 2 Uhr. Maria Freye geb. Peters, I In or- lart att der berühmte s a- muſikaliſche Stunde Mitwirkende: Erna Fien82 Jahre, Düſſeldorf. Beerdigung 21. Jan. 9 hischa Meister- Jeden Tiſch Dresden (Geſang), Sigrid r t nahmen
g.30 Uhr. Karoline Treulicb, 69 Jahre, Imitator und rn 20.30. Studio der Mitteldeutſchen c d VorortBlankenburg. Beerdigung 21. Jan. 2 Uhr. 2. Kummermusik- Abend A. ührende: Das GenzelQuartett, Leipzig, die 9Genzel, Georg Hauſtedt, Arnold Mah, di Michsverkeh

S Li Beerdi 21. 21.15: Mode tKarl ſDloff, t eerdigung 21 Jan. 3 Streichquintette: Gewönnl. Preise rne Liederſtunde: Lieder von C2.45 Uhr. Wölfchen Trott, Erfurt. Be- ab 70 P. aus der Witwirkende: Lotte Meuſel Ewald Bohmer da uoeſ

erdigung 21. Jan. 2.0 Uhr. Moritz Mozart C-Moll. Fonoiag (26. 15
rWagner, 69 Jahre, Wimmelburg. Beerdigung Mendelssohn A-Dur. Uh 9m e e n örahns ächun. varnröeehen W r ne e eBeerdigung 2. Jan. z. z30 Uhr. Paul Mühl, 2. Bratsche: Karl Wendel r r. J erei (Oboe), Willy Schreinicke (Klarinetoh, Thilo jung der

Von

2.55: Zeitangabe, Wettervorausfage, Preſfeberich reiſe vorDie funk. Anſchlleßend bis 0.30: de
,30: Nachtmuſik. (Nur auf Leipziger Vel der 2

59 Jahre, Halberſtadt. Beerdi ar. Günther Weigelt ßu Erich Karten 4, 3, 2,70, 2 M bei II. Hothan S v selt (Fagott) r ErhöhunMagdeburg. Beerdigung 21. Jan. 12.30 Uhr. Sonder- Deutſche Welle Königswuſtert nungen dut
Dienstag 21. Januar. 90-—-7.15: Gymnafil Einzelfa8 Otto kummer ange bot Grüne Heringe 22 v 9.00-—9.25: Kinder erzählen für Kinder. Leitu erhöht.

Vhrmaehermeilster Tafel bestecke Cläre Scharf. 10.00: Einführung in die Flugtes rte bis(Kathe-Passage) mit allerstärkster 2 8auf 1Pid., Pfd. leitung zum Bau von Flugzeugmodellen. e biehe
„Vor Jahren war ich an den Händen von der naſſen Maver. 10.30 u. 13.30: Reueſte Nachrichten. laſſe 11Silberaufiage gar. J Grüne Heringe, iel öſiſch für Schüler: Nimes et ſes fouvenirs tenUhren bes!, Qualität 1ööert ürgie Iſt J 3- auf 1 Pid, Bd. 33 Pf J t rates d in et

r nern an zechriftliche Garantie. Seelachs o. Kopf, Pfd. 45 Pf. Halle (Saalo), Tanzturnen für inder r.
Nur ausgewähite Mu- J Seelachsfilet Pid. 75 Darum ſammeln wir Briefmarken? (1.) da Vereinb

ster liefern Fir zu ereinbarrigen Freie Schellfiſch o. Kopf, Pfd. 48 P. leipziger 15.30: Wetter und Börſe. 15.45: Frauen
anenereneeeeene Haben Sie Stoft Ferner: Strabe 61/62 et See W e et hDer zum Anzug? Feinste Mabßanferti- r t Aus den Rä notert gut, Medert Seuſegtnd en reren egung, Garantie für guten Sitz sonen nur M. 125. us den äuchereien: eng beits gemeinſchaft Jro D ler

Preis 55, Mk. Aut Wunsch ro tfreie umgehen oſiſch für Forigeſchtülene Teltor Cent t
3 i Klingen u. weitge- J Makrelenbücklinge'!/, Pfd. 25 Pf. d d v 33reme“ un n allen Schneidermeister Rendeton Zahinngs- 2 und zu an- tru an yſeren. 18.55: Die Schweiz allheten, Orogerien und Parfümerien e dünne h. killohr an Piaheretrabs Pfd. 35 Pf. gemessenen W Erdachinisſund m grun

langen Sie sofort m ei 4kostenlos unseren Pfd. 50, Pfd. 25 Pf. Preisen genen Werken. 20.30: NewYork Berlin in
hundert. (Mitw.: Liſa Frank, S uKrankenbehandlung nenen, Ketates anä Kiſte 1Pfd. Inhalt nur 88. Pf. VSariton; ahele gerd gauſſiann) Riſel Sonntag

roisliste. Seelachs und Goldb tragung von Berlin.auch in schweren veralteten Fällen eelachs un oldbarſchC. Hartkopf iſche JugTödtmann, Friedriehatr. 55. Fernruf 22337 Hallesehe E. u. artkopf, Pfd. 40 P w. r dSpr. 9—1, 3--7, Abend- und Morgen-Urin briogen solingen- Seelachs in dünnen Scheiben, sachen Rundfunk Jahrbuch 1930. Herausgeber i undungsta
kür

Zugolassen zur Voſſewobl-Krankentasee Dortmuvd. Be erdigungsanst alt h rot geſärbt, billigſter Brot Feſguſchaft. Berlin. 470 S. m. 253 Abb. u e dien ſt
Verlag Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft Verlt

t belag 40 P. Das offizielle Jahrbuch der Reichs Rundſunt e vom Regund Silberwaren. g Pfd. 40 P. den täglichen 1930 vringt einen reich illuſtrierten Ueberbid Mund infolg
P i t c erner: Bedart Rundfunk berührenden Fragen. Leitende Lerſü n,

9 deut Fu ntli r StStoy che Erziehungsanſtalt 99 Taschen- Saure Sardinen P für 1ndnstrio. g. ſchen n va ſowie Künſtler und Fu che
er erſte Teil des b lt dieI Behörden lungs zeit des v rn n u orgetrager

Am Hang des Landgratenber Kleine Kiasesen, Spaniseh Bestattungen eglicher Art. Ueber r Hering in Geſee, Marke See egeben. zgabitpe Errſehnte a Dies eng Peter öhrungen. kgene Automobi. J suts Qualität en hund, nur bei uns zu haben ein ung ilte Tee den Sawuh tes t X
eichtigung der Schulaufgaben. Adsehlubprüfung an de Gesohatteetolle des Deutschen, Be- päiſchen Rundfuntſender Des Jahrbug innei Dr Sommer gräbnis-Versicherun Vereins a. G ſ. Sehnee ſacm. 2Pfd Doſe mr t papier in zwei Farben. zedrhat, a biegſam fungen geg

eifen in ei Art deR l 3 lahaber: Max Burke P fen in einer Reihe äußerſt intereſſanter An r Predun ed u e, eng. Kleine Steinstr. 4. Fernruf 2639 tücher 2 Pfd Doſe nur 98 P. t l
und Private. ein richt über das ver gangene Run z hätten.

Turnen, Sport, Handwer ten, Sehulreisen. Besauf- Ueberfübrungswagen. große Auswahl. ausgewogen, Pid. 35, mehrtarbig Regeln für den Rundfunkhörer“ und eine z h aus. D

Deutseher Jlerold. gebunden. Der Preis des fehlenGr Steinstr. 34. e beträgt ſt 2,90 d daß le Anſe m rRundfunthörer möglich ſein dürfte. feinungefrei
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